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*Tja hier bin ich wieder mit einer neuen Ausgabe vom Oi! The Print. Ich bin gerade mit den letzten Kleinigkeiten fertig 
geworden und nun fehlt nur noch dieses Vorwort..so, wo soll ich anfangen? Ich bete dafür, dass diesmal beim 
*^*Kopieren alles gut geht, denn bei der letzten Ausgabe ist da auf ein paar Seiten wohl Einiges schief gelaufen. Das war 
W^aber nicht meine Schuld...ich weiß zwar nicht, wie das Endergebnis dieser Issue aussieht, aber ich werde alles dran j { 
/^setzen, dass man diesmal alles problemlos lesen kann! Schließlich wäre es ja schade, denn wenn ich mir den Inhalt der 
JJ^Nummer 7 so anschaue, dann würde ich behaupten, dass das bisher doch die beste Ausgabe meiner kleinen Gazette 

war, oder? Im Nachhinein kommt man natürlich immer wieder auf viele Fehler drauf, Dinge, die man bestimmt W/ 
P^hätte besser machen können; aber was soll's? Eigentlich hätte das Heft schon viel früher erscheinen können, aber pk> 
durch die Troubles mit dem Devotchkas - Tour Diary hat sich das alles etwas verzögert, trotzdem ist nochmal alles 
^*gut gegangen und dafür bin ich Alaine sehr dankbar! Und weil ich grade so schön beim „dankbar sein“ bin, möchte 
IC ich noch ein paar anderen Leuten für ihre Beiträge danken - Silvio, Fenrike, Michael, allen Bands, Labels und \c 
/^Leuten, die mich irgendwie unterstützt haben! Ganz besonders möchte ich mich noch bei Andreas (Halunken) /y 
»^bedanken, dem ich die ganze Sache mit der Homepage zu verdanken habe. 

Wz Durch ihn konnte sich das Oi!The Print nämlich auch im Internet einnisten!!! Schaut alle auf www.oi-music.de x 
J^vorbeiü! Neben der „Oi! The Print Ecke“ gibt es laufend neue Infos über gute Musik, ständig neue Songs zum 

Downloaden, Konzerttermine und feine Geschichten, die ein Freund von Andreas selbst schreibt. Wer also auf Yi/ 
^^„Subculture“ Stories steht, der sollte sich dort unbedingt mal eine Gute Nacht Geschichte besorgen! Uns ist es auch 
W''ein großes Anliegen, dass die Page ständig aktualisiert wird, ansonsten wäre das auf Dauer doch sehr langweilig. Ich W' 
*y*steuere regelmässig neue Reviews und das ein oder andere Interview bei! 

WT Viele von Euch werden ihren Augen nicht trauen, aber es ist wahr - diesmal findet Ihr auch zum ersten Mal Fanzine Wf 
Y//Reviews im Heft....ursprünglich hatte ich ja die Sache mit den „Zine - Contest“ geplant, aber so ganz ließ sich das \ ^ 
SJ^nicht realisieren, darum hab ich einfach die aktuellen Hefte besprochen. Natürlich tausche ich auch nach wie vor 
Y//gerne Fanzines! Ausserdem können mir auch Bands ihre Demos zuschicken, die ich natürlich gerne bespreche. Und \ 
P^wenn was dabei ist, was mir schlaflose Nächte bereitet, dann könnte ja man vielleicht auch über einen kleinen pb»> 
W''Plattendeal reden. Streets On Fire's Not Deadü! 

*^Nun, allzuviel will ich auch gar nicht mehr sagen...fest steht jedenfalls, dass es irgendwann auch die Nummer 8 geben 
wird, wann das genau sein wird, kann ich Euch heute noch nicht sagen. Es hängt halt immer davon ab, wie 
Y a reibungslos die ganzen Angelegenheiten mit Interviews, etc. ablaufen! Ich versuche einfach, das Heft 4 mal im Jahr v y 
m^rauszubringen, was sehr schwer machbar ist, aber vornehmen kann ich mir es ja einmal! «T 

W/ Erfreulich ist auch, dass es im Moment auch bei uns in Österreich sehr gut aussieht, was Konzerte angeht! Kann man \ 
pknur hoffen, dass die auch alle so stattfinden, wie sie geplant sind! Näheres findet Ihr ebenfalls auf www.oi-music.de . k 

Der Heftpreis beträgt immer noch 20ats (plus 12ats Porto) bzw. 3dm (plus 2dm Porto). Das erscheint vielleicht einigen 
^^von Euch als „teuer“, aber keine Angst...mich kostet das Heft in der Produktion sogar ein bißchen mehr als das Geld, 
worum ich es verkaufe! Ich habe auch in letzter Zeit eine Menge anfragen bzgl. Abonnements bekommen, aber das 
*^*geht jetzt noch nicht! Das Oi! The Print erscheint noch nicht so regelmässig, dass ich mir das Ganze antun will! Wenn 
IC^eine neue Ausgabe erscheint, dann mache ich eh immer eine Menge Werbung und so kommt dann schon jeder an sein 
^ J, Exemplar! Ansonsten wünsche ich Euch viel Spass beim Lesen&bis bald! OiOi Bomml 
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Das OilThe Print ist immer noch keine Veröffentlichung im Sinne des Pressegesetzes. Es handelt sich dabei lediglich um einen 
Rundbrief an Leute, die Geschmack für gute Musik haben! Mit dem Verkaufspreis wird nur ein Beitrag zu den Unkosten gedeckt, 
Gewinn wird mit dem Heft keiner erzielt! Das Oi! The Print lehnt jede Art von extremer Politik ab, darum müssen auch nicht alle 
Aussagen in Interviews&namentlich gekennzeichneten Beiträgen identisch mit der Meinung des Herausgebers sein! Die vielen 
Tippfehler sind unbeabsichtigt und lassen nicht auf die Intelligenz des Herausgebers schließen! 


Kontakt: 

Markus P. 

Postfach 83 
A - 2000 Stockerau 
Austria, Europe 

E-Mail: bomml@gmx.at 
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Lange hat es gedauert mit diesem Interview, wobei da 
die Band selbst am wenigsten Schuld trifft....die 
Antworten stammen von Marcus Howells! 

Warum habt Ihr euch wieder gegründet? 

Ja, das liegt nun auch schon wieder 2 Jahre zurück, Jolly 
fragte mich im November 1999, ob ich nicht Bock hätte, 
mir seine neuen Songs zu hören. Ich war begeistert und 
wir beschlossen, ein Demo aufzunehmen. Naja, dazu 
brauchten wir aber noch andere Musiker, darum haben 
wir Andy und Stan in unsere Runde mitaufgenommen. 
Wir haben die 4 Songs, die wir eingespielt hatten, dann 
an Josh von Upstarts Productions (New Jersey, Usa) 
geschickt. Tja, Josh hat uns dann eben angeboten, eine 
Single mit uns zu produzieren. Weiters hatten wir auch 
schnell ein kleines, lokales Konzert für uns organisiert 
und das war auch recht erfolgreich, viele Leute meinten, 
wir sollen Foreign Legion wieder ins Leben rufen - 
Grund genug für eine Re - Union! 


Trench Line Ep (1986), Surf City Ep (1989), Welcome to 
Fort Zindemeuf Lp (1990) und halt einige 
Samplerbeiträge, zum Beispiel für Captain Oi! Records. 

Wieso kam damals überhaupt der Split? 

Das war 1992, wir hatten kaum noch Zeit für die 
Band...wir wurden erwachsen...Frauen, Häuser, 
Hochzeiten, Kinder....na ja, wie das halt so ist! 

Ihr seid ja mit Major Accident durch Amerika 
getourt....was hast Du als erstes gedacht, als Du von 
dem Angebot gehört hattest? 

Es war kaum zu glauben für uns, alles ging recht schnell 
und anscheinend hat es den Leuten gut gefallen. Wir 
waren ja auch jetzt im Juni in den Usa, da haben wir 
beim Atlanta Punk and Oi! Festival 2001 gespielt. Das 
war auch großartig, es macht Spass mit Bands wie 
Warriors, Templars, Beerzone, Gundog, The Crack oder 
Anti Nowhere League zu spielen. 

In einer Zeile bei dem Song „Clockwork Pop and 
Orange“ geht es ja um The Adicts....was für ein 
Verhältnis habt Ihr zu denen? 

Die Adicts kennen wir schon eine ganze Weile, seit 
1984! Wir haben sie damals auch auf drei Konzerten 
supportet. Mein Bruder und ich, wir kamen immer gratis 
rein, wenn die Adicts irgendwo spielten! James hat auch 
1986 das Cover für unsere Ep gedruckt und auch das von 
der Single, die wir 1990 veröffentlichten. Kid, Mel und 
Pete sind ja Brüder und ihr Vater Geordie war ihr 
Tourmanager. Aber die Hälfte von der Band lebt heute ja 
in den Usa, trotzdem bringen sie bald ein neues Album 
raus!!! 


Und das Line Up ist immer noch das gleiche? 

Nein, Jolly hat früher Bass gespielt, jetzt spielt er Gitarre, 
Andy hat so 1987 für uns Rhythmus Gitarre gespielt, 
heute iss er der Bassist. Aber Stan und ich sind von 
Anfang an dabei, wir gehören zu den 
Gründungsmitgliedern von Foreign Legion. 



Was hat es während Eurer ersten Periode an 



Was ist Deine Lieblingsszene bei Clockwork Orange? 

Die, wo Alex die Gehirnwäsche durchmachen muss, das 
wirkt ziemlich gut! 


Tonträgern gegeben? 

Folgende Sachen brachten wir damals vor unserem Split 
heraus: 


Kennst Du auch Clockwork Orgie...den Pornofilm? 

Nein, leider habe ich den Film immer noch nicht 
gesehen, aber immer her damit!!! 

Hat sich für Euch persönlich irgendwas geändert, 
seitdem es Foreign Legion wieder gibt? 

Ja, ajso teilweise haben wir unsere Jobs deswegen 
verloren, weil auf die Band doch relativ viel Zeit 
draufgeht. Naja und wir sehen unsere Familien halt 
manchmal längere Zeit nicht, wenn wir irgendwo 
ausserhalb Konzerte spielen. Aber unsere 
Frauen&Freundinnen unterstützten uns da, sie passen in 
der Zeit eben alleine auf die Kids auf. 














Ich habe gehört, dass Mick Jones von The Clash ein 


queen“ Single und die „Ever fallen in love“ Single von 
den Buzzocks. Stan's erste Platte war ein Lou Reed 
Album, Jolly hatte sich als erstes für die „Clas City 
Rockers“ Single entschieden und Andy nahm die „Never 
mind the Bolloeks...“ von den Pistols. 

Was sagt Ihr dazu, dass Ihr mit Cock Sparrer 
verglichen werdet? 

Das ist natürlich eine große Ehre für uns, mit denen 
verglichen zu werden. Bei HITS in Morecambe waren sie 
wieder verdammt gut!!! 

Noch ein Abschlusswort? 

Vielen Dank für das Intervie&weiterhin viel Glück mit 
Deinem Fanzine! Wir würden gerne einmal in Österreich 
spielen^.wann heiiratet Mike/Dss endlich???) 

Schöne Grüße aus South Wales, Ukü! Marcus, Foreign 
Legion www.ge0cities.com/foreignlegion 2000 


What's goiiT on in HungaryPPP 

Ahoi an alle österreichischen Punks&Skinsü! 

Mein Name ist Fenrike, ich bin 22 Jahre alt und komme aus Tokaj, einer kleinen Stadt in Ungarn! Ich bin hier bei mir seit knapp 10 
Jahren die einzige Glatze. Ich mache das einzige richtige Skinfanzine aus Ungarn - das Skinbomb! Aber auch landesweit gesehen sieht 
es mit der traditionellen Skinhead Szene eher mager aus....eine handvoll Skins steht einer grossen Massen an rechten Idioten 
gegenüber, das ist die traurige Wahrheit! Die ungarische Szene erblickte Anfang der 80er Jahre das Licht der Welt, im Vordergrund 
stand der „Skins&Punks United“ Banner und der Widerstand gegen das damalige Regime. Die Mitglieder von - der damals geilsten 
ungarischen Punkband - C. P. G. (Come On Punks Group) wurden damals wegen ihres Daseins sogar in den Knast gesteckt, das wird 
wohl jecfem hier%wi| in Erinhenfhg Bleitfen. Zu dfem Zeitpunkt gab es'buch eiif paär n&te 3kinfiea<#Baflds, fcurrfBefcpid Diflcös 1 
Ehrtärsak (Angry Comrades), Oi!-Kor (Oi!The Time) or Mos-Oi! (Smile), die waren in ihren Anfangstagen wirklich korrekt, aber 
spätlr mutierten leider auch die zu einer brauen Brut Zwischen 1983 und 1993 war die Szene von rechtem Müll "geprägt; obwohl sic^i 
so ab '86 wieder ein paar antirassistische Bands gründeten, stand das Bild von Nationalismus im Vorgrund. Korrekte Bands wie 
Zivator Elötti Fülledtseg oder AMD (Anti Military Demonstartion) konnten sich leider nicht wirklich behaupten, sie gingen im rechten 
Dreck unter. In Ungarn kam auch einiges an Literatur über Glatzen auf den Markt, aber überall ging es nur um Boneheads, meist wurde 
nichtmal der „Spirit Of '69“ erwähnt! Irgendwann gab es dann auch einen Film über die oben genannte Band C. P. G und Istvän Csörsz 
berichtete in seiner Arbeit „History Of Street Kids“ auch ein wenig über anständige Skins. Zwischen 1990 und 1996 gab's hier dann 
auch eine Menge Redskins und auch SHARP's, aber das waren sowieso nur Mitläufer, die kann man doch genauso vergessen. 

Eigentlich gibt's nur in einer einzigen Stadt eine richtige lokale Szene, sonst ist alles sehr weit verstreut, obwohl....im Moment kann 
man von einem kleinen Aufschwung an korrrekten Skins sprechen! Mal sehen, was daraus wird. 

Nun ein paar nennenswerte Bands (abgesehen von den Punkbands, die eh jeder bei Euch kennt, wie z. B. Aurora oder so): 

SDW (7 Days A Week): das ist eine Hardcore Skinband, sie spielen so im Agnostic Front/Warzone Stil. 

CsizmaSKAndür: die wurden 1998 auf einer Ska Party gegründet, ihre erste Scheibe erschien dann 1999; jetzt haben sie gerade wieder 
2 neue Mitglieder aufgenommen. Vor kurzem kam auch ihr zweites Album heraus, die Texte sind eher sehr schlicht...es geht um 
Mädchen, Bier und Party! 

Hätsö Szändek: gründeten sich 1997, ist eher so eine DIY Punkband, haben schon zwei Alben veröffentlicht. Was erfreulich ist, dass 
die auch ein bißchen über traditionelle Skins singen&die Leuten aufklären, zumindest versuchen sie es. 

Keves: eine höllische Heavy Punk Hc Band, die ziemlich links sind. Die Texte sind Sozialkritik pur, 

Kateter: das ist'eine relativ neue s &junge Oil Punk Band aus f Ungarnfsfe liaben letztes Jahr ihr erstls 
die Startschwierigkeiten überwunden sind, wird bestimmt noch was werden aus der Band! 

Szobafogsäg: auch eine junge Oi ! Punkf Band, die Jungs sind alle zwischen 1'6 uhd 18 Jahren und vo 
spielen eine Menge an Konzerten, sehr okay also. , 8 g g 5 

Boiler: noch eine Oi ! Punk Band;? die kommen aus Budapest? die Mitglieder sind faule Säcke.r.SkinJieads&Herberts. feigentlich covern 
die immer nur Songs von den 4-Skins, haha. ' t " * 

A Kökler: eine New Wave Ska/Reggae Bands nicht%ehnspektakulär, ejn paar Punkelemente t sinä auch dabei! a s 8 g g 
An Fanzines gibt es neben dem t Skinbomb poch folgende Hefte: £adical Roots/Root for Boot Fanclub, Skazöfrenia, Sound Of THe t « 
Streets (das machen übrigens die Mitglieder von Boiler) und ein paar andere. Hoffentlich waren das jetzfcalles Namen, die Euch noch 
nicht so bekannt waren Fl Schöne Grüße & OjOi Fenrike!!!!! B * ■ g * s 


, so was ist halt Geschmackssache! 
Demo aufginommen, na ja, sobald 


»11er Energie, 8 sie? sind sehr aktiv! 


Video für Euch produziert.... 

Ja, richtig, ich kenne Mick schon seit ungefähr 7 Jahren, 
er mag unsere Musik und deshalb hat er ein Promo Video, 
für uns produziert....das Video beinhaltet 3 Clips 
(Wheres Johnny Gone, Jump und Wake Up). Mick wird 
auch unser neues Album produzieren, das erscheint dann 
im Winter auf DSS Records. 

Habt Ihr wirklich schon einmal vor einem komplett 
seltsamen Publikum gespielt oder iss der Song „There 
ain't no Punks in this town“ eher als Scherz ? 

Nein, das Erlebnis hatten wir wirklich....und zwar war 
das im Juni 1991, wir spielten eine Show und da kamen 
nur so Disco - Kids!!! Also haben wir dieses Lied 
geschrieben....auf der neuen Platte ist dann auch der 
zweite Teil von dem Song. 

Was waren die allerersten Platten, die Ihr Euch 
gekauft habt? 

Meine erste Scheibe war die Sex Pistols „God save the 






Standardfrage für eine noch nicht 

allzu bekannte Band: Wer/Wann/ 

habt Ihr Braunglas ins Leben 

gerufen? 

Thomas: Braunglas wurde 
gegründet, damit desorientierte männliche Jugendliche mit 
modischen Kurzhaarschnitten ihre Kreativität an 
Musikinstrumente auslassen können. Braunglas wurde im März 
1998 in Freiburg ins Leben gerufen. Das Line-up sieht wie folgt 
aus: Oli (23) - Rostkehlchen, Patrick (20) - spielt zärtlich die 
Mandoline, Thomas (26) - zupft den Bass und Broiner (29) 
prügelt das Schlagzeug. 


Inwiefern passt Braunglas in das Klischee einer deutschen Qi! 

Band? 

Thomas: Ich denke schon, dass man uns in die „deutsche Oi!" 
Schublade stecken kann. Mir ist aber wichtig, das in keinem 
Lied von uns das Wörtchen „ Oi! " vorkommt. So was nervt! 
Auch haben wir nicht viel "ficken,saufen tralala" Texte. Hört 
uns an und entscheidet selber! 

Patrick: Klar sind wir ne Oi!-Band, aber wir passen sicher 
nicht in irgendwelche Klischees. Es gibt nun mal sehr viele 
deutsche Oi!-Bands, und ich denke dass man zwischen diesen 
noch sehr stark differenzieren kann. Wir haben unseren eigenen 
Stil und unsere eigenen Ansichten, die sich vielleicht teilweise 
mit anderen Oi!-Bands überschneiden, dennoch kann man hier 
nicht von irgendwelchen Klischees sprechen. Braunglas steht 
für sich alleine und lässt sich nirgendwo einordnen! 

Broiner: Wir würden lieber in das Klischee einer Progressiven 
Rock Band passen. 

Olli: Musikalisch stimmt das zum Teil. Alles in allem denk ich 
nicht, das wir in ein Klischee passen. 

Orientiert man sich als deutsche Band mehr an anderen 
deutschen Bands oder geht^s da eher nach England oder noch 

weiter weg nach Amerika? 


Thomas: Man orientiert sich halt an 
der Musik die man gerne hört. Ist doch 
scheißegal ob das jetzt ne Band aus 
England oder aus den Staaten ist. Ich 
persönlich höre ganz gerne den 
französischen Oi!, Stray Cats, Social Distortion und The 
Pharaos, kann sein, dass ich mich durch diesen Sound 
beeinflussen lasse. 

Patrick: Wenn man überlegt welche Bands wir covern, dann 
geht dass ganze wohl eher so Richtung England (Last Resort, 
Business), aber da wir auch bandintern einen teilweise sehr 
verschiedenen Musikgeschmack haben, kriegen wir unsere 
Einflüsse wohl aus allen möglichen Ecken, weswegen wir auch 
einen sehr schwer zu bestimmenden Stil haben. Die Bands von 
denen ich mich noch am meisten beeinflußen lasse sind 
Troopers, Onkelz, Ultima Thule und The Strikes. 

Olli: Da hat wohl jeder so seine eigenen Ansichten. Mich als 
Sänger beeinflusst am meisten „ Ton Steine Scherben 

Ihr habt ja auch schon ein bißchen etwas 
aufgenommen....vielleicht gibt's bald einen richtigen 

Tonträger....habt Ihr irgendein "Traumlabel", das Euch 

produzieren soll? 

Thomas: Ein Traumlabel? Gibt es ein Label, mit einer 
gutaussehenden vollbusigen Labelchefin, die regelmäßig mit 
ihren Bands fickt? Ne, also ein Traumlabel hab ich persönlich 
nicht. Beim einem Label ist Fairness und Ehrlichkeit wichtig! 
Mal schauen! 

Patrick: Labels sollten etwas für ihre Bands tun, also nicht nur 
die Platte rausbringen, sondern auch für Konzertmöglichkeiten 
und so weiter sorgen, ich denke dass es ne ganze Menge guter 

Labels gibt, wo wir schließlich landen, wird sich zeigen . 

Broiner: Mein Traum wäre unser eigenes Zeug selbst 
aufzunehmen und rausbringen. 

Olli: Am liebsten wäre mir natürlich ein Label, mit dem man 
möglichst viele Leute erreichen kann, egal aus welcher Szene 
sie kommen. 

Habt Ihr einen Vorsatz für Euren 1. Longplaver? Wollt Ihr 

irgendwas komplett anders machen als andere Bands? 

Thomas: Ja, die erste LP 
wird aus Zuckerglasur 
gemacht, damit man sie 
nach dem ersten anhören 
gleich aufessen kann. Ne, 
wir versuchen einfach 
Musik zu machen und 
hoffen, dass die 
Aufnahmequalität gut ist. 
Patrick: Na klar, wir 
wollen die Welt verändern! 
Wir kämpfen für die 
Wiederangliederung 
Österreichs an 
Deutschland, gegen die 
Alkoholsteuer und für die 
Bereitstellung kostenloser 
sexhungriger Mädels an allen deutschen Autobahnraststätten. 
Broiner: Da wir die Aufnahme selbst finanzieren ist mein 
Vorsatz nur, die Platte so schnell wie möglich aufzunehmen, 
damit das Studio nicht zu teuer kommt. 

Erzählt doch bitte einmal was über den Song "Scheißegal"! 

Thomas: Das muss Patrick erklären, er hat den Text gemacht! 
Patrick: Ich denke, dass der Text relativ eindeutig ist. 

Vielleicht sind die Worte ein wenig krass gewählt, aber so denk 
ich nun mal. Es geht einfach darum, dass ich es nicht verstehen 


BRAUNOAI 




Ihr seid eine Tanzband...sehe ich das richtig? 

Thomas: Ja, wir sind eine verfickte Tanzband! Die Leute 

schauen zwar sehr komisch, wenn 
wir tanzen und gleichzeitig noch 
Musik machen, aber da gewöhnt 
man sich schon dran. 

Patrick: Klar sind wir eine 
Tanzband....wir haben uns vor 
allem auf Polka spezialisiert. 
Broiner: Wir wären lieber eine 
Progressive Rock Band. 

Soviel ich mitbekommen habe, 

habt Ihr in Euren Anfangszeiten 

auch gerne Songs 
gecovert...darunter auch Vortex - 

welches Cover war das? 

Thomas: Das war „Laut&Lustig" ! Wir spielten das, weil das 
damals der einzige Basslauf war, den ich spielen konnte. Es 
gibt keinen speziellen Grund, das wir Vortex gecovert haben. 
War halt ne gute Band! 

Patrick: Laut&Lustig war unser aller erstes Stück, wir spielten 
damals noch ohne Gesang (Olli hat auch Gitarre 
gezupft)....unser damaliger Schlagzeuger Klaus kaufte sich ne 
nagelneue Kiste und benutze damals nur seine Füße zum 
spielen. Obwohl sich das Ganze sicher grauenvoll angehört hat, 
hatten wir damals ne verdammt geile Zeit und wir spielten 
teilweise ne halbe Stunde am Stück immer das selbe Lied.... 
Broiner: Kann ich nichts zu sagen. 

Olli: Das war halt einigermaßen einfach zu spielen. 






























kann, dass manche Menschen nichts besseres zu tun haben, als 
sich den ganzen Tag Gedanken über das Leben anderer Leute 
zu machen, seien es nun Prominente und deren Affären oder 
seien es irgendwelche Nachbarn oder Bekannte über die man 
tratschen kann. Ich will ganz einfach mein Leben leben ohne 
mir großartig Gedanken über Probleme zu machen, mit denen 
ich eigentlich gar nichts zu tun habe, mein Leben ist auch so 
interessant genug. Na ja, das Lied ist mittlerweile 3 Jahre alt 
und heute würde ich den Text in Bezug auf die Umwelt sicher 
ein bißchen anders formulieren, aber das Lied ist nun mal so 
entstanden und ich sehe keinen Grund es im Nachhinein 
umzutexten, zumal es eines unserer ersten Lieder war. 


Ihr teilt Euren Proberaum 

ia mit diversen anderen 

Bands....was gibfs da so 

zu berichten? Iss bei Euch 

in Freiburg der 
Zusammenhalt also recht 

gross, oder? 

Thomas: Wir teilen unser 
Proberaum mit „ Crop 
No. I “ und „ Blutorden 
Die Band „Backslide“ 
probt im Nachbarraum. 

Zu berichten gibt’s nicht 
viel! Die Bandproben der 
anderen Bands laufen 
meistens ohne Alkohol 
und routinierter ab. Wenn 
wir proben sind wir 
meistens total dicht. Ich 
brauch mindestens 10 Pils, um mit meinem Bass klar zu 
kommen. Ich denke leider immer, dass ne Bandprobe ohne 
Alkohol, wie ein Elefant ohne Stoßzahn ist. Der Zusammenhalt 
der Leute ist hier eigentlich ganz gut. Wir bescheißen uns nicht 
und kommen miteinander klar. 

Patrick: Zusammenhalt gibt es bandintern, mit den anderen 
Bands aus dem Proberaum sowie mit ein paar anderen guten 
Freunden, ansonsten gibt es in Freiburg viele kleine Grüppchen 
mit den wir nichts zu tun haben. 

Broiner: Der Zusammenhalt besteht nur aus den Leuten, die 
mit dem Proberaum zu tun haben. In Freiburg macht jeder sein 
eigenes Ding. Ansonsten quäle ich noch das Schlagwerk bei 
Crop No.J 

Freiburg iss ia eine Universitäts-Stadt...was für Vor-und 

Nachteile bringt das mit sich?? 

Thomas: Die Vorteile sind ganz klar, die billigen Kneipen. 

Man kann auch sehr billig essen gehen. Von Vorteil sind auch 
Studentinnen !!! Nachteilig find ich dieses „Ökörlinks- 
altemativ-multikulti “ Gemache ! Man merkt schon, dass 
Freiburg 30000 Studenten hat. Ich persönlich hab nichts gegen 
Studenten. Soll jeder machen was er will. 

Patrick: Klar gibt es deshalb einen ganzen Haufen Halbaffen 
in Freiburg, Studenten sind nun mal meistens pseudoliberale 
eingebildete Hohlköpfe, auch wenn ich später selbst mal 
studieren werde. 

Broiner: Man betrachtet in der Masse kluger Köpfe besonders 
die Vollidioten. 

Olli: Vorteile: Studentinnen Nachteile: Stundenten 

Tom erzähl doch von Deinem Erlebnis, dass Du kürzlich auf 

nem Konzert hattest! 

Thomas: Ja das wahr ne absolute Glanzleistung des 
antifaschistischen Bollwerks Antifa! Weil ich so faschistoid 
aussehe, wurde ich von einer dämlichen Göre als Gitarrist von 


„Noie Werte“ geoutet (Noie Werte kamen auch aus der 
Gegend, wo dieses Punkkonzert stattfand). Naja, ich hab mich 
dann als Gitarrist von Landser geoutet und ihr könnt ja sicher 
denken, wie die Antifa Schnecke reagiert hat. Sie hat den 
obersten Antifa Guru geholt, dass der mir doch eine ins 
Fressbrett haut. Aber mit dem obersten Guru konnte man 
vernünftig reden und ich konnte ihn überzeugen, das ich kein 
Gitarrist einer rechten Rock Band bin. So ist das nun mal bei 
der.Antifa, da wird man schnell zum Nazi, Sexist, 

Vergewaltiger, Tierquäler etc. gemacht! 

Wie reagiert Ihr, wenn irgendwelche Boneheads auf Euren Gigs 

auftauchen? 

Thomas: Kommt ganz drauf an wie die sich benehmen. Wenn 
ein „Bonehead“ sein Bier trinkt und unserer Musik zuhört ist 
das für mich ok. Wehn er seine politische Meinung propagiert 
wird’s ärgerlich. Du kannst die selbe Frage auch über einen 
Redskin stellen, denn die find ich auch nicht besser. Ich weis 
jetzt ehrlich nichtfiwie ich reagieren würde, käme halt ganz auf 
die Situation an. 

Patrick: Ich denke es kommt nicht darauf an, wer welche 
politische Meinung vertritt, sondern ob man mit den Leuten 
Spaß haben, Bier trinken und sich nen lustigen Abend machen 
kann. Klar sind dumpfe Nazi-Prolls nicht gerne gesehen. 
Broiner: Wir sind doch schon froh, das überhaupt jemand auf 
unsere Konzerte kommt. 

Olli: Solange keine VFB Fans auf unsere Konzerte kommen, ist 
mir das scheißegal. 

Wie beeinflusst jedes Bandmitglied den Stil von Braunglas? 

Thomas: Sehr schwere Frage! Ich hab ehrlich gesagt keine 
Ahnung. Ich weiss auch gar nicht, ob wir überhaupt einen Stil 
haben. Wir ergänzen uns ganz einfach! Jeder bringt einfach das 
rein, was ihm persönlich am besten gefällt. In meinem Fall 
wäre das Melodiefich denke dass ich schon paar gute Melodien 
in die Lieder eingebracht hab. 

Patrick: Meistens läuft es so ab, dass Thomas oder ich mit 
einem neuen Text und ner Melodie ankommen und wir dann 
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einfach irgendwie läslegen, so entsteht dann nach und nach ein 
neues Stück, in dem Von jedem etwas einfließt. Da wir teilweise 
einen recht unterschiedlichen Stil haben, hören sich unsere 
Lieder auch sehr verschieden an, deshalb denke ich auch, dass 
wir mittlerweile einen recht eigenen Stil entwickelt haben. 

Olli: Der Broiner bringt eindeutig die nötige Power in unsere 
Lieder. Ich versuch halt Gesangstechnisch das beste draus zu 
machen. Da trägt schon jeder sein Teil dazu bei. 

Broiner: Wir haben einen unverwechselbaren Sänger und mir 
geht’s nur um die Perfektion. 

Wollt Ihr noch etwas loswerden??? 

Thomas: Wir danken dir für das Interview!! Warum hast du 
uns Keine „Sex“ Fragen gestellt? 

Besucht unsere Heimseiten: braunglas.rulz.de / 
freibiirgskins.here.de Ich grüße noch Jean Pütz, Peter Lustig, 
Graf Zahl, Melanie u. Claas aus Mainz, Obstbauer u. 
Angeliqüe(haha) und alle Leute die Rock'n Roll leben !! Keep 
the faii 

VatrxcVLfßegrüßt seien noch Jens, Kai&Martina, Kolb, Renz 
und natürlich meine Traumfrau Biggi! 

Olli&Broiner: Der SC Freiburg ist der beste Fußballverein 
der Welt, es wird niemals einen besseren geben. Wir freuen uns 
auf den UEFA Cup und auf die Meisterschaft 2002. Außerdem, 
kauft euch alle die Crop No.l CD „Die Kraft aus dem Süden “. 
Wir grüßen Hansert, Hagen, Björn, Sprich, Cherb, Jens, 

Church und Rio Reiser! 






















Du hast grade das 3. Kind auf die Welt gebracht....war das 
geplant, dass Willi Dir so viele anhängen darf? 

Ich finde viele Kinder gut (habe selbst zwei Geschwister). 
Geplant war eigentlich nur, daß wir Kinder haben wollen. 
Wieviele es letztendlich werden, das ergibt sich dann.... 


Wieviele Typen hattest Du vor Willi&wieso hast Du ihn 
geheiratet??? 

Genug um zu wissen, daß es doch auf die Länge ankommt. 
Deswegen hab ich ihn geheiratet. Und ein bißchen auch aus 
Liebe. 

Wieso heissen Eure Kinder, so wie sie heissen? 

Die Namen mussten uns beiden gefallen und zu dem Namen 
Schmitz passen. Also nur logisch, daß wir da auf Eva Johanna, 
Edgar Hermann und Emilie Anna kamen. 

Stimmt es, 
dass Du mal 
Hippie 
warst? 
Wieso 
warst? 


Willi betont immer wieder, dass Du blond bist.... willst/kannst 
Du irgendein Kommentar dazu abgeben ? 

Ich will, aber kann nicht.. 

Ich habe gehört, dass Du auf Skrewdriver stehst...kann man 
sich das als Ehefrau eines Willi Wucher überhaupt leisten? 
Ich höre was ich will und erzähle es dann keinem. 


Stört es Dich, daß bisher in 90% der Fragen der Name Deines 
Mannes genannt wurde? 

Hättest Du da jetzt nicht gefragt, wär es mir gar nicht 
aufgefallen (siehe vorletzte Frage). Aber es stört mich nicht. 

Mir ist schon klar, daß mich wohl kaum jemand interviewen 
würde, wenn ich nicht Frau Wucher wäre. 

Was müsste passieren, dass Du Dich scheiden lässt? 

Ich lasse mich nicht scheiden. Es gibt nun mal gute und 
schlechte Zeiten und wenn man den Richtigen gefunden hat, 
dann schafft man auch die schlechten Zeiten...sonst hätten wir 
nicht heiraten brauchen. 

Welche bisherige Scumfuck Produktion gefällt Dir am besten, 
welche am wenigsten? 

Am besten find ich den Pipi AA Mann von Anal. Der Gesang 
ist so schön krank. Dallas Memorial Hospital: D.M. H. find ich 
auch gut. Die sind auch ein bißchen sehr krank und haben den 
Hamburg-Bonus. Ganz klasse reiht sich da noch der Daddy 
Memphis ein, der immer so gute Texte hat und mit seiner CD 
Furz sehr zu begeistern weiß ( mein Lieblingslied „Alles stink 
nach Fisch“ -absoluter Hit - ist allerdings auf irgendeiner 
Arschlecken Rasur 7“-Single). Leider kann ich die ganze 
deutschsprachige Kacke nicht allzuoft hören, weil immer meine 
Kinder um mich rum sind und die noch nicht wissen dürfen, 
wie krank diese Welt wirklich ist. Das muß ich dann quasi 
heimlich hören. Von den neueren Sachen find ich natürlich die 
Rascals gut, schon allein wegen dem Treveller und dem 
Schlagzeuger, dessen Nachnamen ich immer vergesse bzw. 
verwechsle. Mit Vornamen heißt er Horst. Die CD von 
Smegma („Schrammel Oi!“) find ich auch gut; und wenn ich 
hier endlich mal zu Wort komme, kann ich ja auch gleich mal 
sagen das ich den Bandnamen Scheiße finde. Und die 
Bombecks LP/CD finde ich auch sehr gelungen. 

Und nun die Sachen die ich blöd finde (sorry Willi): Also die 
No Exit 7“: „Du sollst scheissen“ find ich schon wegen dem 
Titel doof. Eine weitere Single, die mich schon allein durch ihre 
Anwesenheit nervt, ist die von Ad Nauseam. 

Wie oft besäufst Du Dich ? 

1. Am liebsten tagsüber wenn die Sonne knallt und es mit den 
Hausfrauen-Mutter und Ehepflichten vereinbar ist. 

2. Wenn wir Krach haben. 

3. Wenn ich mit zum Konzert fahre. 



Womit/mit wem besäufst Du Dich am liebsten? 

Am liebsten mit Dosenbier, am prickelsten mit Champagner, 
am schlimmsten mit Tequila. 

Das ganze am liebsten mit meinem Göttergatten und wenn der 
zufällig mal grade abwesend 



Wie alt bist 
Du 

überhaupt? 
Berichte 
mal die 
Highlights 
Deines 
Lebens! 

Ich bin 
überhaupt 
32. Zu den 

Highlights meines Lebens gehören natürlich Hochzeit und die 
Geburten unserer Kinder. Dann kommen noch unsere 
Familienurlaube dazu (mit dem Willi in der Sonne liegen, Bier 
trinken, den Mann an der Poolbar bestechen, daß er unsere 
Cassetten spielt und den Kindern im Pool zugucken wie sie so 
Sachen wie Seemannsköpper oder Rückwärtsköpper 
vorführen). 

Beeindruckend war auch das Wochenende in Berlin zum 
Endspiel MSV : Bayern. Das Wetter war saugut, die Stimmung 
sowieso und um dem ganzen noch die Krone aufzusetzen, 
haben wir uns im Hotel Adlon eingecheckt. 

Jetzt wo ich so drüber nachdenk,e fallen mir ganz schön viele 
Highlights ein. Ist aber gar nicht so einfach, das zu Papier zu 
bringen, da ich weder angeben - noch langweilen möchte. 
Interessiert es irgendjemanden, dass ich mal mit meinem 
Bruder in New York war? Bin ich jetzt toll, weil ich mal 
Bungee gesprungen bin? Also lass ich es jetzt mal lieber. 






sein sollte, dann auch alleine (dann aber nur mit Dosenbier und 
meistens vorm Computer). 

Gehst Du auch manchmal so wie Willi auf mehrtägige 
Sauftour? 

Das könnte ich mir nicht erlauben. Auch keine eintägige 
Sauftour. 

Hast Du eine eigene Plattensammlung? Was sind da so die 
aussergewöhnlichsten Dinge, die man finden kann? 

Für Euch ist da sicherlich alles aussergewöhnlich, weil ich bis 
zu dem Zeitpunkt, wo ich mit dem Willi zusammengekommen 
bin, mehr normale Sachen gehört habe. Und als ich mit dem 
Willi zusammen war, brauchte ich mir keine Platten mehr zu 
kaufen. Also hier mal ein kleiner Überblick: ganz früher war 
ich ABBA-Fan, danach stand ich auf Udo Lindenberg, Nina 
Hagen, zwischendurch kam dann Extrabreit und Fehlfarben, 
Hansaplast usw. Pflicht war bei uns damals auch der Besitz des 
Feten Knüllers von Marius Müller-Westernhagen „Mit 
Pfefferminz bin ich dein Prinz“. Ich besitze auch so Sachen wie 
„Spiel mir das Lied vom Tod“ und die Platte zum Rocky I Film 
(den Film haben meine Schwester und ich immer wieder 
geguckt und wir mußten jedesmal weinen...). So jetzt könnt ihr 
alle mal lachen. Schlimmer find ich allerdings die Leute, die 
vor lauter Coolheit Ihre peinlichen Platten wegwerfen. 

Kannst Du irgendwas? Also hast Du ne Ausbildung? Ich hab 
mir sagen lassen, dass Du mal Kellnerin warst? 

Von wem hast Du Dir das wohl sagen lassen.??? Da ich als 
Kneipenkind großgeworden bin (mein Vater hat ne 
Bahnhofskneipe), blieb diese Karrieere kaum aus. Seit meinem 
14. Lebensjahr hab ich mir da immer ein paar Mark 
dazuverdient. Dann hab ich Abi gemacht, danach eine Lehre 
als Rechtsanwalts- und Notargehilfin und nach der Ausbildung 
hab ich als kaufmännische Angestellte im Immobiliengewerbe 
gearbeitet. 

Weißt Du, wer die weibliche Stimme auf der 1. Gummizofen 
iss? 

Birgit O. 

Wie sieht der Alltag einer Birgit Wucher aus?? 

Ich bring die Kinder zur Schule und zum Kindergarten, ich 
wechsle Windeln, gehe einkaufen, koche, putze, gehe mit dem 
Hund spazieren, stille das Baby, bin öfter mal beim Kinderarzt 
anzutreffen und wenn es dann wieder an der Zeit für ein neues 
Raumschiff Wucherpreis ist, helfe ich dem Willi ein bißchen 
beim Heft. Also nichts Aufregendes. 

Wieso hast Du eigentlich auch den Namen Wucher 
angenommen? 

Zum einen, weil ich diesbezüglich sehr konservativ bin, zum 
anderen war ich der Meinung, daß der Name Schmitz nicht 
aussterben darf. 

Was stört dich an Willi am meisten? 

Wenn der Willi völlig gestresst ist, von der Frühschicht kommt, 
nicht mehr schlafen kann, weil er soviel machen muß und dann 
SUPER Hektik und schlechte Laune verbreitet, kann einen das 
völlig fertig machen. 

Berichte den Lesern mal ein paar sehr peinliche Erlebnisse, die 
Du mit Willi hattest! 

Sobald der Willi weiß, daß einem irgendetwas peinlich ist, 
macht der das dann extra. Das heißt, daß einem nichts peinlich 
sein darf, wenn man mit ihm verheiratet ist. Sonst hätte ich 
wohl von morgens bis abends ne rote Birne. Ich lebe mehr so 
nach dem Motto (Zitat Helge Schneider) „Bei mir kann jeder 
machen was er will.“ Ich könnte höchstens mal was erzählen, 


was mir selbst zu peinlich gewesen wäre, der Willi aber völlig 
hemmungslos losgelegt hat: und zwar war das bei dem 
Firmenjubiläum und 65sten Geburtstag meines ehemaligen 
Chefs (Immobilienhai). Es wurde schick gefeiert und unter den 
Anwesenden waren natürlich hauptsächlich „hohe Tiere“. Zu 
vorgerückter Stunde belaberte der Willi die typische 
Hochzeitsdreimannkapelle ( Orgel, Sänger , Schlagzeug), ihn 
doch endlich mal singen zu lassen. Irgendwann überließ der 
Sänger dann endlich dem Willi das Mikrophon und der Rest der 
Band spielte auf Willis Anweisung den alten Schlager “ 
Barbara“. Mein Mann gab alles! Er schmetterte den Hit auf 
Wucherart, natürlich mit verändertem Text (statt: wann werden 
wir mal wieder miteinander träumen, sang Willi natürlich ... 
miteinander schlafen). Die dort anwesenden waren solche Texte 
zwar nicht gewohnt (damals gabs noch keine Ballermann Hits ), 
doch fand Willi schnell neue Fans. Ich wurde noch oft auf der 
Arbeit auf meinen Mann angesprochen.. Danke Willi! 



Gibt es eine Frage, die Du gerne gefragt werden würdest? 

Es gibt eine Frage, die ich nicht gefragt werden möchte, und 
das ist diese. 

Was sagst Du zu folgendem Zitat-Willi: „Meine Frau bekommt 
jetzt noch ein Küsschen - Ficken iss nicht im Moment“ 

1. Der arme Mann. 

2. Wie rücksichtsvoll dieser Mann einer hochschwangeren Frau 
gegenüber ist. 

3. Schonzeit ist vorbei. 

Welcher iss Dein P&G Lieblingssong? 

Typ mit dem Messer in der Hand. Wegen dem geilen Schrei zu 
Beginn des Liedes und auch so...(das erste Lied, das ich vom 
Willi kannte) 

Warst Du schon mal in Österreich? 

Nein. Berge find ich doof. 

Magst Du noch etwas sagen??? 

Ich möchte noch sagen, daß ich für dieses Interview mehrere 
Abende gebraucht habe, da unsere Emilie Anna (geboren am 
Freitag den 13ten) doch immer wieder nach meinem Typ 
verlangte, während die „großen“ Kinder schon im Bett lagen. 
Manchmal hatte ich sie hier auf dem Arm und habe mit einer 
Hand weitergeschrieben, manchmal hat sie solange geknöttert, 
bis mir klar wurde, daß weiterschreiben keinen Zweck hat, und 
doch muß ich sagen, daß es das schönste auf der Welt ist, 
Kinder zu haben. 

So! 











2“ d Dil'iä'O?/ 

2nd Division formierte sich im Juni 1999 aus Olli an 
der Gitarre, Joschi am Bass und Karin an den Drums 
und spielten ohne festen Sänger zusammen, bis 
Patrick im November 1999 zu 2nd Division stieß. 

Olli und Joschi spielten vorher zusammen in der 
Punkband SHG (Selbsthilfegruppe), während Karin 
schon mit der Deutschpunkband Nervengift auf der 
Bühne stand. 

Danach entwickelte sich die 2nd Division recht 
schnell. Nach einigen kleinen Rückschlägen konnte 
aber endlich das erste Konzert am 1. April 2000 
gespielt werden. Der Stil von 2nd Division lässt nur 
schwer beshreiben, da alle Mitglieder der Band aus 
verschiedenen Musikrichtungen stammen, die von 
Psychobilly über Ska, Punk bis hin zu Oi! und 
Crossover reichen. 

Nachdem Joschi nach dem Konzert am 13. April die 
Band aus persönlichen Gründen verlassen hat, 
übernahm Patrick den Basspart zusätzlich zum 
Gesang, wo er aber jetzt von Olli mit unterstützt wird. 
Derzeit konzentrieren wir uns auf die Produktion von 
neuen Songs, um bald wieder mit vielen neuen 
Liedern zurück auf der Bühne zu sein. 

The story will continue... 





In den Antworten sind die Namen abgekürzt: P für 
Patrick, K für Karin und O für Olli. Wo keine 
Namenskürzel stehen, ist die Antwort allgemein. 


Die Info-Cd. die ich von Euch erhalten habe, enthält 

neben Musik auch gleichzeitig eine Bandinfo. Fotos und 

sogar ein Video....sucht Ihr also gerade ein gutes Label. 

das Euch produziert? 

O. & P.: Intensiv gesucht haben wir eigentlich noch nicht, 
aber wir hoffen, daß sich bald etwas ergibt. 

K: Hätte auch nichts dagegen. 

Gibt es bei Euch so eine Art "Frontmann"? 

Nein, wir haben keinen Frontmann. 

Euren Stil zu beschreiben, iss Quasi ein Ding der 
Unmöglichkeit, oder? Das reicht von normalem Punkrock 

über Psychobilly. Rocknroll, Oil...einfach alles....war das 

von Anfang an beabsichtigt, eine "Allround ll -Band zu 

gründen? 

K: Eigentlich schon. Wir wollten von Anfang an nihct 
festlegen, einen bestimmten Stil zu spielen, sondern 
einfach das, was uns Spaß macht. Einfach etwas 


herumexperimentieren, ohne im Hinterkopf zu haben, daß 
man irgendeine Linie spielen muß, um z. B. einen reinen 
Punksong zu machen, 

O: Ich fand es anfangs auch ganz lustig, daß alle einen 
etwas anderen Musikgeschmack hatten, aber von meiner 
Seite aus war es so eigentlich nicht geplant. Aber auf der 
Bühne sieht es recht gut aus. 

P: Als ich zur Band kam, hatte ich gedacht, es wäre eine 
reine Punkband, was es aber zum Glück nicht war. Aber 
das gute ist wirklich, daß man sich nicht auf einen Stil 
versteifen muß. Wenn man Lust hat, macht man mal 
einen Song Richtung Punk, dann mal wieder einen 
Richtung Psychobilly, dann mal wieder einen mit 
Hardcoreeinschlag. Das stellt einen immer wieder vor 
neue Herausforderungen und es wird auch nicht 
langweilig. Und wem der Sound nicht gefällt, der muß ihn 
sich ja auch nicht anhören. 

Was für Vorteile hat man, wenn man vorher schon in 

anderen Bands aktiv war? (auch musikalisch bezogen) 

K: Ich habe ja vorher in einer Deutschpunk-Band gespielt. 
Da spielt man am Schlagzeug sowieso fast immer nur 
den gleichen Takt, also an groß Erfahrung sammeln war 
da nicht zu denken. Aber so etwas mache ich auf keinen 
Fall nochmal. 



O: Man scheißt nicht mehr in die Hose, wenn man auf der 
Bühne steht. Außer dem hat man durch frühere Bands die 
bierseeligen Abende bei den Bandproben liebgewonnen. 
P: Wie Olli schon sagte, man scheißt sich nicht mehr in 
Hose vor einem Auftritt. Es ist also auf jeden Fall von 
Vorteil, wenn man schon vorher mal auf einer Bühne 
stand. Das muß aber nicht unbedingt mit einer Band 
gewesen sein. Musikalisch kann ich nur sagen, daß wir 
anfangs den großen Vorteil hatten, daß Olli und Joschi 
vorher zusammen bei SHG waren. Das war auf jeden Fall 
einen gutes „Startkapital“ für 2 nd Division. 






























Was steckt hinter dem Namen "2nd Divison 11 ? 

El Ganz einfach, uns ist einfach nichts besseres 
eingefallen. 

O: ...und wenn wir gut genug sind, nennen wir uns 1 st 
Division!... 

K: Na ja, einen Vorteil hat der Name ja. Wenn sich 
Zeitungen bei Konzertankündigungen verschreiben (was 
eigentlich immer vorkommt), kommen trotzdem recht 
lustige Namen dabei raus, z. B. 2^ Discussion oder 2™* 
Dicision, etc... 



Ihr habt anscheinend den ersten Kontakt mit "D-Punk" 

gemacht, als Ihr dem Punkrock verfallen 

seid....mittlerweile geht alles in Richtung 
RocknRoll/Billv....das iss ein Trend, den man generell 

beobachten kann...was sind die Gründe dafür? 

O: leider geht es schon in die Richtung. Der Trend ist ja, 
das ich alle möglichen Leute geile, Klamotten kaufen, 
Rock’n Roll hören und meinen, sie sind die großen Punks 
(aber vielleicht ist das ja mittlerweile auch so). 

K: Von diesen Pseudo-Turnschuh-Punks möchte ich mich 
ja wohl mal klar distanzieren. Ich höre zwar auch nicht nur 
Punk, sondern auch andere Sachen. Aber solche Sachen 
entwickeln sich im Laufe der Jahre einfach. 

P: Diesen Trend kann ich persönlich ja nicht als schlecht 
bezeichnen. Ich bin zwar auch das erste Mal mit D-Punk 
in Kontakt gekommen. Das ist aber auch schon wieder 
über 12 Jahre her und seit gut 10 Jahren bin ich 
Psychobilly. Aber meiner Meinung nach geht der Trend ja 
im Allgemeinen weg von den Subkulturen wie Punk oder 
Psychobilly. Die Gründe dafür sieht man ja jedem Tag auf 
der Straße oder im Fernsehen. Es gibt nur noch wenige 
Idealisten in der Szene. Viele wollen ja auch einfach nur 
mal eine Szene „ausprobieren“ und verschwinden ganz 
schnell wieder. Solche Leute können eh gleich daheim 
bleiben. 

München galt ja immer als Punkrockstadt....wie sieht's im 

Moment bei Euch aus? Bands - Läden-Konzerte- 

Fanzines... 


Na ja, die Kneipen und Clubs haben ja fast alle dicht 
gemacht oder sind dem Kommerz verfallen. Es gibt ja fast 
nur noch „hippe“ In-Clubs für Mainstream-Arschlöcher in 
München. Was Konzerte angeht, kann man sich aber 
nicht beklagen, da gibt es schon noch einiges, wenn sie 
auch nicht immer gut sind. Bands haben wir auch 
reichlich anzubieten, aber die meisten sind entweder 
Turnschuh-Punkbands oder schlechte 
Deutschpunkbands. Wirklich gute Bands kann man an 
einer Hand abzählen. 

Was die Fanzines angeht, gibt es einige recht bekannte 
wie z. B. das Kruzefix oder das Schenkelklopfer. Neue 
Fanzines sind z. B Blazing Fire oder das Cold Turkey. Da 
kann man vielleicht noch Einiges erwarten. 



Vor ein oder zwei Jahren tauchten im Backstage bei 

einem Konzert eine Menge Faschos auf, gehören diese 

Probleme zum Alltag bei Euch? 

Ja, ja, das Drama haben wir auch live miterlebt. Aber 
normalerweise gibt es da keine großen Probleme. Nur bei 
größeren Oi!-Konzerten wie z. B. im Backstage tauchen 
eine Menge davon auf. Aber fast alle von denen kommen 
ja nicht aus München. Auf kleineren Konzerten sieht man 
von denen keinen rumlaufen. Die trauen sich ja alleine 
nicht. 

Hattet Ihr persönlich auf Euren Gigs schon das 

Vergnügen mit "aufrechten Kämpfern 11 ? 

Zum Glück noch nicht. Da können wir auch drauf 
verzichten. Unsere Texte sind für die eh zu anspruchsvoll, 
da sie ja auf Englisch sind und weder die Wörter Hail, 
White Power oder Führer beinhalten. 

Wieviel Zeit geht für die Band drauf? 

Einmal in der Woche proben wir. Dazu kommen noch 
etliche Wirtshaus- und Konzertbesuche. Und natürlich 
noch die eigenen Konzerte, von denen wir hoffentlich bald 
noch mehr haben werden. 






















Ihr habt kürzlich ein paar Demo-Songs einqespielt....wie 

wichtig sind Demo-Aufnahmen für Euch? Also qibt's da 

auch qualitativ irgendwelche Grenzen? 

O: Es gibt Grenzen. Die unterste haben wir kürzlich 
hautnah erlebt. 

Ki Qualitative Grenzen hängen ganz vom Equipment, 
bzw. vom Budget ab. Da wir von beidem nicht allzuviel 
haben, ergeben sich diese Grenzen ganz automatisch. 
Aber auf eine einigermaßen gute Qualität lege ich schon 
wert, damit man die Aufnahmen auch anderen Leuten 
zumuten kann. 

El Studioqualität muß es natürlich nicht sein, aber 
zumindest so gut, daß man es sich anhören kann und an 
andere Leute verschicken kann. Ich finde solche 
Aufnahmen auch deshalb wichtig, weil man dann seine 
eigenen Songs mal außerhalb des Proberaumes hören 
kann und man weiß, daß das von einem selbst gespielt ist 
und nicht von anderen. 



Optisch betrachtet, iss Euer Aussehen ja auch 
unterschiedlich, deshalb gehe ich mal davon aus, dass 

Eure musikalischen Vorlieben auch etwas variieren. 

richtig? 

El Ja daß stimmt, obwohl sich das auch natürlich oft 
überschneidet. Bei mir das hauptsächlich Psychobilly, 
Rock’n Roll, ein bißchen Irish Folk und alter Oi! (Sham69, 
Cock Sparrer, etc...) 

0: Bei mir ist das Punk, Ska, nochmal Punk und Musik, 
die außer mir sonst keiner mag. Ach ja, und natürlich 
Punk nicht zu vergessen. 

Ki Bei mri ist das auch Punk, Ska, Psychobilly, 

Rockabilly, aber auch abgefahrene Sachen wie z.B. Nina 
Hagen und so. 

Müsst Ihr für Eure eigenen Songs dann irgendwie 

gegenseitige Toleranz zeigen, schließlich bringt jedes 

Mitglied einen anderen Einfluss?!? 

El Kommt ganz darauf an, manchmal sind wir uns sofort 
einig und manchmal dauert es ewig, bis wir uns mal 
geeinigt haben. Aber irgendwie geht es immer und wir 
finden einen Kompromiß. Und so verschieden sind die 
Einflüsse dann doch nicht, daß man sich wegen jedem 
Song gleich in Haare bekommt. 

O: Ein wenig Toleranz muß man schon haben. Und wenn 
es mal Probleme gibt, kommt es bei einer durchzechten 
Nacht zur Aussprache und das Thema ist erledigt. 

K: Sturköpfe still alive! 

Habt Ihr nur englische Songs? 

Nein, einen mit deutschem Text haben wir schon und es 
werden noch einige folgen. 

Legt Ihr Wert darauf, dass die Leute sich mit Euren 
Texten auseinander setzen? Oder wollt Ihr persönlich nur 

Euer Herz ausschütten? 

K. & O.: die Texte schreibt nur Patrick. Und außerdem 
versteht die auf den Konzerten eh keiner, des wegen für 
und eher belanglos. 


El Wer sich mit den Texten auseinandersetzen will, kann 
das meinetwegen tun. Aber ich fordere niemanden dazu 
auf. Meistens fallen mir die Texte einfach so ein, ohne 
einen bestimmten Grund. Gut, ein oder zwei Texte sind 
aus persönlichen Motiven entstanden, aber nicht wegen 
jemand oder etwas bestimmten. 

Habt Ihr irgendwie Connections nach Österreich? 

Jetzt schon. 

Kurzes Kommentar zu folgenden Themen: 

Oktoberfest 

O: 250DM-Angermeier-Kombo K: Besoffene Deppen, die 
einen angrapschen El Ist jedes Jahr 
weibliche Drummer 

Oi positiv Pi kein Bedarf, wir haben schon Ki gibt es 

leider zu wenige 

endlos lange Gitarrensolos 

Oi kann ich nicht! K: fuck off! El keine Ahnung, spiele 
Bass 

Punks mit Glatze 

Oi hab' ich mal in der Bravo gelesen Ei Man sollte Leute 
mit Haarausfall nicht diskriminieren 
Kl Erwischt oft die Falschen 
erfolgreichstes Konzert 

das Erste (bis jetzt) 

die erste Skrewdriver Platte 

O. & P.: keine Ahnung, nie gehört Ki von Sound her ganz 
gut 

bestes deutsches Label 

Eil Crazy Love Records Oi 69 Records, aber die haben 

eine lange Bearbeitungszeit 

Ki keine Ahnung 

schlechteste deutsche Band 

El Boehse Onkelz Oi P.S.R. Ki alle anspruchslosen 

Deutsch-Oi!- 
Bands 

Eure intimsten 

Pläne für den 

Rest des 

Jahres? 

O: Mein 

Spannerproblem 
in den Griff zu 
kriegen 
Ki Vögeln bis 
Gehirn 
rausfliegt! 

El Erweiterung 
der 

Intimpiercings 
Gruss/Dank: 

Rancors, 
Gravestompers, 
Pot Belly, 
Sinners & 
Saints, 

Paparazzi, Red 
London, Joschi, Stefan, Christian, Nicole, Alice, Jürgen, 
Andi, Dr. Zoidberg Crew Munich, alle Münchner Skins, 
Punks und Psychobillys, Döner Skins, Blab, Anschi, 
Domagkgarten, Augustinerbräu München, Maggie, 
Pietsch, alle unsere Fans alle die , die wir jetzt vergessen 
haben... 






























































Ahoi, lieber Leserschaft! Seit der letzten Ausgabe hat sich ja doch 
wieder einiges getan bei uns, nicht nur, dass auch endlich wieder 
Sommer ist (mal mehr, mal weniger), auch einige Highlights, wie 
die Murphys, Special Guests , US Bombs oder Generators waren in 
unserem idyllischen Städtchen - aber alles der Reihe nach! 

Anfang Mai gastierte die Berliner Skaband The Special Guests in 
der Arena , die mich (und sicher auch andere) mit ihrem Auftritt 
sehr sehr beeindruckt haben! Ihre Musik bezeichnen sie als toxicska, 
wer sich darunter nix vorstellen kann, dem sei gesagt: einfach 
schöner Ska, gemischt mit Swing, Jazz, Tango,..., extrem tanzbar 
und absoluter Stimmungsmacher. Denn bereits nach den ersten 
Takten konnte man dem Berliner Off-Beat nur schwer widerstehen, 
geschweige denn sein Bein ruhig halten. Auch die Band machte es 
sichtlich Spaß und sie ließen nichts unversucht, um die Stimmung 
noch weiter zu steigern: die Bläser marschierten spielend quer durch 
die Halle, der Sänger tanzte im und mit dem Publikum, der 
Keyboarder sah Stevie Wonder zum verwechseln ähnlich ©, ifthe 
kids are united wurde gecovered, tja was soll ich da noch groß 
erzählen ... außer vielleicht, dass es im Beisl munter & fröhlich 
weiter ging und auch noch am Morgen weiter gefeiert wurde. 
Anscheinend hatten es den Berliner Skankern in Wien gefallen, da 
man sie schon einen Monat später erneut bewundern konnte und 
zwar am alljährlich stattfindenden Donauinselfest. Manch einer von 
juch wird sich jetzt doch wundern: Donauinselfest? Ska?? Obwohl 
3S ja das größte Open Air Festival Europas sein soll, ist es 
musikalisch (zu mindestens für Punkrock geschulte Ohren) net 
wirklich aufregend, die ang’soffenen Wiener sind auch nicht leicht 
auszuhalten und überall wird einem in großen Lettern präsentiert, 
welch ach so tolle Partei wir das Riesenbesäufnis zu verdanken 
aaben. Tja, aber Meister Fusel machte das Unmögliche wahr und 
arganisierte für die Menschenrechtsbühne zahlreiche Punk- und 
Ska-Bands. Bei strahlendem Sonnenschein und endlich 
sommerlichen Temperaturen standen Maltschicks Molodoi (sind ja 
wohl eh jedem bekannt), Skeptic Eleptic (die baldigen Punkrock- 
Stars aus STP City dürft wohl auch keiner übersehn haben), Bad 
Girls Magazine (irgendwie softer Punk ? sorry, keine Ahnung mehr 
aber aus Wien sind sie sicher), JANfeat. UDSSR (Skapunk aus 
Hollabrunn) und zum Schluss noch Urban Ego und Mudfuzz. Sonne, 
Bier, Musik - klingt ja net schlecht oder? Und so war’s auch: ein 

geselliges 
beisammen sein, 
der Musik 
lauschen (der 
Sound war nicht 
nur gut sondern 
schon von 
weitem zu hören 
- Punkrock 
erschütterte 
Donauinsel 
hehe), trinken 
und nochmals 
trinken und den 
Rest der Sonne 

iberlassen © Vor der Bühne versammelte sich immer wieder ein 
Scharr von Leuten, die sogar Pogo tanzen (so was ähnlich eben) 
and König Alkohol erledigte den Rest., was immer wieder zu 
witzigen Szene führte. 

Am Samstag war mal Pause für Punkrock, doch es konnte kein 
Zufall sein, dass die PA beim HipHop Tag streikte, hehe Doch 
Sonntag ging es weiter mit Soupshop (Skapunk aus Wien, der 
ngentlich net schlecht ist, aber der Sänger ist voll daneben), The 
Seautiful Kantineband (Rock’n’roll aus Eisenstadt) und Jesus Christ 
Smokes Holy Gasoline. Wer sich vielleicht noch erinnern kann, in 
ler letzten Ausgabe habe ja ziemlich positiv über sie berichtet, aber 
was ich da am Sonntag Abend sah, enttäuschte mich schon sehr. Im 


Planet Music haben sie mich ziemlich begeistert, aber diesmal 
war ich mehr entgeistert. Zwar wurden die Lieder zum Schluss 
hin besser, aber das rettete ihre Show auch nicht mehr. Doch 
zum Glück waren da ja noch die speziellen Gäste aus Berlin am 
Start. Sie rockten natürlich genauso wie bei ihrem Auftritt in der 
Arena und was gibt’s schöneres als 10 Uhr abends im Freien zu 
skanken, auch wenn einem der Staub schon mal die Luft für 
kurze Zeit nahm © Und wer die TSG noch immer nicht kennt, 
sollte sich so schnellst wie möglich ihre Alben besorgen!! Tja 
was für ein Ausklang für 
dieses Wochenende - da kann 
man nur hoffen, dass es 
nächstes Jahr genau so wird, 
denn es war mit Abstand das 
beste wie auch schönste 
Inselfest seit Jahrhunderten. 
Erwähnt sei auch noch, das 
sämtliche Bands unentgeltlich 
spielten! 

Im Juli beehrten uns auch mal 
wieder die US Bombs und zwar im Shelter, ja genau jener kleine 
Club, der im Sommer zur Sauna mutiert. Über die Bands konnte 
man sich keineswegs beschwerden, denn sowie die Maltschicks, 
Rotten Rooters (rancid-lastiger Punk aus Kärnten, aber sehr sehr 
gut&fein) und natürlich Duane Peters und seinen Mannen 
lieferten jeweils eine Show und dürften wohl eh den meisten 
gefallen haben. Aber die Tatsache in einem Saunakeller mit 0 
Luft zu stehen, macht nicht wirklich Freude. Wäre aber alles 
nicht so schlimm, wie die Massen von Skatern, die alle einen auf 
(Skate)punk machen, wobei meine Oma wahrscheinlich mehr 
Punkrock im Blut hat wie die ganzen trendy wankers. Hoff nur, 
dass diese Modeerscheinung bald wieder vorbei ist, denn wenn 
das Punk 2001 bedeutet, läuft was gewaltig schief. So verbrachte 
man eben die meiste Zeit des Abends gegenüber vom Shelter 
und amüsierte sich über den Shelterkindergarten, bis einem das 
Bier das Licht ausknippste. 

So eine Woche später folgten die The Generators aus Amiland 
im Tüwi. Tja, da war euer Schreiberling schon sehr skeptisch, 
zwar kannte ich nicht viel von ihnen, aber eine Punk’n’Roll 
Band im Tüwi? Während ich gerade diese Zeilen schreibe, läuft 

bei mir im 
Hintergrund ihr 
neues Album und 
erst jetzt wird mir 
bewusst wie gut die 
Jungs eigentlich sind, 
denn der Sound an 
diesem Abend war so 
was von schlecht, 
einfach zum Kotzen! 
Dazu noch die 
Vorbands, die 

musikalisch überhaupt nicht ins Programm passten, ließen die 
Leute auch mehr flüchten als vor der Bühne verweilen. Gute 
Voraussetzungen für die Generators , oder? Obwohl ich dann 
doch erstaunt war, wie gut sie mit diesen Umständen umgingen 
und doch noch eine gute Show lieferten. Sie holten raus was 
geht, aber eigentlich nur der Kenner konnte sich halbwegs 
vorstellen wie der Soundbrei wirklich klingen sollte. Schade. 
Denn eine Location wie das Tüwi ist nun mal für eine Band mit 
diesen Fähigkeiten völlig unwürdig oder einfach nur überfordert. 
So, das war’s auch schon wieder für heute! Wünsch der werten 
Leserschaft noch einen schönen, lustigen, spaßigen, und 
trinkfesten Sommer! Bis zur nächsten Ausgabe!! 

Cheers & stay rüde Silvio 











DEVOTCHKAS TOUR DIARY 2001 part one 

Okay, hier ist also der erste Teil, der von den Erlebnissen berichtet, den die Devotchkas 
auf ihrer letzten Europa Tour gemacht haben. Alaine, die Bassistin hat während dieser 
Wochen wieder ein Tagebuch geführt und das wird hier der breiten Leserschaft zugänglich 
gemacht. Erst wollte ich mir wieder die Arbeit antun und das alles ins Deutsche 
übersetzen...aber irgendwie war ich zu faul, ausserdem liest sich das auch auf Englisch 
sehr flüssig...für alle, die dieser Fremdsprache nicht mächtig sind: entweder Ihr besucht 
einen Englisch - Kurs, oder Ihr habt noch etwas Geduld, denn irgendwann wird es den 
Bericht auch auf Deutsch auf der Homepage ( www.oi-music.de ) geben!!! Aber jetzt viel 
Spass! 

JUNE 

Thursday 7th: 

I stayed over Mandes fiances house last night and woke today at 5 am. He lives real close 
to the airport and is our ride there, but I feit kinda bad staying over there on their 
last night together tili another 6 weeks. We meet up with Stephanie and Andrea (our 
merch girl) at JFK airport in Brooklyn and we all check in and board our flight. Virgin 
Atlantic has some shitty food that they make people eat, not tasty! Not that I expect 
airplane food to be delicious or anything, but.... We all sleep for most of the flight 
and watch shitty movies. Theres TV screens on the back of every seat on the plane, so 
everyone gets their own TV to watch movies, sitcoms and even play video games, nice!! I 
put on the BBC news to make sure that theres not a petrol strike waiting for us again, 
and there isnt!! Good. When we land in Heathrow airport in London, our friend Jaime is 
there waiting for us. We are happy to see him, hes a great guy. We try to load all our 
luggage and bodies into his girlfriends Station wagon, but its not working. Mande and 
Andrea decide to take a train to Brixton and Jaime will pick them up from there. So 
Jaime, Steph and I go to Seans house in Gypsy Hill and unload our shit. Its an early 
night for us since we're all so jet lagged. 

Friday the 8th 

Today we all wake up late and go down to the London Underworld in Camden. Dropkick 
Murphys and Thug Murder are playing there today, gives us something to do. We hang 
around, but we are so jetlagged and tired. Last call here is before llpm-RIDICULOUS!!! 
Last call in New York is at 4 am, now that is reasonable. After the show we go to some 
shitty bars and we keep getting shooed away by last calls so we just go back to Seans and 
hang out then go to sleep. 

Saturday the 9th 

We did absolutely nothing today. We slept and sat on our asses all day and night. We had 
said that we 1 d wake early and do some shopping, but we did didley shit. We find out that 
we have more than a couple shows cancelled, which sucks. Touring bands have some serious 
expenses, and with a good amount of shows being cancelled, that makes things financially 
difficult. 

Sunday the lOth 

We actually wake up early and go down to Carnaby Street with Sean to go buy 
stuff. We cant find a single goddamn place to exchange money. The extent of 
my shopping is a pair of laces for my shoes. The weather is shitty, but thats not a 
suprise in England. We just go back to Gypsy Hill and sit around for awhile. Everyone 
decides to go to the bar down the road and have a few drinks but I stay behind to bathe, 
gather all my shit and wait for our driver to show up. Bathing in England is terrible. 
They dont have showers there, so you have to sit in a tub of dirty ass water to clean 
yourself. Running water comes out 2 different faucets, as opposed to one, mixing both 
cold and hot. Thats not good either. I gather all my shit and wait for the driver. His 
name is Dan and this is his first time driving a band around. We were supposed to have 

some other guy drive us, but the other guys wife didnt let him. She was concerned that he 

would be hooking up with us or something. We are all under the impression that we are 
leaving for Glasgow Scotland tonite, since we have to pick up Gabrielle and Michele (our 
other merch girl) from the airport in Glasgow at Harn tomorrow morning. Gabrielle had a 
wedding to go to in Chicago on the 9th, so she and her friend Michele had to just meet up 

with us for our first show. So Dan gets to Seans and teils me that he doesnt want to 

drive to Glasgow tonite and calls Ian, our booking agent, to make arrangements for 
Gabrielle and Michele to have a ride from the airport to the show. Apparently Ian has not 
told him about having to pick the rest of the girls up from Glasgow, this is a suprise 
for Dan. Ian arranges a ride for them and everything is taken care of, or so we think. 
Everyone gets back from the bar, drunk. Im the only sober one, and not liking it. I call 
it an early night. 




Monday the llth 

Today we leave London early in the morning and head out to Glasgow. Its a long drive, so 
we sleep for most of the ride up. Once we get to the venue, we meet up with Gabrielle and 
Michele. Theyre not too happy. Ian never found them a ride from the airport. Nothing. 

They were pissed to say the least and I dont blame them. Nice "sorting" job, asshole. The 
show is in the basement of a vegetarian resturant/bar. We're told that the show wasnt 
promoted at all, and that the promoter is a total dipshit. We play with some emo/metal 
band. Theres not many people there at all. I see Daego, a nice guy we had met last year 
on tour. Dan announces that the breaks on his van went out. It was obviously a lie, he 
just didnt wanna drive a bunch of yappy American girls around. He said he was arranging 
for another driver to come get us from Hartlepool, our next days show. Scottish accents 
are very difficult to understand, especially in this area. Theyre pleasant to listen to, 
but I have no clue what theyre talking about. One guy tonite approaches me and says 
"youre gorgeous! Id love to fuck ya!" but since I didnt understand his accent, and I was 
tired of making people repeat themselves, I just nodded my head like an asshole! People 
later told me what he had said and I feit like a fool. We go back to Calvins house, the 
Promoter, and hang out. He has invited some people back to his place. The sun here doesnt 
seem to go down completely, I guess since its so far up North, that explains it. 



Tuesday the 12th 

We leave Scotland for our second show in Hartlepool, England at the Studio. John, the 
second driver, will be there to get us. Dan is really unclear on whether or not hes 

coming back to drive us. He says he is one minute, once he gets his van "fixed" then he 

says other things. I dont know. We're not too impressed with Dan anyways, he acts like a 
bitchy, wanna be New York Hardcore kid. Hes real tempermental and dorky. We would much 
rather have our first driver from last year-Dale. Dale makes all the other drivers look 
like shit. He was a good guy. So we get to the venue, a real nice bar type of place. We 
go in through our backstage room and the promoter brings in some nasty ass chicken legs 
to eat. We’re only allowed one beer each here, that blows. We're playing with this poppy 
all girl band tonite, who are all real nice. They go on, play, and theyre pretty good for 
what they do. We go on, and theres a handful of people there to see us. Theres some 
skinheads there, and theyre being really annoying. We meet Jon our new subsitute driver, 
he seems nice but weirded out by us. Jon and Dan take us to this godsend of a störe 
called Tescos. That place ruled. It was a 24 hour type of place, like Kmart but also a 

supermarket. We dont have anything like that in NY. We go back to Jons friends house in 

Hartlepool, Dan included. We hang out and continue drinking. Theres a bunch of people 
there that we dont know, but all are nice. Mande and I stay up all night tili morning 
talking with Dan. He can be nice, it seems. We go into the room we are told to sleep in 
and theres some fat dude sleeping on the couch. I dont know who he is, but hes hogging up 
a good amount of our space. Me and Mande just sleep in the kitchen. 




Wednesday 13th 

We get up at noon and pack the new van. This van looks and runs like a 

cardboard box on wheels. We have the day off today, so John takes us to his house. Steph, 
John and his girlfriend Holly take off to a bar and the rest of us stay behind and try to 
find food to eat. His phone is disconnected so we cant call out for a delivery. The only 

food available within walking distance is Chinese food made by English people or Fish n' 

Chips made by Chinese people. Weeeeird. So we find a phone and call in an order to some 
place and have it delivered. We sit around and stuff our faces and wait for the others to 
come back. Everybody comes back, including some punk guy named Ray and his friend who 

kept puking. Ray was real nice. We watched some weird shit on Tv about some 

old guy from Austria who started an orgy commune and had sex with his daughters. The show 
was called Slaves in Paradise. Scary. 

Thursday 14th 

"wakey wakey campers! ! " Thats how we are awaken by John today. Not tooo pleasant, now. 
Thanks to Ians ingenius booking tactics, we have yet another day off. We have all these 
days off with no money coming in, but yet we have very expensive expenses. We head 
towards Brighton, where our show is for tomorrow. On the way down, John calls up Buzz, 
the Promoter for our Brighton show to see if we could stay with him tonite. Buzz isnt 

around so John makes arrangements for us to stay with a friend of his, just a half hour 

away from Brighton, in a town called Maplehurst. When we get to his friends house, our 

jaws dropped. It was this huge mansion, with pool and a pool house which is bigger than 

a regulär house. There was atleast 4 bathrooms and tons of bedrooms. His friends name was 
Tristian and he reeked of rieh spoiled brat. Tristian let us do what ever we wanted, we 
turned his fathers gorgeous mansion into a pig sty. We stayed up drinking all night and 
went to bed once the sun came up. 

Friday 15th 

We get up late today and Start getting ready. We decide as soon as we wake up to stay at 
Tristians house again, since our show tomorrow isnt too far from his house either. Our 
itinerary says today we are scheduled to play in Brighton, at the Free Butt. We played 
there on last years tour, it was a nice venue. But once we get to the Free Butt, we find 
out that we're not scheduled to play there today. Seems like Ian fucked up and sent us to 
the wrong place. Its no big deal though because we really are scheduled to play at the 
Hobgoblin, which is practicially down the Street from the Free Butt. We play with a band 
called Flat Pig, which we played with last year. Flat Pig is the band of a member from 
the Stupids, which is interesting to find out because I like the Stupids. The bar Starts 
to fill up once Flat Pig goes on. They play a good set, then we are on. We Start off to a 
good set, but 5 songs in, the bass Speaker gives out. The sound guy puts my line through 
the PA, but we are only allowed 1 more song because they have to close. What a rip, these 
curfews are nonsense. Afterwards, we hang around a bit and talk to people. These old guys 
keep trying to kiss us on the lips. I hear this is customary in England, but I 1 11 have no 
part of some old guy trying to put his skinny, shriveled up lips anywhere near mine. We 
go back to Tristians, continue drinking again, then hit the sack. 

Saturday the 16th. 

Today is our show at a youth center called the Square in Harlow. 

Jon, our second driver, leaves us today, and Dan returns. We didnt think Dan would 
return, but he did. Hes probably not too happy about having to come back, but thats his 
Problem. .. for now. This is a great hospitable venue. We were fed and watered here real 

well, and kindly. Steve Arrogant shows up and hangs out with us for a little while. Hes 

come to see Andrea, they know each other. There was a good amount of people there tonite, 
and alot of them were under the age of 25. This was interesting, since it seems that the 
British scenes are older. A ska-ish punk band called No Antidote played, along with a 
few others that I didnt get a chance to see. We play our set and have a couple people 

into us, familiär with our songs. It was cool. We go back to Sean and Jaimes house in 

London and sleep, tomorrow we have alot of traveling. 

Sunday the 17th 

Today is spent taking the ferry to France and driving towards Limoges, where our first 
show in France is. Once we get to Calais France, we are greeted with the shittiest 
weather-cold, windy and rainy. We drive for about 12 hours all together before getting to 
Limoges at about 6am. Dan isnt too happy about this drive. We check into a Formula 1 
hotel and sleep for 4 hours. 

Monday the 18th 

We get up and head down to the venue-St Michael Cafe at around 1:30. We 1 re 

really early so we just hang around. We're really filthy and not feeling too great. The 

owner lets us clean up in the kitchen, since we cant find the Promoter, Raf. This is a 




cozy little place, venue downstairs, bar upstairs. Limoges is a nice looking city. Mande, 
Michele and Gabrielle get rocks thrown at them by some of the local people in the town, 
who said they were too ugly and freaky. Raf gets there. We are playing with his band 
tonite, Attente Sonare, I think was the name. Raf's wife cooks us a delicious dinner and 
we get free booze, which ruled. Attente Sonare goes on. They have a great sound to them, 
and do some cool covers, like the Partisans. Meanwhile, the tiny venue begins to fill up 
to an uncomfortable capacity, which is cool. Theres people there to see us, who Claim 
that they've traveled all the way from Canada, just for us. I dont buy it. Before we go 
on, a stränge man bites my hand, for no apparent reason, while I had my hand on the 
staircase banister. When I demanded to know why he did this to me, all he knew how to say 
to me in English was "no problem!" Okaaaaaaay, riiiiiiiiight! When we go on, the place is 
crammed with people. These are the shows that I love-tiny, packed, with a small stage. It 
is so much more personal and relaxed. We play through our set and people seemed to enjoy 
it. We hang out for a while then go to Rafs house. We hang out for a little bit then get 

some sleep. 

Tuesday the 19th 

We wake up early today, since we have alot of driving to 
do. Raf and his wife had a lovely breakfast prepared for 
us. We head out to Marseilles, where we are playing tonite 
at a place called the Sewing Factory. P38 is playing 
tonite, I hear alot about them and I look foward to 
watching them play. We are warned to be careful in 
Marseilles, not to leave a single crumb in the van or eise 
it will be stolen. Marseilles is a beautiful city, right 
on the ocean in south France. Once you drive up the hill 
though, its not too pretty. We cant find the venue for the 
life of us, but we find a punk kid to shows us how to get 
there. The venue was in this narrow alley, tucked away between streets. There was alot of 
people outside when we got there. Including a couple of really annoying little kids who 
kept saying "motherfucker" once they realized we were English speaking. They kept 
slapping a few of our butts, I wouldnt have minded slapping their heads off. The venue 
fills up really nice. The first band up, whose name I didnt have an opportunity to catch, 
was really good. Next up was P38, this was Momo,the Promoters, band.. They were an 
excellent band. There were tons of people there to see them, the stage room was packed 
and about 150 degrees. The air was so thick with moisture and peoples sweat, that it was 
difficult to breathe. We get on stage at around midnight, and by now breathing is even 
more difficult. We played, but we played kinda shitty. Düring Hip Hop Kids, some 
skinhead, mid-song, picks Stephanie up from off the stage and throws her on her ass onto 
the wet dirty floor. We were very amused about this, but she wasnt. 

We find out that Momo has payed for a hotel for us to stay in tonight, at the request of 
our booking agent, Ian. Ian failed to mention though that we had a 12+ hour drive to our 
next days show in Switzerland and that we wouldnt need or be able to stay in Marseilles. 
Momo was really aggravated by this since he blew money off on unessicary hotel rooms, he 
was prepared to give Ian a Columbian necktie, only had Ian been there. We pack our van, 
with help from the skinhead who dropped Stephanie on the floor. We nicknamed him Irving, 
since he resembled a long lost friend of ours from New York, named Irving, who is 
currently in high security prison. We leave for our show in Basel Switzerland tonite. Dan 
will want to wring us by our necks by morning time with the drive he has got in störe for 
himself. 

Wednesday the 20th 

Im woken up today at 6am while driving through the French Alps, courtesy of 
Gabrielle. She left the window wide open to take some scenic photos and freezed me half 
to death. I woke on the floor of the van, sleeping ontop of everyones shit. I go back to 
sleep, then Im re-awoken by Dans temper tantrum. He wanted a hotel, but every one we had 
stopped at refused us. Stephanie is being really annoying this miserable morning, 
throwing some irrational temper tantrums of her own and being a bitch. At this moment, I 
would greatly enjoy cutting her tongue off and throwing it to some sharks. We take yet 
another nap in the van, Dan included, he needed one-BAAD. After tons of driving, we 
arrive in Basel, which was gorgeous. We get to the venue, which is a cafe/bar with a 
seemingly secret basement-show area. We are supposed to stay in the upstairs, where 
theres rooms with tons of beds. We make arrangements to stay at the venue tonight and 
tomorrow, since Ian hasnt booked us another show for toraorrow. We unload our crap and 
then relax. We're fed a delicious vegetarian lasanga, courtesy of the employees. 

We are playing with another band tonite, I dont remember their name, but they were really 
nice. When we go on, theres a small handful of people there. Halfway into our set, some 
guy takes the mic out of Steph's hand and announces something to the crowd in German. 

Then about 10 people leave, running. We have no clue whats going on, and just continue 





playing, then 5 minutes later, the people return. We finish our set and the people Start 
letting out these ear piercing whistles, asking for more and they wouldnt stop. So we 
play a couple more songs, and the same thing happens when we are finished. We play a 
couple of more songs, and the same thing happens again, but we had no more material to 
offer the people. We find out that the reason why there was an announcement and people 
running upstairs while we played was, that some Nazi Skinheads attempted to come into our 
show. Once they were refused entry, they acted up. So those 10 people went after them to 
give them an ass whooping. We go upstairs and drink some more. I notice some people 
peeking out the window door and the door was bolted shut and locked. Apparently, the 
Nazis came back, and pissed off, trying to get into the venue. The Nazis leave once they 
realize the doors are locked, but then come back moments later with crowbars, attempting 

to pry the doors open. They leave again, but come 
back with bottles and begin hurling them at the 
venue, and they began seig heiling on the Street 
corner. What gayness. People begin grabbing 
makeshift weapons, and try to go outside to get 
these little dork Nazis...but then the police show 
up and the Nazis ran away. And thats the end of the 
saga. We are sent upstairs to sleep and everyone is 
thrown out. 

Thursday the 2Ist 

We wake up and hang around like lazy turds today. We 
walked around the beautiful city in Basel today 
looking for Swiss chocolates, and ate the best food 
ever and then sat on our asses some more. Not such 
an eventful day. 

Friday the 22nd 

Today, Mande wakes me at 10AM, much to my disliking 
and we go through the town looking for gifts to buy 
for our mothers. Its very hot today, not good. We 
are scheduled to play with the Dropkick Murphys and 
Thug Murder in Biel Switzerland which is about 1 hour away. We get there early. Its a 
huge venue, I think it was called the Dome, and it was the shape of one. This building 
was in the back of a parkinglot, smack dab. As soon as we get there, we see a huge tour 
bus, belonging to the Dropkick Murphys. We pulled up our little red rolling shitbox next 
to it, the contrast did not go unnoticed. We get inside and get situated. We find out 
that the Dropkick Murphys will not share their equipment with us, so that means a huge 
pain in the ass for the Promoters because now they have to find us equipment to use. They 
scramble to find us stuff, and they managed to find us equipment at the last minute and 
we do a soundcheck. The Promoter- Mattias shows Stephanie to the backstage room, and 
teils her to help herseif, along with us, to the beer, snacks and Sandwiches. Steph 
continues to hang out in the room, alone, then one of the Dropkick Murphys "crew" people 
came in and sees Steph in there having a beer. He got pretty annoyed by this and says, 

"Um, I dont think you belong in here, this is the Dropkick Murphys room and that is their 
beer. You're going to have to leave". In the meantime, he finds Mattias and sends Mattias 
back to the room and he teils her that the Devotchkas are not allowed in there because 
the Dropkick Murphys want the room and everything in it to themselves. Talk about 
thinking youre alot cooler than you really are. I suppose the bigger your band is, the 
more of a dick you can afford be. We eat dinner, then get on stage. We are the first band 
on, and we open with Oi Toy, as we usually do. Steph introduces the songe as she always 
does "this one goes out to the bitch from Boston". Oi Toy was written about a fake 
skinhead girl who was from the outskirts of Boston, and this was a girl Steph got in a 
fight with. The girl had nothing to do with the Dropkick Murphys but I guess they feit it 
was nessicary to flatter themselves and think it did. Maybe they hang out with Oi Toys, 
who knows, whatever the case, they got really offended. They were being awfully 
sensitive, it seems, maybe they had their periods. We meet Ivano and the Devil Skins 
tonite, who have come out from Italy from the show, they were real cool. Thug Murder 
played and were really good. We attemptedconversation with them, but this was difficult 
since their English was very limited. After the Dropkick Murphys played, the venue turned 
into a dance club. They were playing some good music like Stiff Little Fingers, Chron 
Gen, Slaughter and the Dogs, Undertones, etc. We were eager to get the hell out of this 
drama infested place. A guy from Dropkick Murphys and their merch guy tried to smooth 
things out with our merch girl. Michele, which was cool. Mattias seemed a bit annoyed by 
their sensitivity. We hang out for a while, then head to the youth hostile we are booked 
at for the night. 




Saturday the 22nd 

Today we head out for our show in Cremona, Italy with the Rotten Bois and a few other 
Italian bands. The drive should be 5-6 hours since we have to go through the Swiss Alps, 
but it doesnt end up being so. Driving through the Swiss Alps is really beautiful. I 
wouldnt believe scenery like this really existed unless I saw it. Our van Starts acting 
really weird. It has been driving shitty the whole time, but today there was a 

significant difference in the 
caliber of shittiness. It would 
jerk alot then black smoke would 
sputter out of the muffler, along 
with a burning smell and constant 
stalling, but then restarting. We 
kept having to pull over. At one of 
the highest points of the 
mountains, where we were at eye 
level with the snow capped 
mountains, the van died on us and 
wouldnt restart for a long while. 
Atleast we had cool scenery while 
we were stranded. Dan did something 
to rig the van so it would restart. 
He looked under the hood and 
fiddled with something so that the 
van would run again. All the 
up hills seems to be the problem. 

We make it to Cremona, but hours late. We unfortunately missed all the opening bands. We 
made it there just in time to hit the stage. The venue was a Communist squat, and pretty 
big. The people running it were really cool. As soon as we walked into the venue, we were 
repeatedly grabbed and groped and pushed at by maniacal kids. They were acting like we 
were rockstars or something. The attendance at this show baffled us, tons of people were 
there to see us. Lux from the Rotten Bois is there, he is the one who booked the show. 

Hes a really nice guy and his girlfriend is really cool. We get on stage and begin to 
play. They were screaming Italian obscenities at us as we played, but they still are the 
ones who payed to get in. Theres a couple of kids who keep trying to steal and read off 
of Stephanies lyric book. We couldnt keep our merch out long without people trying to 
swipe it. We go back to the place we are staying at, a Communist meeting place, which is 
also a squat and go to sleep. 

Sunday 23rd 

Today is another day off. We head back to the squat where we played last 
night for a nice lunch. Theres alot of people there eating. Theres this one 
really annoying guy who was trying to look like Che, he kept yelling out " 

Americana!" What a looser. Andrea isnt feeling so well today, the glands in her neck are 
swelling and hurting her. We all recomend that she go to the hospital, but she doesnt 

want to. The weather is terribly hot, and uncomfortable. Dan throws a temper tantrum 

today and threatens to leave us stranded. Seems like he has invited a friend of his to 
fly into Italy and come along on our tour with us, with out asking us first. Our small 
shitty van is broken, and even if it wasnt, we're still 7 people crammed in it, theres no 
room for anyone eise. When we teil him this, he gets angry and says he doesnt care what 
we think and acts like a little 12 year old bitch on the very first day ever of being on 

the rag. He is hired and payed by us to drive for us. I know when I go to work, I cant 

bring friends with me. We leave the squat and go look for a Fiat Service place and a 
hotel. Finding a mechanic wont happen since its Sunday. Meanwhile, our van breaks again 
and wont Start. We all get out and push it over to the side of the road. Andrea is 

becoming violently ill and agrees to go to the hospital. We drop her, Mande and Steph off 

at the hospital and the rest of us go to look for a hotel and to pick Dans friend up. 

We can find a decently priced hotel, everything is ridiculously expensive. So we just go 
to the airport. Dans friend is a 15 year old little turd with a lousy attitude. We are 

unamused. We go back to the hospital about 2 hours later and pick up Mande and Steph. 

Andrea is still in with the doctors doing blood work. 

We try to find somewhere to eat, but this is impossible. Either everything is 
closed or they wont let us come in because of the way we look. We find some 
fast food, then go back to pick Andrea up. Shes really upset and they couldnt 
teil her what was wrong. She feels better though which is good. We drive around Milan 
looking for a hotel but with no luck. We see a good amount of hookers around just 
Standing on Street corners, dressed like the trollops they are. Finally, at 2 am we find 
a Holiday Inn and dish out the dough to stay there. Dan plans to get up at 8am and find a 
Fiat Service Station. As of now, we have to cancell our show in Munster, Germany on 
Tuesday. Even if the van is fixed tomorrow we wouldnt make it to Munster in time. 



driving after this point would be downhill, and going 



Mittwoch abends gings los von Salzburg aus Richtung Engeland. Am Flughafen traf ich mich bereits mit dem 
Stoansteirischen Urgestein von den Styrian Bootboys plus Gefolge. Nach ein paar Bierchen war es dann soweit und wir 
konnten einsteigen. Bei Ryan Air kann man sich seinen Platz ja selbst aussuchen und besser iss das, denn die Maschine war 
nicht einmal zur Hälfte voll. Erste Hürde war die Nacht bis Donnerstag, da sollte zeitig in der Früh unser Bus nach 
Morecambe gehen. Wir waren wohl nicht die einzigen, die auf einen Anschlussflug/bus warteten, denn der gesamte 
Flughafen Stansted war mit Billigreise-Touristen übersäht. Naja, wir noch ein paar Getränke und nach einer halben Ewigkeit 
war auch diese Nacht um und unser erster Zwischenstopp war in London. Nach einem Full English Breakfast wurde dann 
ewig herumgeschissen, bis sich genug Leute fanden, die direkt einen Bus nach Morecambe bekamen, da sowieso alle auf 
das Festival wollten. Der Busfahrer jedenfalls dürfte in seiner Fanta Dose Cognac gehabt haben, bei der Scheisse, die der 
zusammenfuhr. Wir hatten dann auch etwas Cider mit an Bord mit dem bezeichnenden Namen White Lightning. Alle 3 
Stunden wurde Pause gemacht und das war auch gut so. Nach einigem Cider mehr und dem Totalausfall der Klimaanlage, 
bei einer Aussentemperatur von ca. 30 Grad traten bei einigen schon Verfallserscheinungen auf (Schlafen mit offenem 
Mund, was bei der Reisegesellschaft keine Freude iss). Einzige Abkühlung bekamen ein paar Mädels in Form von einer 
Ciderdusche, die aber nicht ganz so arg ausfiel. Zumindest hatte jetzt jemand ein schlechtes Gewissen. Ruck-Zuck (was für 
eine Übertreibung) waren wir in Morecambe, dann kurzer Fussmarsch und endlich im Hotel. Nach dem Duschen war am 
Abend die Warm Up Party angesagt, wo man schon allerhand Leute traf. Dem Veranstalter dürfte es auch gefallen haben, 
war schon gut voll. Da wir von der Fahrt etwas gezeichnet waren, beschlossen wir zwischendurch mal was Essen zu gehen 
und wir fanden auch noch einen offenen Fish and Chips Laden, in dem stilecht Inder bedienten. War aber ganz okay. Als wir 

zurückkamen, war der Laden so voll, dass ein 
gewisser Herr mit zu langem Doppelkinn 
(Peter von den Test Tubes) an der Tür meinte, 
wir sollen etwas warten bis wer rauskommt. 
Glaubt der. Wer sind wir? Wir haben nicht 
gewartet und sind stattdessen Richtung Hotel 
gegangen, wo wir trotz extremer Hitze relativ 
schnell in den verdienten Schlaf gefallen sind. 
Freitag Mittag war erstmal Karten besorgen 
angesagt, was aber kein Problem darstellte. 
Kurz drauf war das Ding jedoch ausverkauft. 
Nachdem man wieder unmässig viel Leute traf 
war die erste Band, an die ich mich bewusst 
erinnern kann Nice & Easy, die in der 
Plattform spielten. Die Jungs hatten vor Jahren 
mal eine Single bei uns gemacht und zum Gig 
in Morecmabe erschien Ihr brandneues Album 
"Sold Out". Wenn man weiss, wo die 
Mitglieder alles spielten/spielen, wird einem 
schnell klar, dass die Band gut sein muss. Der Sound war leider Scheisse. Auf jeden Fall haben die Band genug Leute 
gesehen, die was von guter Musik verstehen und die auch irgendwas machen (Zine etc.). Erster Höhepunkt waren dann 
Business in der Market Arena, die 3000 Leute fasste und die auch gut voll war (daneben liefen noch Gigs in drei anderen 
Hallen, die auch alle gut besucht waren). Irgendwie war die Stimmung bei Business nicht die der letzten Jahre und die 
Security tat Ihr Übriges dazu. Gut, dass ein paar Leute von MAD da waren und das schnell wieder ins Reine brachten, denn 
wegen einer zu nervösen Security den Gig abzubrechen, wäre Scheisse 
hinteren Teil brechend voll. Daraus haben die wohl gelernt 
und das restliche Weekend keinen mehr zu den Bands 
raufgelassen. Der Abend endete dann auch wieder in 
einem Fish and Chips Laden, naja, nicht ganz, denn 
diesmal haben 

wir keinen gefunden. Ich hab's dann noch dankend 
abgelehnt, noch was in der Hotelbar zu trinken, denn 
irgendwie (ich erinnere mich bloss nicht mehr) war das 
doch genug. Am Samstag , wie an jedem Tag, sassen alle 
um 8 beim Frühstück, denn das wollte man sich nicht 
entgehen lassen. Danach hab ich dann etwas gearbeitet, 
denn ich war nicht nur zum Spass hier. Für den Abend 
standen etliche gute Bands an. Leider fielen Templars und 
Anti Heroes aus, von Templars weiss ich nur, dass Carl 
wohl Probleme gehabt hat zu kommen und wohl noch 



























mehr Probleme bekommen wird. Ich hab mir auf jeden Fall den TV Smith angesehen, der alte Adverts Sachen nur mit 
Gitarre begleitet gespielt hat, was echt gut war. Danach Major Accident, für mich immer ein Hammer, besonders geil sind 
die neuen Dinger mit den vielen Gitarren. Da Major Accident letztes Jahr in normalem Rahmen bereits der Höhepunkt am 
Samstag waren, hiess es sich zusammenreissen, denn es ging noch weiter. Backstage in der Markt Arena trafen immer mehr 
Bekannte ein, alle aufzuzählen macht wohl keinen Sinn - u.a. war auch der Roi Pearce da. Partisans wurden ja mit Spannung 
erwartet und die Waliser lieferten auch eine gute Show. In Europa haben sie ja nie den Kultstatus gehabt und viele 
Engländer mit denen ich gesprochen habe, waren nur wegen denen da (okay und wegen SParrer die seit 9 Jahren nicht mehr 
in England gespielt hatten). Danach das Oi!-Kabarett der Cockney Rejects. Hat man die nicht gesehen, hat man gar nichts 
versäumt. Klar mit den alten Songs können die immer punkten, aber alles andere iss sehr viel anders als damals. 
Kleidervorschriften täten da Not. Naja, hatte man dann auch überlebt und nach langem Trara war es dann soweit und meine 
absoluten Favs betraten die Bühne. Ein Hammer, die Band in England zu sehen. Jeder, aber auch jeder Songs wurde 
mitgesungen, da man von der Band doch fast alles auswenig kann, bis vielleicht auf ein paar Nummern der Bitzcore Abzock 
Teile. Am Schluss dann noch „England...“ und wie durch ein Wunder gab es keinen Stress. Ein echt guter Gig und wer den 
verpasst hat, iss selber schuld. SParrer waren auch mehr als zufrieden und ich denke es wird nicht ihre letzte Show auf der 
Insei gewesen sein. SParrer spielten echt lange für englische Verhältnisse, dafür waren dann wieder einmal alle Pubs dicht. 
Auf dem Vorplatz der Halle lagen die Plastikbecher kniehoch - 
Spricht ja auch für eine gute Veranstaltung. Ich denke mal, soviel in 
so kurzer Zeit wird selbst in England kaum wo gesoffen. Sonntag 
war dann eher der Ruhetag, nur mehr 2-3 Bands die man sehen 
musste. Erste dieser Bands waren Foreign Legion aus Wales. Sie 
hatten das Glück, im Carleton zu spielen, der besten Halle in 
Morecambe mit einem grandiosen Sound. Um 3 am Nachmittag war 
noch nicht so viel los, aber spieltechnisch und Bühnenshow mässig 
werden die immer besser, echt unglaublich. Die Jungs bringen bei 
DSS ja ein Winter Album raus, das niemand geringerer als Mick 
Jones von The Clash produziert. Man darf gespannt sein. Danach 
hab ich mir gedacht, ich geh ein bißchen in den Zirkus... ähm ich 
meine, ich schau mir die US Bombs an. Die waren auch echt gut und 
der Duane Peters hat sich wieder mal aufs Kreuz gelegt. Danach wieder 15 Minuten Fussmarsch zurück ins Carleton zu 
Argy Bargy. Die Warriors als Headliner hab ich nicht mehr gesehen, dafür den Rest von The Damend. Wenn man bedenkt, 
dass an diesem Wochenende an die 100 Bands gespielt haben, ist das, was ich mir ausgesucht hab, fast nichts. Das war auch 
das einzige Manko, dass man einfach zuviel verpasst hat. Näxtes HITS iss im September in San Francisco, dann 2002 in 
Morecambe und Berlin und vielleicht in Japan. Ich denke wir sehen uns auch einem der Dinger. Micha/DSS. 




Mehr oder weniger durch Zufall habe ich Kontakt zu dieser Band bekommen. Der Gitarrenmann&Sänger von Rodriguez wollte 
mir einreden, dass wir vor mehr als einem Jahr schon mal telefonierten, aber wer mich kennt, der weiß, dass ich:mich daran '4-1 
natürlich nicht im geringsten Sinne erinnern kann - aber das ist auch egal jetzt! Die Rodriguez sind Landsleute meinerseits^ v % 
genauer gesagt kommen sie aus Kärnten. Sie gründeten sich im Sommer 1997 undtias Line Up sieht so aus: Peter Graüss 
(Guitar), Terror Nolte (Drums), Ass Elmo (Guitar&Vox), Bronko (Bass). Wenn man denBandmitgliedern glauben Jcann# dann ; 
produzieren sie mit ihren Instrumenten eine coole Punkrock meets R'n'R - beat party im Stile der Ramones, AC/D'G.ojJe^^^8 
Motörhead. Nun, das klingt doch recht angenehm, oder? Also wie Ihr sicherlich alle wisst, mag ich ja in erster Lmie;Oi! Musikv^ 
und so, stehe aber selbstverständlich auch Musik dieser Art offen gegenüber und darum wurde mein Interesse an diesem 
Quartett aus dem sonnigen Kärnten immer grösser. Nett wie Ass Elmo ist, hat er mir flugs was zum Anhören vonseiner Kapelle 
zukommen lassen und das werde ich mal genauer unter die Lupe nehmen. Nunja, zuerst einmal zur Demo Cd „Rod Rock“: 
Aufgenommen haben sie die im Frühjahr 2000 und das Ding beinhaltet zwar nur 3 Songs, aber das sind nicht irgendwelche 3 
Lieder, die sie wahllos aus ihrem Reportoire genommen haben...nein nein, die drei S^rigs haben es echt in sich! Mich erinnert 
der Sound zu 100% an die Turbo Äc's! Also man kann das.iiicht als „Abklatsch“ bezeichnen; sondern eher an...die 
österreichische Version deS Turbo Action Clubs, hehe! Jeder Song ist ein eigenständiger Beitrag, wirklich toll eingespielt und 
zeugt von Können - überzeugt somit von der ersten Minute an!!! Für eine Demo Cd ist die Qualität mehr als nur^gut und auch 
bei der Aufmachung geben sich andere Bands viel.weniger Mühe. Nun zum zweiten Tonträger, den ich in dem Päckchen 
entdeckte - die^A Single: Nun, war ich von der Cid schon schwer begeistert, freute ich mich umso mehr auf die Aufnahmen auf 
Vinyl und schmiss es gleich auf den Plättenteller. Optisch ist die Single (die übrigens den Titel „Misson to Mars“ trägt zwar 
nicht sehr berauschen (simples S/W Cover etc), dafür iss das Stück Vinyl dicker als so manche Geburtstagstorte!!! Auch hier 
sind drei Songs enthalten, als erstes der Titeltrack und da geht’s schon los....fast nochüberzeugendefalsäuf Cd! Das treibende t| 
Schlagzeug passt echt haargenau in das rockende Gitafrenspiel. Besonders'freut es mich, das, die freche Stimme des Sängers auf? 
der Singe noch authentischer&dreckiger wirkt als auf der Cd. Die anderen beiden Songs auf der B - Seite der Scheibe stehen 
dem Titeltrack um nichts nach und so kann man dieses Produkt (an dieser Stelle sei nun endlich das Label Ängry Funghi 
Records genannt) schon nach dem 1. bis 2. Mal Horen in sein Herz schließen.xAlie Leute, die auch nur irgendwas für diese^vi^ 
Musikrichtung übrig haben, sollten die Rodriguez unbedingt antesten!!! Achja, bevor.ich esPvergesseU.ich arbeite auch an einem; 
Interview mit besagter Band, allerdings wird das nicht im OüThePrint, sondern im Blast Off Fanzine von der Juliane ■ 
öntakt; www.rodriguezf2 -hi.com oder rosettensprengcr@gmx.at . 
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Hallo Hegdy, wie 

steht es im 
Moment um die 

Band..erzähl mal 

was über Euch! 

Okay, also ich 
spiele bei On File, 
wir sind eine Drei - Mann - 
Band: Greig (Bass/Vocals), Stuart (Drums) und eben ich 
- Hedgy, ich singe und spiele Gitarre. Wir haben uns vor 
ein paar Jahren gegründet, 1997 haben wir dann eine 
Single mit dem klischeehaften Titel „Monday thru to 
Friday“ aufgenommen, ha ha. Kurz nachher dann unser 
erster Longplayer „Ejected from the permises“ - die 
Platte hat uns ziemlich bekannt gemacht. Wir bekamen 
eine Menge an 
Konzertangeboten und 
seitdem läuft es recht gut 
mit der Band. Später 
gab's dann auch die 
„Another Day in 
Paradise“ Single....und 
jetzt eben die neue Platte! 

Eure neue Platte iss ja 

nun endlich 
erschienen....wie 
unterscheidet sich die 
Scheibe von den früheren 

Outputs? 

Naja, sie iss auf jedenfall ein bißchen anders, als die 
vorigen Scheiben. Für uns sind es einfach nur neuere 
Songs, man entwickelt sich stets in irgendeine Richtung 
weiter - das tut doch jeder. Aber weißt Du, es iss nicht 
leicht, über die Musik zu urteilen, die man selbst macht. 
Ich persönlich bin der Meinung, dass das neue Album das 
Beste ist, was On File je gemacht hat, aber wie gesagt - 
das ist nur meine eigene Meinung. Richtig interessant 
wird's erst, wenn wir die ersten Kritiken von 
Außenstehenden hören, aber das dauert bestimmt noch ein 
bißchen. Die Platte iss ja ganz neu! Aber kauft Euch das 
Ding, es trägt den Titel „The Real McOü“. 

Ihr seid ja in 

Schottland 

zu Hause - 

wie seid Ihr 

auf das 
deutsche 

Label 

Skrewed Up 

Records 
gestossen? 
Das ist alles 

von Udo ausgegangen. Er hatte unsere Aufnahmen für 
„Helen Of Oi! Records“ gehört und sich kurz darauf bei 
mir gemeldet. Er bot uns an, mit uns gemeinsam ein 
Album zu machen...zu dem Zeitpunkt bekamen wir aber 
auch gleichzeitig von anderen Labels verlockende 
Angebote, aber Skrewed Up Records war am besten. Wir 
entschieden uns dafür und das war bestimmt kein Fehler. 



Uns war auch wichtig, dass wir die Platte auf einem 
europäischen Label rausbringen, weil Ihr habt eine viel 
größere Szene als wir im United Kingdom. 

Diese Aussage war wiedermal typisch für Euch 
Schotten....seht Euch wohl nicht zugehörig zu Europ a. 

was? 

Haha, Du weißt schon, wie ich das meine....die Schotten 
sind alle grosse Patrioten und so....es ist einfach der 
schönste Fleck auf der Erde, da wo wir wohnen! Okay, es 
regnet meist und kalt ist es auch immer, aber das ist okay. 

Habt Ihr deshalb auch ein Problem mit Boneheads? 

Nein, also bei uns hier ist ein Ausdruck wie „Bonehead“ 
oder so was nicht sehr geläufig. Hier ist einfach alles 

zusammengewürfelt: Punks, Glatzen...alles einfach.und 

Politik steht da nicht im 
Mittelpunkt. Die Leute haben 
sicher sehr 

unterschiedliche&widersprüchliche 
Ansichten, aber das interessiert 
keinen. Politik ist für uns eher 
etwas „Privates“. 


Nochmal zurück zur Musik....wenn 

Ihr grade im Studio gewesen seid. 

um einen neuen Tonträger 
aufzunehmen...ist es dann bei Euch 

auch so, dass Ihr selber Euch das 

Produkt erst einige Zeit später 

anhören könnt? 

Ja, ich weiß schon was Du meinst: im Studio (besonders 
beim Mischen, am Schluß der Aufnahmen) hörst Du die 
eingespielten Songs alle x - mal. Und wenn die Platte 
dann fertig ist, dann hat man im ersten Moment gar 
keinen Bock mehr drauf, sich das anzuhören. Es muß erst 
ein wenig Zeit vergehen, bis man sich seine eigenen 
Lieder anhören kann. Bei der aktuellen Scheibe habe ich 
mir die fertigen Aufnahmen genau einmal angehört, dann 
erst wieder nach drei Wochen das zweite Mal. 

Was ist mit „Nosev Neighbours“ - ist das eine wahre 

Geschichte? Hast Du wirklich soviel Stress mit Deinen 

Nachbarn? 

Nicht wirklich, also es steckt auch eine gewisse Portion 
an Humor in dem Song. Also das Problem ansich besteht 
schon, aber es geht um keine konkrete Person. Mich 
kotzen die Leute einfach an, die nix besseres zu tun 
haben, als sich um die Probleme anderer zu 
kümmern...aber grundsätzlich geht es darum, dass sich 
manche Leute immer gleich beschweren, wenn man die 
Musik daheim etwas lauter gemacht hat. Eben die 
normalen Schwierigkeiten, wenn man in einer Wohnung 
wohnt. 

Du hast beim Singen irgendwie eine Art Slang, oder? Das 

klingt teilweise ein bißchen so wie Cockney English... 

Das klingt einfach schottisch, hat also nichts mit Cockney 
zu tun. Wir haben einfach einen ziemlich starken 
schottischen Akzent. Das ist so ausgeprägt, dass uns 
manche Leute aus London nichtmal verstehen. 












































Kennt Ihr die Real Mc Kenzies? 

Persönlich kennen wir sie nicht, aber ich war kürzlich auf 
deren Konzert! Ja die waren hier in Dundee und sie waren 
wirklich gut, aber vielleicht sollten sie ihren Namen 
besser in „The fake McKenzies“ tauschen, haha!!! 


im Studio mit dabei war, der zufällig drauf spielen 
konnte. Also wir haben nicht lange überlegt, sondern es 
wurde einfach verwendet. Der Wunsch, „ein bißchen 
traditionell zu klingen“ hat dabei aber auch eine Rolle 
gespielt, das stimmt! 



Magst Du auch Combat 84? Die spielen ja nun auch 

wieder.... 

Ich war total begeistert, als ich hörte, dass sie sich wieder 
reformieren. Dann hörte ich, dass jemand anderer singt 
und ich war enttäuscht, hehe. Als ich ihre neue Single 
hörte wechselte meine Meinung wieder und ich war 
erneut begeistert. Aber es klingt halt nicht mehr nach den 
alten Combat 84, es erinnert mich mehr an The Blood. 


Irgendwie erinnert Euer Sound, besonders die Gitarre, ein 

bißchen an early Skrewdriver....stört Dich dieser 

Vergleich? 

Nein, in keinster Weise; wir sehen das mehr als 
Kompliment, wenn uns jemand mit Skrewdriver 
vergleicht....ich kenne kaum wen, der Skrewdriver nicht 
mag! 


Gibt es für Euch irgendeinen Lieblingsort für Konzerte? 

Ja, den gibt’s definitiv - und zwar ist das „De Kastelein“ 
in Bruges, Belgien. Wir haben dort einmal gespielt, das 
ist ein Pub, das von Skins geführt wird. Den ganzen Tag 
läuft dort nur Oi Musik und natürlich auch Ska und 
Punkrock. Die Leute dort waren echt nett, wir fühlten uns 
wie zu Hause. Bald werden wir da übrigens wieder 
spielen, also watch out!! 



Auf der „Eiected from the Permisses” verwendet Ihr auch 

ein Piano.. .das haben auch schon Bands wie 4 - Skins 

oder The Business gemacht. Glaubst, dass das Klavier 

irgendwie zur „traditionellen Oi! Musik“ dazu gehört? 

Das ist eine gute Frage! Also um ehrlich zu sein, wir 
haben damals das Piano nur verwendet, weil da ein Typ 


Nosey Neighbours 

I like my house I call it home sweet home 
With the neighbours I got I'll never be left on my own 
Chorus 

There's a nosey neighbour in a big old town 
Peeking thru' the curtains, trying to get me down 
When I think of myself stuck in my flat 
Always neighbours looking thru' the cracks 
(Chorus) 

They think that I don't know the score 
Always got the coppers knocking on my door 
Tum the music down won't teil you no more 
Always educating 

Face the facts I'll always be one of the crowd 
Life's too short the records are always too loud 
(Chorus) 

They call me the neighbour from hell 
Banging at my door ringing on my bell 
I'm out again but they can't teil 

Gibt es bei Euch in Dundee eine große Szene? 

Nein, es ist alles recht klein und überschaubar. Von Zeit 
zu Zeit gibt es ein gutes Konzert, da gehen dann alle 
möglichen Leute hin und wir trinken gemeinsam. Wir 
selbst haben in Dundee schon seit 2 Jahren keinen Auftritt 
mehr gehabt, weil wir sowieso alles Leute.kennen. Und 
die Leute, die Lust haben, On File spielen zu sehen, die 
kommen bei uns im Proberaum vorbei. Allerdings werden 
wir bald wieder einen Gig bei uns spielen, weil wir die 
neue Scheibe endlich vorstellen wollen. 

Okay, vielen Dank...willst Du noch was sagen? 

Ja, ich sage „Danke“ für das Interview und bitte 
unterstützt unsere Band! Wir haben T Shirts und natürlich 
auch Tonträger zu verkaufen!! Schaut einfach bei 
www.onfileskinheads.com vorbei und da findet Ihr mehr 
Information!! Euer Hedgyü! 



EJECTED FROM THE PREMISES 






















fahren wir im August 2001 mit den TURBO A.C.'s mit, 

und spielen einige Shows gemeinsam. 

That's the way I like it... 
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Stellt Euch bitte einmal auf ausführliche Art&Weise der 


verehrten Leserschaft vor! 

Erstmals, Tach an alle da draussen.Psy-9 besteht aus 

folgenden Band-Members: als erstes bin ich - Elvis - 
Turbo Nine: Drums & Lead Vocals, Jozy-Poison Pussy 
Nine: The „Chainsaw“ Guitar, Paul-Coyote Nine: Bass. 
Wobei wir mit unserem neuen Bassisten einen Line-Up 
Change hatten. Unser alter Bassist ist im April 2001 
ausgestiegen und wurde daher durch Paul-Coyote ersetzt. 

Wie isses zu Psv-9 gekommen und gibt’s auch nebenbei 

noch Bands, bei denen Ihr im Moment mitwirkt? 

PSY-9 wurde im Sommer 1996 gegründet und tourt ohne 
Unterbrechungen seit dieser Zeit quer durch 
Europa....Jozy Nine und ich spielen nebenbei noch in 
einem Fun-Project mit....diese Band nennt sich SENIORS 
& SONS und ist so eine Art All -Star - Band.... 

Isses für Euch okay, 

wenn man Euren Stil 

als ..RocknRoll mit 

einem Schuß Ami- 

Punk“ bezeichnet? 

Warum nicht.es 

gibt so viele 
Definitionen wie uns 
die Leute 
einordnen...Wir 
nennen unsere Musik 
„DEATH - 

Punk“.letztendlich 

ist es Basic-Rock n 
Roll, der natürlich 
von Ami-Bands wie 
den RAMONES 
beeinflusst ist....Wir 
haben mehrere 
Einflüsse, die quer 
durch unser Set 
hörbar sind.... 

Roland. Du bist ja ein 

ziemlich aktives 
Tier....erzähl mal so 

über Deine 

Tätigkeiten! Wie sieht ein durchschnittlicher Tagesablauf 

für Dich aus? 

Ja, das stimmt.BUSY all the time. 

Meine Main-Work ist es, in der ARENA (Vienna) das 
Booking zu machen, mein Label & Tourbooking-Agency 
ANGRY - FUNGHI RECORDS zu betreuen und das 

Management für die Band zu machen.ein Tag bei mir 

sieht so aus, dass ich mittags ins Büro komme, und bis 
tief in die Nacht vor Computer, Telefon und Fax sitze um 
für Band, Label und ARENA Business zu machen. 

Ich arbeite im Durchschnitt so an die 12-14 Stunden am 
Stück und es gibt so gut wie keine Freizeit mehr, bzw. ist 
meine freie Zeit sehr, sehr beschränkt. Ich bin aber auch 
froh darüber, dass es so gut mit Band, Label und Arena 
läuft....Denn die viele Arbeit macht sich auch bezahlt, so 
und fürs Neue Album (January 2002) gibts es bereits andere 




Denkt Ihr, dasses ein 

zusätzlicher Vorteil 

iss, wenn man als 

Band einen 
singenden Drummer 

hat? 

Weder Vorteil noch 

Nachteil.es ist 

einfach anders als 
beim Grossteil der 
Bands. Obwohl ich 
sagen muss, dass es 
mittlerweile keine 
Seltenheit mehr ist, 
wenn ein Drummer 
auch gleichtzeitig 
singt. Wir wurden 
schon oft gefragt ob 
wir nicht einen 
eigenen Drummer 
oder Sänger 

wollen.FUCK 

OFF....NO 

WAY.das ist unser 

Stil Musik zu 
machen und wir werden ihn auch so schnell nicht 
ändern....3 Piece-Punk-Rock, U know????? Wir sind eine 
Band aus 3 Leuten (Drums, Bass, Guitar) und wir rocken 
wie Sau.und der Crowd gefällt es....that's it 

Isses nicht recht anstrengend/stressig während dem 

Trommeln auch noch das Mikro vollzuspucken? 

Ha ha ha.das werd ich dauernd gefragt. Was soll ich 

sagen.Übung macht den Meister.....jahrelanges 

Training und du kannst es auch.mittlerweile mache ich 

das schon so lange, dass ich es einfach kann.ausserdem 

ist es nicht sehr schwer in ein Mikro zu sabbern.he he 

Gib mal eine vollständige Diskographie und bisherige 

geschätzte Verkaufszahlen Eurer Scheiben! 

Also: 

1996 That's Punk as fuck CD 500 Stück 

1997 In the Name of FriendshipTape 200 Stück 

1998 PSY-9AV.T.D./SUICIDE KING Tape 100 Stück 

1999 Split PSY-9/W.T.D. Vinyl 1000 Stück 

1999 You only live once Vinyl 500 Stück 

2000 From STP to Etemity CD 1000 Stück 

Wie kam es. dass Ihr als österreichische Band auf einem 

kanadischen Label seid? 

Weil der Typ (Larry Retard) von AMP RECORDS uns 

haben wollte.er hat eine Promo - CD von der CD 

„From STP to Etemity“ erhalten und wollte uns signen. 
Sie hat ihm einfach gut gefallen denk ich, und ausserdem 
passt sie saugeil zu dem anderen Zeug, das auf AMP 

Records bereits erschienen ist (MANGES, Italien.MC 

Krackins, Canada.HYMANS, Schweden.) 

Er hat uns dieses Angebot gemacht und wir haben ja 

gesagt.mittlerweile wurde die CD ganz gut promoted, 

Angebote von grösseren Labels. 






























































Wer von Euch hat die meisten, wer von Euch die hässlichsten Tattoos? 

Ha ha.wir haben alle die miesesten und besten Tattoos!!! Es kommt ganz einfach darauf an, wie man dazu steht.Jozy 

und ich waren schon bei den verschiedensten Leuten und haben daher verschiedene Stile auf unserem Körper.Paul-Coyote 

ist nicht tätowiert 



Wieso macht Ihr als Ösi-Band vor einem Ösi-Publikum englische Ansagen bei Euren 

Gigs? 

Speak English or DIE.warum nicht???? It's all Rock n Roll.einfach nur ein 

Gimmick.....just fun Baby 

Hat sich Euer Publikum seit Eurer Gründung bis heute irgendwie verändert? 

Ja,.es sind mehr geworden, ha ha ha. 

Heute kommen im Durchschnitt an die 60/70 Leute pro Abend, was ganz o.k. 

ist.natürlich spielt man auf einer Tour von 15 Shows manchmal vor 20 Leuten, am 

anderen Tag wieder vor 200...kommt ganz drauf an. 

Heute spielen wir aber auch um einiges mehr wie früher.was uns natürlich auch 

bekannter gemacht hat... 

Wo können interessierte Leute Psv-9 Stuff kaufen? 

Hell yeah, BUSINESS $$$$$$$$$.hab schon geglaubt, du fragst gar nicht 

mehr.Wer CD's, Shirts, Pullis, Work-Shirts, Platten, Buttons, Poster und weis der 

TEUFEL was sonst noch kaufen möchte.bitte Einfach unter: http://go.to/PSY-9 (Ab 

Herbst 2001: www.PSY-9.com) reinschauen und bestellen.thanx a lot for your 

support!!! 

Was denkt Ihr, iss Euer aussagenreichster Song und warum? 

Keine Ahnung....alle Songs sind gleich wichtig.natürlich mag jeder den einen oder 

anderen Song mehr oder weniger, aber im Prinzip sind alle Songs wichtig und müssen 

gerockt werden.sonst würde er nicht im Set sein, oder für ein Album aufgenommen 

werden. 

Okay, danx für das Interview...wir sehen uns wieder!!!! 


DROPKICK MURPHEYS 19. JUNI 2001 SZENE WIEN 



Wenn Ihr einen Blick in den Kalender werft, dann werdet Ihr sehen, dass der 19. Juni ein Wochentag war, aber das hat wohl 
kaum einen davon abgehalten, sich die DKM live und in Farbe zum ersten Male auf österreichischem Boden anzusehen. So 
gegen 20 Uhr angekommen, die ersten Leute begrüsst, spielte auch schon die erste Band des Abends - Unlike You - vier 
kleine Knirpse mit dem üblichen Ami-Skatepunk, aber dafür, dass die sicher nicht älter als 14 oder 15 waren, machten sie 
ihre Sache sehr gut. Das Publikum war wirklich extrem unterschiedlich, vom 12 jährigen Skater, der sich samt Rucksack am 
Rücken stagediving machte, über Punkrocker, Skins, bis hin zu Leuten jenseits der 50, war einfach alles vertreten. Unlike 
You wurden verhältnismässig gut abgefeiert, als 2. Band standen die drei Gören von Thug Murder auf der Liste und die 
haben mich echt umgehauen. Unheimlich schneller, frecher Oi !Punk Sound von dieser all girl Combo aus Tokyo. Da isses 
echt abgegangen auf der Bühne, allein das geniale „I faught the law“ Cover im Offbeat Verfahren war einfach Spitze. Die 
geile Stimme der Sängerin werde ich wohl auch längere Zeit nicht mehr vergessen. Ich kann jedem von Euch diese Band nur 
wärmstens empfehlen!!! Ganz und gär äbraten kann ich Euch allerdings von der dritten Band des Abends, Reach The Sky 
langweilten mit extrem unspektakulärem Hardcore Sound, der anscheinend kaum jemandem zusagte. Ich hab mich da 
währenddessen kurz an die Bar gestellt.vr.rechtzeitig zu Dropkick Murpheys bin ich dann wieder reingegangen....ihr Set 
wurde erst noch von ein paar Nummern Konservenmu sik eingeleitet, dann wurden sie von dem Publikum genauso 

angeheizt, wie es auf der aktuellen Platte gemacht wird....und 
I anscheinend wollten die Herren aus Boston nicht enttäuschen, 

] darum haben sie gleichmal die ersten 5 oder 6 Songs der Platte 
runtergerattert....die Leute sind mitgegangen wie die Sau, mich hat 
das aber nicht so sehr beeindruckt. Zeitweise hat die Anlage auch 
noch gesponnen und so stand schon zu dem Zeitpunkt fest, dass für 
mich Thug Murder. die beste Band des Abends waren. Viele werden 
da anderer Meinung sein, aber mich konnten die DKM nicht|g|ffigg 
^ ^wirklich begeistern. Okay, Soiigs wie Barroom Hero oder Skinhead 
on the MTBA.in Ehren, aber der Sound (man hörte kaum was von 
den Backpipes, Ryan, der Mandolin&Tin Whistle Spieler, war auch 
nicht dabei,i weil er atu Vortag naefy Hause geflögen iss, weil seine 
.Grossmutter gestorben iss) hat schon mal besser* geklungen ! j j 
Ausserdem fänd4ch,die Höhe*des’Eihtritts (220äts)-schön mehf als 
gesalzen, da bin ich froh, dass ich durch DSS R’ecords auf der 
Gästeliste gestanden bin. Naja, wie gesagt, hab schon viel bessere Konzerte gesehen...was mich auch bißchen wunderte, was 

so manch zwielichtige Glatze auf einem DKM Konzert zu suchen hat.bleibt zu Hause, oder veranstaltet lieber einen 

Balladenabend, da wird doch auch mit Akustik Gitarre und Akkordeon gespielt.nach dem Konzert gab's draussen vor 

dem Laden noch ein paar Riots und fertig....! 
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rloloko 


Am besten, wir beginnen am Anfang....stell Deine Person doch 

mal ganz ausführlich vor! 

Hallo erstmal, ich bin der Thorsten, 32 Lenze alt, verheiratet, 
ein Sohn und gelernter Zuckerbäcker, zur Zeit saisonal in einer 
Eisdiele als Speiseeishersteller beschäftigt. Man sagt, ich sehe 
unverschämt gut aus (ich sehe das auch so) und meine Wirkung 
auf Frauen und Männer ist allseits bekannt und gefürchtet. 


Du bist Ende der 80er Jahre „in die Szene 
gekommen“....anfangs warst Du ia eher im rechten Milieu 

unterwegs...was denkst Du iss der Grund, warum viele Leute 

anfangs durch Bonehead Schleuse gehen und erst später 

„normal“ werden? 

Korrekt recherchiert, Kamerad Bomml. Du holst also 
tatsächlich meine längst verdrängten dunklen Flecken auf 
meiner weste ans Tageslicht. Ich habe damals zuerst die rechte 
Fußballkrawallszene und dann die rechte Skinheadszene durch 
Arbeitskollegen kennengelernt. Ersteres habe ich mir aus der 
Ferne angeschaut und schnell gemerkt, dass mir für solcherlei 
Aktivitäten die durchschlagenden Argumente fehlten. Letzteres 
hat mich schließlich hauptsächlich durch die Musik ungemein 
beeindruckt. Die meisten Jugendlichen, die eine Subkultur zur 
Identitätsfindung suchen, sind ja meistens so 15 oder 16 Jahre 
alt und finden nach ein bis zwei Jahren ihren Platz - entweder 
in der Gesellschaft oder in einer Subkultur. Ich ging allerdings 
schon stramm auf die 18 zu, als ich mit rechtem Gedankengut in 
Berührung kam und war 20/21, als ich endlich damit brach. Ich 
war also ein ziemlicher Spätzünder und Langsamchecker auf 
diesem Gebiet. Es gibt sicherlich viele Gründe, weshalb viele 
erst über einen rechten Umweg ihren Weg finden. Einer davon 
ist, daß das Bild des rechten Skinheads dank der Medien von 
allen Subkulturen am verbreitetsten ist. Ich selbst brauchte ein 
Jahr, bis ich erfuhr, daß es auch Skinheads anderer 
Denkrichtung gibt. Mittlerweile sind die Medien ja nicht mehr 
ganz so festgefahren, aber damals gab es keine 
Skinheadaufklärer Marke Klaus Farin, die als fahrende 
Heilsbringer die Unterschiede in der Skinheadbranche der 
erstaunten Gesellschaft verkündeten. In dieser Richtung fällt 
mir noch was Lustiges ein: 1992 habe ich meine Frau 
kennengelernt, die aus der Scooterszene kommt. Erst da eifuhr 
ich überhaupt von der Existenz einer solchen Subkultur im 
Ruhrgebiet und daß nur wenige Kilometer vor meiner Haustür 
regelmäßige Niter stattfanden. Ist schon seltsam, wie wenig ich 
damals wahrgenommen habe... 


MOLOKO PLUS 



Du hast dann auch ziemlich bald 

mit Deinem ersten Fanzine 
begonnen, erzähl mal aus dieser 

Zeit! 

Mein erstes Fanzine habe ich 
noch zu meiner rechten Zeit 
gemacht und dementsprechende 
Dumpfbands gefeatured. Naja, 
viel gibt es zu dieser Zeit nicht zu 
sagen, ich habe von '90 - '92 zehn 
Ausgaben von dieser Journaille raus gebracht und diese per 
Post oder auf entsprechenden Konzerten verkauft. Die letzten 
Ausgaben waren allerdings schon ziemlich, äh... "gemäßigt", 
weil ich zu diesem Zeitpunkt längst Leute aus anderen 
Umfeldern kennengelernt hatte und auf andere Bands stand als 
diejenigen, denen ich im Hefterl noch Aufmerksamkeit schenkte. 
Aber es war klar, daß ich weder die Dickies, noch Distorted 
truth, Franz Flak, StiffLittle Fingers, Undertones, Clash und 
viele andere Bands, deren Musik ich mittlerweile hörte, 
in einem rechtslastigen Fanzine bringen konnte. 

Hatte ich mich schon längst ideologisch von der rechten Szene 
distanziert, tat ich die entscheidenden Schritte - Fanzine 


einstellen und von der rechten Szene lösen - 
unverständlicherweise erst ein knappes Jahr später. 

1993 kam dann die Zeit des „Umdenkens“ und Du hast mit dem 

Moloko begonnen...wie kam das Ganze? War es Dir wichtig. 

dass Du ein neues Zine mit neuem Namen machst? 

Das Umdenken kam, wie gerade erwähnt, schon knapp zwei 
Jahre früher, ich brauchte aber ein gutes Jahr, um einen 
endgültigen Schlußstrich zu ziehen. Danach habe ich erstmal 
einige Monate gar nichts gemacht, wobei mir klar war, daß ich 
gerne weiterhin Fanzines machen möchte, diesmal allerdings 
mit Themen, mit denen ich mich identifizieren konnte. So 
entstand dann die Idee zum Moloko Plus, das nicht nur auf 
Skinheadmucke beschränkt, sondern auch offen für andere 
Musikarten sein sollte. Dabei war es mir besonders wichtig, 
dem Kind einen neuen Namen zu verpassen, schließlich war es 
ein vollkommen neues Fanzine, das mit dem alten von der 
Einstellung her nichts mehr gemein hatte, für eine andere 
Zielgruppe bestimmt war und - das wichtigste - nur so konnte 
ein wirklicher Neuanfang gemacht werden. 

Es bedurfte zwar einiger Ausgaben, bis der Punkrockgehalt 
merklich zunahm, aber mittlerweile bin ich im großen und 
ganzen zufrieden, was die Musikvielfalt im Moloko anbetrifft, 
und denke, daß es so bleiben sollte - 60% Punkrock, und der 
Rest verteilt sich auf Oi, Ska, Hc, Rock'n'Roll und 
Artverwandtes. 


Hast Du heute noch Kontakte zu 

Leuten, mit denen Du früher 

verkehrt hast?? 

Nein, ich habe zu keinem meiner 
damaligen "Kameraden " mehr 
Kontakt. Echte Freundschaft habe 
ich in dieser Szene nur zu zwei 
Menschen aus Radevormwald und 
Bonn entwickelt, die ich aber auch 
schon seit nahezu zehn Jahren 
nicht mehr gesehen habe. Diese 
sind die einzigen, von denen ich 
schon gerne wissen würde, was sie 
heutzutage treiben. 

Die ersten Ausgaben vom Moloko waren ia hauptsächlich mit 

Oi! und Punk vollgepackt....im Laufe der Zeit wurde die 
Bandbreite an Musikstilen immer größer, ging das konform mit 

Deinem Musikgeschmack? 

Teilweise. Meine absolute Vorliebe galt und gilt nach wie vor 
dem melodischen Punkrock jeglicher Couleur. Gern auch mal 
mit etwas Ska oder anderen Einflüssen gewürzt, ruhig auch mal 
etwas poppiger... die Cd-Beilage zum Moloko Plus #14 trifft 
meinen Musikgeschmack am ehesten. Ich bin anderen 
Musikstilen aber auch recht aufgeschlossen, Rockabilly, 
traditioneller Ska, selbst Soul und Ähnliches aus dieser 
Richtung verschmähe ich nicht. Gar nicht gern höre ich 
Punkrock mit Metalgitarren und bei richtig derbem Hardcore 
sträuben sich mir die Nackenhaare. Nicht jede Band ist 100%ig 
nach meinem Geschmack, die im Moloko interviewt wird, aber 
in den letzten Jahren hat sich das Fanzine auch von einem Ein- 
Mann-Projekt zu einem Heft entwickelt, an dem an die 12 Leute 
regelmäßig schreiben und jeder natürlich mehr oder weniger 
seine eigenen musikalischen Vorlieben einbringt (bzw. 
einzubringen versucht, nicht wahr, Markus?). Ich selber finde 
diese Entwicklung sehr gut, allerdings muß das Thema 
Punkrock klar im Vordergrund bleiben. 

Lässt Du Dich - optisch betrachtet - in irgendeine Schublade 

stecken? 

Nein, von Anfang an hatte ich mit gewissen Kleidervorschriften 
meine Probleme gehabt. Ich hatte damals in der Lehre 330 dm 
verdient und wäre nie auf die Idee gekommen, für 80 oder 90 
dm ein Perry der Ben Sherman zuzulegen, oder mir für einen 
Haufen Geld einen Sheepskinmantel oder Donkey zu kaufen. 






























Ich bevorzugte Holzfällerhemden, die gab es für 17,90 dm bei 
Woolworth und Bandshirts - die gab es meist für 15,- dm auf 
Konzerten, hatte höchstens drei Jeans zum Wechseln und 
ein, zwei Paar Doc's. Natürlich sieht es gut aus, auf 
Konzerten cool gestylte Skins und Punks zu sehen, aber ich 
selbst hatte nie solche Ambitionen. 


Hast Du heute neben 

Arbeit/Familie und so 

noch Zeit für 

Konzerte? 

Die Arbeit und 
Familie nehmen 
einen besonders 
großen Teil der Zeit 
in Beschlag. Ersteres 
ist ein notwendiges 
Übel, zumal im 
Sommer wirklich ein 
Haufen Arbeit anfällt. 
Aber das ist nicht der 
Hauptgrund, 
weshalb ich schon 
seit einiger Zeit nur 
noch selten auf 
Konzerte gehe - 
zuletzt habe ich mir 
die Real McKenzies 
und Bonecrusher angesehen, es ist einfach nicht mehr das 
große Interesse da, jede Band live zu sehen. Alles wiederholt 
sich und häufig werden die Erwartungen enttäuscht. Es gibt 
eigentlich kaum eine Band, die mich spontan live reizen würde - 
es sei denn, meine alltime -faves von Distorted Truth oder 
Flogging Molly hätten sich angesagt. Das hat alles sicherlich 
auch was damit zu tun, daß ich verdammt abgestumpft und 
schwer für etwas zu begeistern bin. Ich ziehe einen gemütlichen 
Plausch bei guter Musik mit Freunden mittlei-weile einem 
Konzertbesuch vor. 

Was waren die besten Giss, die Du bisher gesehen hast? 

Vergessen werde ich nicht das Konzert von Springtoifel und 
Becks Pistols in Mainz in 1990 oder '91, da habe ich einen sehr 
guten Freund kennengelernt. Meine Debüt - Gigbesuche von 
Dickies, Cock Sparrer und Business waren ebenfalls 
einschneidende Erlebnisse für mich - und zwar in dieser 
Reihenfolge. 

Hast Du irgendein Konzept, das Du beim Moloko hast? 

Von einem Konzept kann man eigentlich nicht reden. Jeder, der 
beim Moloko mitschreibt, macht und schreibt das, was er für 
richtig und interessant hält. Ich gebe nur so den ungefähren 
Redaxschluss an (bisher wurde der immer überschritten) und 
koordiniere, layoute und organisiere ein bißchen. Dabei habe 
ich selbst in den letzten zwei oder drei Ausgaben nur das ein 
oder andere Interview und viele Reviews beigesteuert, mehr 
war aus Zeitgründen nicht drin. Wenn das Moloko nicht soviele 
Schreiber hätte, wäre es schon längst eingegangen, denn für 'n 
Ein-Mann-Projekt würde mir definitiv die Zeit fehlen. Deshalb 
an dieser Stelle ein Riesen-Dank an alle, die das Moloko in 
irgendeiner Weise unterstützen und am Leben erhalten! 



Wie regelst Du den finanziellen Bereich beim Moloko? Dass 

Du keinen Gewinn machst, das iss mir klar, werden die anderen 

Mitschreiber auch zur Kasse gebeten? 

Gelegentlich bettel ich schon bei anderen Leuten um Kohle, 
damit ich das Moloko finanziert bekomme. Thorsten Braun und 
Peter von Wake Up z.b. haben einen beträchtlichen Teil zur 
ersten und zw eiten Moloko-Cd beigesteuert, ohne dessen Hilfe 
ich niemals die Idee mit der selbstfinanzierten Cd hätte 
umsetzen können. Regelmäßig streckt mir mein Chef (!) auch 
viel Kohle vor, damit ich alles finanzieren kann. Dummerweise 


ist bei mir immer die Kohle knapp (ein Auto habe ich seit 8 
Jahren nicht mehr und der letzte Urlaub dürfte ähnlich lange 
zurückliegen - ich wundere mich gerade, warum meine Familie 
das so ohne größerem Murren akzeptiert) und so werden die 
Einnahmen, die so nach und nach überwiesen werden direkt 
wieder fürs tägliche Leben ausgegeben, sodaß ich nie dazu 
komme, mal ein bißchen Kohle für die nächste Ausgabe 
abzuzwacken. So geht die Geldbeschaffung dann immer wieder 
von vorne los, wenn die nächste Ausgabe ansteht. Naja, bis jetzt 
hat es aber immer wieder geklappt - dem Dispo sei Dank. 

Ich möchte an dieser Stelle mal ausdrücklich Swen vom Plastic 
Bomb, der das Moloko Plus vertreibt und Bandworm-Mark 
danken, die ihre Rechnungen immer vorbildlich pünktlich 
zahlen. Leider ist das eher eine Ausnahme, denn es ist ja nicht 
sonderlich populär in dieser unserer Szene, seine Rechnungen 
ordnungsgemäß zu begleichen... 

Du bekommst ia eine Menge an Review Material...was machst 

Du mit all den Platten und Fanzines? 

Der Frank vom Plastic Bomb hat da mal eine interessante 
Umfrage gestartet, ob es in Ordung ist, die zugeschickten 
Promoplatten zu verscherbeln. Während die Fanzinemacher 
das als legitim ansahen, waren nahezu alle Labelmacher 
dagegen... also sehr kontovers, das ganze. Ich sehe die Sache 
so: die Labels schicken mir Promos und wollen im Gegenzug 
ein Review im nächsten Heft. Den Gefallen tu ich den Labels 
gerne und gebe mir dabei auch Mühe, aber danach gehen die 
Scheiben in meinen Besitz über, und mit meinem Besitz kann ich 
machen, was ich will. Auch ich versuche die Scheiben an den 
Mann oder die Frau zu bringen - zumindest die Platten, die ich 
nicht wieder hören würde. Und ich habe überhaupt kein 
schlechtes Gewissen dabei. Die Fanzines dagegen behalte ich 
grundsätzlich, egal wie langweilig oder unpassend es ist. 

Davon kann ich mich einfach nicht trennen. Nur die Oi! The 
Prints werfe ich nach dem Lesen immer gleich weg...( das 
gleiche mach ich immer mit dem Moloko Plus, hehe....Bomml). 

Kaufst Du 


auch noch 
Platten? Was 

iss da so 

dabei? 

Ganz selten 
kaufe ich mir 
selber 
Platten, 
allein schon 
aus dem 

Grunde, weil ich gar nicht dazu komme, diese auch im 
entsprechenden Ausmaß zu hören. Ich höre ganz gerne auch 
mal solche Majorbands like Green Day, Blink 182, Nofx, Bad 
Religion usw, und da mir die neusten Outputs von diesen 
Bands nicht zugeschickt werden, muß ich eben selbst tief in die 
Tasche greifen. Die letzte Scheibe, die ich gekauft habe, liegt 
aber schon drei oder vier Monate zurück: das NO TALENTS- 
Album! 

Hast Du schon jemals daran gedacht, die ganze Fanzine Sache 

hinzuschmeissen? Kürzlich hattest Du ia erst grosse Probleme 

wegen einer passenden Druckerei... 

Im Hinterkopf hat man das durchaus gelegentlich, wenn mal 
wieder einiges schief läuft, aber erstens geht das ja gar nicht so 
einfach, denn damit wären wohl einige Abokunden nicht ganz 
einverstanden, und zweitens ist das Fanzine (und alles was 
damit zusammenhängt) mein einziges Hobby. Was sollte ich 
also machen, wenn ich es hinschmeissen würde? Obwohl - 
Briefmarkensammeln soll ja auch enorm interessant sein. Das 
nervigste an der ganzen Sache ist das ständige Hinterherlaufen 
nach der Kohle. Man steckt tausende von Marken ins Heft und 
muß dann den Distros und Anzeigenkunden monatelang auf die 
































Füße treten, bis sie endlich zahlen. Das demoralsiert mich 
allmählich! 


Du arbeitest in einem Eis Salon, welche Eissorte schmeckt Dir 

am besten? 

Ich bevorzuge definitiv die Milcheissorten. Meine alltime - 
Favoriten sind und bleiben Caramel — und Schoko - Eis, aber 
auch neue Sorten wie "Wiener Mandel", "Eierlikör-Crisp", 
"Noisette" etc. sind eine gewisse Zeit interessant, aber ich 
komme im Endeffekt immer wieder auf Schokolade und 
Caramel zurück. Auch bei den Eisbechern bevorzuge ich 
Altbewährtes: Spaghettieis, Schoko- und After Eight - Becher. 

Gibt es Bands, zu denen Du intensiven Kontakt pflegst? 

Nein, nicht speziell, denn leider Gottes fehlt mir dafür die Zeit. 
Es gibt sicher einzelne Mitglieder diverser Bands, mit denen ich 
öfters kommuniziere als mit anderen, aber in der Zeit 
außerhalb der Winterpause (= arbeitslos) komme ich kaum 
dazu.Neben Arbeit, Hobby und Familie bleibt kaum Zeit für 
anderes. 


Du investierst ia auch viel Zeit in Deine Homepage (visit 

www.moloko-plus.de). was für Vor- und Nachteile entwickeln 

sich dadurch für die Print Ausgabe? 

Erstmal muß ich sagen, daß ich niemals vorher gedacht hätte, 
daß eine Homepage soviel Spaß machen kann. Im Gegensatz 
zur Printausgabe kann ich die Homepage ständig auf dem 
neuesten Stand halten und die ganze Welt kann praktisch auf 
den Inhalt zugreifen - ohne dass ich einen Pfennig für eine 
Druckerei zahlen muss, ganz zu schweigen vom Porto u.ä.. Die 
Vorteile eines E - Zines gegenüber einer Printausgabe sind 
schon enorm, allerdings gibt es einen entscheidenden Faktor, 
der gegen ein E - Zine spricht: es macht einfach keinen Spaß, 
vorm Pc zu sitzen und Interviews oder Stories zu lesen. Eine 
Homepage ist interessant für aktuelle Sachen - News, Gigdates 
(an dieser Stelle ein ganz dickes Dankeschön an Sick Spiee, der 
die Termine auf den aktuellen Stand hält) usw., alles andere 
kann man wesentlich besser in gedruckter Form lesen. Ich 
versuche, die Homepage und das Fanzine miteinander zu 
verbinden. Man kann bspw. viele Stories und Interviews aus 
alten Ausgaben nachlesen (oder ausdrucken), alle Songs der 
Moloko - Cd Beilagen hören und online bewerten, alte Hefte 
nachbestellen oder ein Abo schalten usw. Der Vorteil bei der 
Homepage ist dabei, dass sich die Leute ein besseres Bild vom 
Moloko Plus machen können und ich ein paar mehr potentielle 
Leser erreichen kann. Der Nachteil ist, dass die ganze Arbeit in 
keinem Verhältnis zum Nutzen steht. 

Was denkst Du. müsstest Du alles 

unternehmen, um vom Moloko Plus 

leben zu können? 

Schon Sir James Bond lehrte uns, 
dass man niemals nie sagen sollte - 
aber in diesem Fall kann man schon 
davon ausgehen, dass ich nie 
versuchen werde, das Fanzine 
kommerziell auszurichten. Ich stelle 
es mir grauenhaft vor, potenziellen 
Werbekunden in den Arsch kriechen 
oder nach dem Mund reden zu 
müssen, damit Geld in die Kassen 
gespült wird. Wir legen dem Zine ja bspw. eine Cd in 
Eigenregie bei und packen ausschließlich Songs drauf, die uns 
gefallen. Es ist dabei schon einige Male vorgekommen, dass 
Labels im Zine nur Werbung schalten wollen, wenn eine ihrer 
Bands auf unseren Sampler kommt... andere Labels schalten 
keine Anzeigen und bemustern uns auch nicht mehr, weil wir 
deren Outputs immer verreißen... Das Moloko Plus ist einfach 
nur ein Hobby, und das hat den riesigen Vorteil, daß wir uns 


nicht verkaufen müssen(Bestechungsversuche sind zwecklos! 
Obwohl... ab etwa 1000,- DM können wir uns doch einig 
werden). Ganz abgesehen davon fehlt in meinem Gehirn genau 
die Stelle, wo das Bürokratie - Verständnis gespeichert wird - 
ich habe von diesem ganzen Steuer- etc.- Kram nicht den 
blässesten Schimmer 

Gibt es irgendwelche Websites im Netz, die Du gerne besuchst? 

Klar, das sind dann aber weniger Punksites, sondern eher 
Webmaster-Spezifisches. Ich bin immer auf der Suche nach 
interessanten, originellen Scripten, die ich für meine Homepage 
verwenden könnte. Ich verbringe Stunden aufSeiten wie 
www.bratta.ch. www.24fun.com/index d.html oder 
www.rabich.de und bin immer wieder aufs Neue erstaunt, was 
technisch mit ein paar Scriptzeilen möglich ist. 

Hast Du irgendein Ziel, das Du mit dem Fanzine erreichen 

willst? 

Mein Ziel ist immer erreicht, wenn ich die neue Ausgabe vom 
Drucker abhole und mit zitternden Händen ein Exemplar 
durchblättere. Es ist für mich immer wieder aufs Neue ein 
erhabenes Gefühl, schwarz auf weiß zu sehen, woran wir 
monatelang gearbeitet haben. Und danach wird ein paar 
Wochen später wieder auf neue Ziel hingearbeitet. 

Kannst Du Dich für Fußball und 

Tattoos begeistern? 

Mein Fußballinteresse beschränkt 
sich auf unregelmäßigen Genuß 
der Ran - Sportschau und 
gelegentliche internationale Spiele 
(da besonders spiele gegen 
Österreich, wenigstens gegen euch 
können die Deutschen noch 
gewinnen). Irgendwie hat das 
Interesse proportional zur 
Kommerzialisierung abgenommen. 
Tattoos interessieren mich sehr, 
nicht umsonst habe ich eine 
umfangreiche Tattoozeitschriftensammlung. Tattoos können bei 
Frauen verdammt erotisch aussehen. Es ist unglaublich, wie 
sich die Tätowierkunst in den letzten zehn Jahren entwickelt 
hat. Meine Vorlieben haben sich im Laufe der Jahre wenig 
gewandelt. Auch wenn es profan erscheint - Tribals faszinieren 
mich gestern wie heute, dabei ist die Form eigentlich relativ 
egal, möglichst groß und aufkeinenfall bunt darf es sein. Ich 
habe mal Arbeiten von einem Tätowier er aus (ich glaube) 
Meerbusch gesehen, der seine Tribals aus tausenden von 
Punkten zusammensetzte. Eine höllisch langwierige Prozedur, 
aber das Ergebnis sieht sagenhaft aus. Vor zehn Jahren habe 
ich natürlich auch den Stil eines Paul Booth geliebt, aber heute 
sind dämonische Figuren, selbst in Perfektion gestochen, keine 
Vorliebe mehr von mir. Dabei bin ich grotesker Weise selbst 
gar nicht tätowiert... ich kann Dir auch gar nicht den richtigen 
Grund dafür nennen und vermeide es hier auch mal lieber, 
irgendwelche Analysen dazu zu erstellen... 

Planst Du für die nächsten 5 Moloko Ausgaben irgendwas 

Spezielles? 

Das Moloko Hl9 wird wahrscheinlich so eine Art Split - Zine 
mit dem Riverside Junior werden. Leider haben die Jungs keine 
Zeit mehr, ein ganzes Heft auf die Beine zu stellen, aber für 12 
Seiten reicht es dann doch und die werden aller Vorraussicht 
nach in die nächste Moloko - Ausgabe spazieren. Wir nennen 
das Zine dann "Moloko Plus feat. Riverside Junior". Die 
Zukunft wird dann zeigen, ob das eine einmalige Sache ist oder 
- was ich sehr hoffe - länger Bestand haben wird. 

Noch irgendwas, was Du loswerden möchtest? 

Besten Dank für Dein Interesse, Bomml, und streng Dich 
weiterhin mit deinem Fanzine an, damit ich was Ordentliches 
zu lesen habe. 

























Okay, wie sieht das 
momentane Line Up der 
Adicts aus? 

Na wie üblich, da iss 
Monkey am Gesang, er 
iss steinalt und vom 
Beruf halt auch 
Archäologe; Pete Dee an der Klampfe (obwohl er auch 
manchmal singen darf), Pete Dee iss alt genug, hehe. Sein 
Beruf? Hm, Versuchskaninchen! Kid Dee an den Drums, Alter 
unbekannt und Beruf iss Krankenschwester. Dann noch Mel am 
Bass, er iss der Älteste und sein Beruf iss Fernfahrer und 
James...der iss aber sowieso unwichtig. 

Was tut sich bandmässig im Moment? 

Ja, also wir bringen jetzt irgendwann unseren neuen Longplayer 
raus. Eigentlich wollten wir ja auch bißchen auf Tour gehen 
und live spielen, aber Pete Dee...der iss viel zu krank um so was 
durchzuhalten. 

Ihr habt Euch Ende der 70er Jahre in Ipswich/Suffolk 
gegründet...wer oder was hat Euch damals inspiriert, eine 
Combo wie The Adicts ins Leben zu rufen? 

Ja, sehr viel Einfluss hatte beispielsweise das Konzert von The 
Jam 1975 oder 76 in Sunderland in der Seaburn Hall, die erste 
Ramones Lp war auch ein Hammer....und natürlich haben wir 
uns auch alle gegenseitig beeinflusst - denkt nur an Monkey's 
seltsame Ohren, das schöne Äussere von Kid, Pete iss sowieso 
ein helles Köpfchen und MeLs Arsch iss auch nicht übel! 

Was war damals mit den Afterbirths bzw. Prinz, aus denen 
die Adicts ja hervorgegangen sind? 

Hm, es gab da keinen Unterschied....also wir waren immer die 



selben, bloß haben wir eben zuerst unter diesen bescheuerten 
Namen gespielt, aber irgendwann hießen wir dann plötzlich 
Adicts. 

Aha und wieso schreibt Ihr Euren Bandnamen nur mit 
einem „d“? 

Puh, gute Frage.keine Ahnung.also das hat sich eben auch 

so ergeben, Adicts hat auch nichts mit Drogen oder so zu 
tun....nein nein, wir sind ziemlich 
clevere Typen. 

Wie war Ipswich früher und heute? 
Hat sich irgendwie was bzgl. der 
Punk/Oi Szene geändert? 

Naja, früher - also mit uns hat es 
eigentlich erst begonnen, da waren 
sonst keine Bands in Ipswich, wir 
waren die ersten! In irgendeinem 
Fischerdorf in Suffolk gab's dann bald 
darauf irgendeine beschissene Band, 
die eigentlich nur wegen ihrem Sänger 
so beschissen war, weil der Sack sehr eingebildet war. Ja, dann 
irgendwann Extreme Noise Terror, deren erste Platte ja Pete 
produziert hatte....aber die Säcke hatten nichtmal eine 
Creditsliste auf der Lp, also forget them! Und sonst....die Leute 


ändern sich hier ständig, einmal tun sie fernschauen, dann reden 
sie wieder miteinander.ein ewiges Rumgetue halt, hehe. 

Irgendwie seid Ihr ja auch eine visuelle Band, also dieses 
Clockwork Image und so, oder? 

Ja, Du hast Recht....also für jeden, der ein gutes Auge hat (oder 
sogar zwei) haben die Adicts auch eine visuelle Bedeutung, 
hehe. Und die Clockwork Sache....na ja, also für uns geht das 
eben sehr konform mit Musik und Stolz....mit Aggro hat das 
eigentlich nicht so viel zu tun, es iss einfach unser Stil! 

Manche sagen ja, dass Monkey sein Grinsen regelrecht 
einstudiert hat, um Alex de Large ähnlich zu kommen!?! 
Nanana, ganz so schlimm hat er es auch nicht getrieben, 
Monkey hat schon immer von Natur aus ein prägendens 
Grinsen....am besten sieht man's, wenn er sich bückt.... 

Wer war zuerst DIE Clockwork - Band? Major Accident 
oder Ihr? 

Hm, wir waren bestimmt dir ersten! 

Erzählt mal was über „Chinese Takeaway“! 

Na das ist einfach eins von vielen unserer dummen 
Lieder....eben über ein „Chinese Takeaway“ Restaurant, grins. 
Man iss hungrig, also geht man dorthin! 

Ich hab gehört, dass 1982 Euer erfolgreichstes Jahr 
war...wieso das? 

79-80-81-82, das waren alles geile Jahre, wobei wahrscheinlich 
die Drogen die geilsten waren, weil irgendwie wissen wir kaum 
noch etwas aus der Zeit. „Songs of Praise“ bekam zweimal 
Platin, wir hatten alle einen BMW bzw. einen Rolls Royce...das 
war grossartig! 

Ein paar Mal seid Ihr ja wirklich in die Charts 
gekommen....habt Ihr da Kohle bekommen? 

Ja sicher, irgendwer hat dafür bestimmt Geld bekommen, wir 
waren es leider nicht. Wir fahren alle 
mit dem Fahrrad zur Arbeit....also 
noch Fragen, ob wir je Kohle für 
unsere Musik bekamen? 

Schreibt Ihr jetzt grade auch neue 
Songs? 

Ja, Kid und Pete wollen für 2002 
einen Nachfolger von „Rise&Shine“ 
planen. Nicht schlecht, was? 
Irgendwann in den 80ern habt Ihr 
ja unter dem Namen ADX eine 
zeitlang so seltsamen Pop Sound 
gemacht, warum das? 

Ja, wir kamen nicht ins Radio, wir 
kamen nicht ins Fernsehen....alles 
wegen dem Namen, darum haben wir uns kurzerhand in ADX 
umbenannt, um Geld zu machen. Wir brauchten unbedingt 
Kohle um unseren Wagen vollzutanken...wir saßen nämlich in 
den BBC Studios fest!!! Aber lang haben wir das mit dem 
Disco Heavy Metal Pop Blues Reggae Jazz eh nicht 
ausgehalten....wir waren irgendwie unfähig. 

Irgendeiner von Euch hat ja eine Weile in den Staaten 
gewohnt, stimmt's? 

Ja richtig - Monkey und Pete....die haben dort versucht, 
irgendwelche dummen, amerikanischen Mädels flachzulegen. 
Welche Songs spielt Ihr am liebsten? 

Na im Moment sind es die, vom aktuellen Album.leider 

haben die bisher noch nicht allzu viele gehört. 

Was war Euer letztes Konzert? 

Das war heuer irgendwo in Los Angeles, in so ner düsteren 
Bude, seltsam war das. 

Okay, vielen Dank....wollt Ihr noch was loswerden? 

Ja: Two condoms walking past a gay bar, says one to the other: 
„fancy goin' in and get shit faced?” 

Cheers, Monkey, Kid, Mel, James and Pete!!! 












BulIdog-#2l/22IA4;'6drn, 

bulldagl @voin.v.ezT " i 
Die neue, fette.Poppelnummer iss da 
und das iss wirklich hart. Erstklaissiges 
Layodt, größtenteils in 2 Sprachen, 
leider Hochglanz, aber für den Inhalt, 
der da geboten wird, drücke ich gerne 
ein Auge zu. Se.hr-vielfältig 
(Oi/Punk/Sk’a/Psychobilly...), Intis ua. 
Mit C84,/Hotk/fi.yes, Bulldogs oder 
auch mit eine/h gewissen Bpmml 
(OüTfee Print")! Eijciige Szendberichte 
und ein Haufen an sorgfältigen 
Reyie.vv!S 5 -War eine Menge Arbeit, aber 
es'fiat sich für Vlado&seiije. Bande 
bestimmt gelohnt. Ztlrh Glück auch 
viele.Ax-trkekin Englisch...Gruß nach 
Pra£! ■ j 

Choke #5 (Ä$:-20ats, 
ww iv.catbül 1 .com/chöke) 

Der! lustige'Louis de Funes grinst da 
vom Cover dieser äussersfnetten 
Gazette aus InnsbrucK/Tirpl, die sich 
100%.aufKnR, P.unk und'ein paar 
andei!e.Sachen..fixiert--Fiat. Interviews 
mit den Donlias, Gfiixdiggit, Hives, 
Turbo Aefs uy$..Kotumnej|, Reviews 
und .arfdere lesenswerte “Beiträge, die 
auch optiscfi betrachtet auf meiner 
Welle schwingen. Eines der wenigen 
österreichischen.Fanzines, die man 
auch als jemand lesen kann, der nicht 
staändig Mijsik mitider heissgeliebten 
Politik in Verbindung bringt! 

Dresden v 45 #3 (A-5, lOats, 

cordoba78@iitanet.at) 

Der Bruno geht mir seinepk 
Punk/Fussballheft inftfie 3. Halbzeit 
und diesmäl-Qützt mim auch schon ein 
bißchen mehr dföu.Ptatz ausi den die A5 
Blätter so bieten. Hab schon lange kein 
Zin$ mehr gesehen, das nup 
Erldbnis/Glg/FußbäHberichte beinhaltet 
und!k§ine-fnterviews...find ich 
interessant! Inhaltlich dreht sich alles 
um Business, ARPB;'Chapstage, DOA, 
Toast.ers-;::\‘äIles jm--ptJrikigen 
Schnippsei - £<iyout’f 

Liquidator ^4 . .(A4; gratis, 

i nfo @ 1 iquidatormusTC.com) 

Aus dem-Lahci des Ballermanns 
kommen diese gehefteten Blätter, die 
einerseits aus Mailordcrüste und 
andererseit^ au^.EanzjjQe-b'estehen, in 
Summe’mach’i..dasdann-das Liquidator 
Fanz&e aus. Leider verstehe ich von 
der spanischen Spräche yfigefähr soviel 
wie ^iri Bagger vqm S'chwimmen - aus 
dem Örufid-kän'n ich da nur die 
Themen nennen! The Teenagers, The 
Starlites, La Jeta Band, Symarip(!Ü), 
Dave Barker uvm. Auffällig gut ist das 
Layout des Heftes, es dreht sich alles 
um jamaikanische Musik und das 


gefällt mir noch besser. Einziger (und 
damit größter) Nachteil iss hier eben 
die spanische Sprache, die mir 
Probleme macht. Für Sammler und 
Leute mit Spanisch - Kenntnissen auf 
jedenfall eine Bereicherung!!! 

Moloko Plus #18 (bißchen kleiner als 

A4, 7dm incl. Cd, 

MolokoZinc @ web.de) 

Das Moloko iss schon seit langer Zeit 
mein Favorit wenn es um das Thema 
„Fanzines geht“ - hier passt einfach 
alles! Inhaltlich gibt es NICHTS, was 
mich irgendwie nicht interessiert; Intis 
u.a mit: Fat Wreck, Bones, Living End, 
Speedball 69, Real Mc Kenzies, ein 
interessantes Gespräch mit King Khan 
(bester Song auf der Cd!), informative 
Herbärds Story, Joey Ramone (leider 
kurz!) und hundert andere Sachen. 

Auch der senile Blank Frank dürfte 
langsam in die Wechseljahre kommen 
und verbringt (neben dem 3. Brazil- 
Diary) ein paar Tage in thailändischen 
Weibern. Spricht mich alles an, was der 
Torsten so macht, auch die Website, 
die Hammer Cd sowieso, einfach 
reingeben, auf Play drücken, das Heft 
aufschlagen und lesen!!! 

Outlaw #7 (A5, 4,5dm, 

outlawzine@wcb.de) 

Die Jungs aus dem Nachbarland 
schmeissen mir wieder eine mächtige 
Nummer ins Postfach. Superlanges 
C84 Interview, das 

ausländerfreundlicher Weise auch auf 
Englisch zu lesen iss (wie viele andere 
Beiträge!). Weiter gehz mit einem Full 
Force Bericht, Dover Inti, Red Flag 77, 
Rotunda, viele Kritiken, Berichte, 
einfallesreicher Vicious Rumours 
Frage-Antwortspiel. Alles gut 
übersichtlich und ansprechend, bloß 
finde ich dass ein ca. 3,5cm breiter 
Rand auf jeder Seite reine 
Platzverschwendung iss, weil so hätte 
mein Heft dann auch doppelt so viele 
Seiten....trotzdem schwer in 
Ordnung!!! 

Raumschiff Wucherpreis #4 (A4, 

gratis, Wucher99@aol.com) 

Willi hat sich zu meinem Erfreuen auch 
noch nicht kleinkriegen 
lassen...diesmal steht ein stolzer Edgar 
Hermann vor gekreuzten Hämmern am 
Cover, das mittlerweile auch schon 
farbenfroh gestaltet hat. Neben dem 
superfetten&günstigen 
Mailorderangebot einige 
Beiträge...interessantes Inti mit 
Cotzraiz, die Überspitzen und auch The 
Forgotten müssen Stellung 
nehmen...weiters ein (von mir 
geführtes) Vanilla Muffins Inti, das ich 


Scheisse fand, aber Willi mochte es 
umso mehr. Neben den Reviews noch 
die heissbegehrten Wucher News, die 
ruhig zehnmal so lange sein könnten. 

Rohrverstopfung #3 (A5, 3dm, 

Roland Rockstar. Haselnußweg 4, 

86570 Inchenhofen) 

Im Normalfall kann ich mit so Ego - 
Zines nix anfangen, aber das Ding hier 
ist einfach ein Hammer! Der ca. 
16jährige Typ lässt seinen Gedanken 
freien Lauf und veröffentlicht hier 
quasi sein Tagebuch. Man erfährt 
Wissenswertes über die Probleme, die 
die Mutter des Schreiberlings mit so 
manch alkoholhaltigen Süssigkeiten hat 
oder man andere private Geschehnisse. 
Sogar die Konzertberichte werden im 
Tagebuch festgehalten und neben ein 
paar Reviews gibt’s auch 2 Interviews, 
die eher nichtssagend sind. Hier hat 
mich weniger der Punkrockfaktor 
interessiert, sondern die 
Erlebnisse&Gedanken, die der 
Herausgeber so hat, finde ich äusserst 
spassig! 

Skinbomb #6 (A4,?, Zelenäk Ferenc, 

Tokai 3910. Pf 42. Hungarv) 

Fenrike geht mit einem erstaunlichen 
Idealismus an sein fettes A4 Heft ran, 
leider verstehe ich kein Wort, da alles 
in der Muttersprache getippt iss. Schön 
kultig, kopierte Blätter auf denen neben 
diversen Reviews und Intis (viele 
ungar. Bands) auch Geschichten über 
Special Guests oder die Templars zu 
finden sind. Auch Punkrock, Ska und 
HC kommt nicht zu kurz. Auch ein 
Bericht über Österreich, mit Infos, die 
Fenrike von mir hat, iss für Leute mit 

Ungarische-Kenntnisse zu lesen.iss 

gut aber für mich unverständlich, zum 
Glück sammle ich Fanzines.... 

Stolz&Stil #9 (A5, ?dm, stolzstil@t- 

online.de) 

Die Herren aus Thüringen haben 
wieder zugeschlagen und unterstützen 
inform von Interviews lustige Combos 
wie Evil Conduct, Hudsons Falcons NJ 
oder nehmen auch People like You 
unter die Lupe. Lesenswert auch die 
Masse an Plattenkritiken bzw. 
Konzertreviews. Das einzige, was mich 
etwas nervt, iss das ein oder andere 
bestimmte Review (zB. Pat. 
Lesezirkel), unnötig finde ich auch die 
vielen Termine, die weiß sowieso 
jeder, oder? Sonst aber sehr geil, weil 
es gut traditionell gehalten wird...eben 
mit Stolz&Stil!!! 



























Tomorrow belongs to no one #5 (A5, 

3dm , tbtno@hotmail.com ) 

Jaja, mein lieber Sven, damit hab ich 
wirklich nicht gerechnet, daß da 
nochmal was nachkommt...und doch 
flattert mir ohne Vorwarnung die 
Nummer 5 der schwerpunktmässigen 
HC-Gazette in die Hände. Der 
gewohnte, persönliche Stil bereitet 
immer noch Freude am Lesen und so 
erfährt man mehr (oder weniger) von 
Madball, Full Speed Ahead, Volxsturm 
(die von Streetmusic nicht mal 
abbezahlt wurden!!!) und eine Menge 
Erlebnis/Gigberichten. Fällt diesmal 
sehr fett aus und überzeugt mich, 
obwohl ich dem Hardcore ja nicht sooo 
verfallen bin. Die Berichte sind gut zu 
lesen, auch die Reviews sind recht 
objektiv, also passt das schon....nur die 
Schrift/Hintergrund iss teilweise sehr 
augenfeindlich!! 

United Kids #4 (A5, 4dm, 

UKR@redseven.de) 

Hab ich vom Terror bekommen das 
Heft, iss auch das erste Mal, dass ich 
das lese...nun rein optisch betrachtet, 
spricht mich der fette Papierbrocken 
schon mal an (urige S/W Kopien), 
inhaltlich hat sich mein Interesse 
besonders auf das Interview mit dem 
Tätowierer, die netten Berichte über 
HITS und so und ein paar andere 
Sachen beschränkt. Dann noch Intis mit 
Verlorene Jungs, Klaus N. Frick uvm. 
Alles sehr ausführlich, allerdings geht 
man mit dem Platz auch etwas 
verschwenderisch um, aber durch das 
Schnippsei Layout wirkt das eben 
punkigerü 

We Dare #4 (A5, sfr. 2,50, 

wcdare69@hotmail.com) 

Der Raph-Boi macht sein geiles (und 
einziges, das ich im Moment kenne) 
A5er doch weiter...Glück gehabt! In 
gewohnter Manier liegt der 
Schwerpunkt auf Ska (sauberer Laurel 
Aitken Bericht/Interview!) und 
natürlich auch Oi und Punk. Charge 69 
werden befragt und auch Kalles Kavier 
melden sich zu Wort. Dadurch, dass 
unterschiedliche Leute ihre Gig- 
Erlebnisse schildern, iss der Stil segr 
abwechslungsreich, doch niemals 
langweilig. Fußballspielen tut man 
auch gerne...macht einen sehr positiven 
Eindruck auf die Schweiz, ich mag es, 
wie man sich da um die lokale Szene 
kümmert, klinisch sauberes 
Layout...toll! 



AKTION STEINREICH: Arbeit, 
Aufruhr,...(Amöbenklang) Cd 

Huch, da werden meine Nerven aber 
sehr strapaziert: ich bin ja alles andere 
als engstirnig, aber hier wird es 
seltsam. Äußerst poppige Musik, die 
wohl gerne rocknrollig klingen will, 
plätschert da aus meinen Boxen. Der 
deutsche Gesang trägt nicht unbedingt 
positiv bei...okay, die Texte&die 
Aufmachung stimmen mich wieder 
etwas besser, trotzdem kann ich mich 
insgesamt nicht damit anfreunden, da 
mir sie Musik etwas zu nichtssagend 
iss. Klingt fast nach ner schlecht 
kopierten Pop-Schlagerkapelle...oder 
fällt das noch unter den Begriff 
Punkrock?? 

ARCHE NOW: Wir sind die Guten 
(Eigenproduktion) Cd 
Aha, die sind also die Guten....und wie 
klingen dann „die Schlechten“? Weil 
irgendwie sind die gar nicht so gut, wie 
sich die 4 Potsdamer geben. Am Cover 
sehe ich ein möchtegem - Oldschool 
Cover, auf der Rückseite schlechte 
Bilder (oder ist das Absicht?). Und auf 
der Cd selbst lausche ich zweitklassiger 
Musik der Marke „Hart und 
Schrammelig), die Texte sind eher 
langweilig. Einziger Lichtblick iss das 
Cover von Beergut 100, aber da kann 
man ja nix falsch machen! 

BOUNCING 
SOULS: how I 
spent my summer 
vacation (Epitaph) 
Cd 

Die BS sind schon 
lange keine Unbekannten mehr, 
trotzdem haben sie noch nie sie ganz 
richtig den Durchbruch 
geschafft...hoffentlich schaffen sie es 
mit diesem Output, ich würde es ihnen 
von ganzen Herzen wünschen. 
Vermutlich hat das Ami-Quartett ihren 
Sommerurlaub im Proberaum 
verbracht, denn so ein Album bedarf 
wahrlich Zeit&Arbeit. Erstklassiger 
Punkrock (Mix aus Skate/Streetpunk) 
mit angepasstem Gesang&Chören wird 
hier einer breiten Hörerschicht geboten. 
Verliert nie an Tempo oder 
Unterhaltung. Die Texte im 
farbenfrohen Booklet sollten nicht 
unbeachtet bleiben! 



BUSINESS: no mercy for you 
(Burning Heart) Cd/Lp 

Da bin ich aber positiv überrascht - 
aufgrund der Bands, mit denen 
Business in letzter Zeit die Bühne 
geteilt haben, dachte ich, dass das neue 
Album hc-lastiger ausfallen wird, aber 
falsch gedacht! Mickey&seine Jungs 
sind ihren Roots treu geblieben und 
überzeugen problemlos mit den 15 
Punkrockkanonen, die direkt von der 
Straße kommen. Das Bier schmeckt 
ihnen zum Glück immer noch genauso 
gut wie in den 80ern (Guiness Boys) 
und Hippies mögen sie genauso wenig! 
Der Sound iss vielleicht ein bißchen 
frischer als die früheren Aufnahmen, 
aber Mickey's Stimme lässt das 
typische Business-Feeling weiterleben, 
was durch die klassischen Singalong 
Refrains voll unterstützt wird! Sollte 
jeden Oi!The Print Leser ansprechen!!! 

CSIZMÄSKADÜR: viva la ska 
(Aurora) Cd 

In Ungarn tut sich ja sichtlich auch 
etwas und das Cover für diese Cd hat 
wohl der Gewinner des 
Malwettbewerbes für 0-4 Jährige 
gewonnen, hehe. Na so schlimm isses 
nicht. Wie der Titel schon sagen sollte, 
dreht sich hier alles um Ska, 
moderneren Ska, ordentlich Tempo und 
Texte, die ich nicht verstehe. Die 
weibliche Stimme klingt nicht übel, 
aber sehr aufregend iss das ganze nicht. 
Das Intro scheint wohl von einer 
Gruppe Zigeuner zu sein, hehe!! 

DR. RING 

b.g upi DING&THE 

, / V; ^ SENIOR 
; ALLSTARS: big 

U P (Grover) Cd 

““T?'." * Der Herr Doktor 

und seine Bande 

mit einem neuen Longplayer! Da 
kommt aber Freude auf - wie 
gewöhnlich wird hier volles Programm 
in Sachen Ska bzw Dancehall/Reggae 
geboten. Diesmal wird auch wieder 
bißchen experimentiert, sodass mit 
Songs wie „Spy Fly“ ein neues Licht 
auf die Band geworfen wird. Die 
unverkennbare Ring Ding Stimme 
sorgt wiedermal für ne nette 
Atmospäre. Vom Titeltrack selbst bin 
ich allerdings etwas enttäuscht, das 
klingt ja fast schon nach Hip-Hop! 
Ansonsten echt okay. 












FORGOTTEN: singles collection 
(Bad Dog) Cd 

Auf sowas habe ich gewartet - daß 
Fporgotten eine Collection rausbringen 
- denn ich bin bestimmt nicht der 
einzige, der Aufnahmen aus ihren 
Anfangstagen gesucht hat, oder? Hier 
iss eben das ganze frühe Songmaterial 
vertreten, irgendwie klingen sie da 
noch mehr rocknrolliger.als sie heute 
sind, oder weniger rauh - fast so 77er 
Punkrock, aber mit einer Portion mehr 
Power. Die 4 sympathischen Herren 
zählen ja schon jetzt zu den Kultbands 
in Sachen Streetpunk, so wird dieser 
„historische“ Silberling bestimmt viel 
Anklang finden...einfach rein in den 
Cd-Player und gespannt eine Menge 
musikalischer Unterhaltung geniessen. 


GET OUT: oi 
with an attidude 
(Hit Records) Cd 

Naja, allzuviele 
Details muss ich 
hier eh nicht 
anbringen, weil ein Interview findet Ihr 
ja eh in dieser Ausgabe...oder erst in 
der näxten, kommt drauf an, ob sich 
das noch (zeitlich gesehen) realisieren 
lässt. Jedenfalls spielen die Typen 
Street RocknRoll im klassischsten 

Sinne.noch klassischer als es die 

Prowlers tun. Man braucht sich nur die 
Trackliste anzusehen und man weiß 
genau, wo es langgeht - Titel wie 
„Brothers in Blood“ und so sagen doch 
mehr als tausend Worte. Hier wird sich 
auch nicht dumm gerechtfertigt, hier 
wird einfach gute Musik gemacht, die 
Texte kann man problemlos 

vertreten.und soundtechnisch sind 

sie gar nicht so unfähig, die Texte sind 

halt sehr simpel.so wie es sich 

gehört, hehe. Kann ich nur jedem 
empfehlen, der so was wie Last Resort 


JUGENDRENTE: 
Punk macht alt 
(Katakomben 
Rekordz) Lp 
Die Jugendrentner 
aus Duisburg 
verewigen sich auf 
dem blauen Vinyl mit 19 D-Punk 
Songs, die durchaus fett produziert 
sind! Wer sich unter einem Mix aus 
Terrorgruppe (teils witzige Texte), der 
aktuellen Molotow Soda Lp und ein 
bißchen Knochenfabrik etwas 
vorstellen kann, der sollte auch wissen, 
was ihn auf dieser Scheibe erwartet. 
Die Lyrics sind bis auf einen 
englischen Ausrutscher alle in 




Muttersprache (kohlenpöttisch, hehe) 
gesungen, die Stimme kommt 
angenehm rüber und nervt nicht, wie 
bei so vielen Bands dieses Genres. Die 
spontan einsetzenden Gitarrensolies 
und so manche Hochgeschwindigkeits 
- Ska- Einlage sorgt für die nötige 
Melodie bzw. Abwechslung. Iss nicht 
unübel, es gibt bessere Sachen, aber 
eine ganze Menge mehr schlechtere 
Platten....aber wer auf die drei 
obengenannten Bands steht, der kommt 
hier voll auf seine Kosten! 




KRIMINALE: 
are you living or 
just surviving? 
(Mad Butcher) 
Cd/Lp 

Lange habe ich 
mich schon auf die neue Platte von 
Marco und seinen Freunden gefreut; 
endlich wieder einmal ein anständiges 
Album, dass strikt nach einem 
gewissen Konzept gestaltet wurde. 
Nicht nur optisch, sondern vor allem 
auch textlich dreht sich vieles um das 
gleiche Thema...die Zeichen unserer 
Zeit, insbesondere die Verblödung der 
Gesellschaft. Allein der Titel hat doch 
Aussagekraft, oder? Musikalisch 
gesehen der gewohnte KK Sound, 
Punk/Oi, Refrains, die 
Hymnencharakter besitzen, alles sehr 
melodisch und stimmungsvoll 
verpackt. Jeder Song besitzt eine 
gewisse Eingängigkeit und somit 
enttäuschen mich die „italienischen 
Business“ keineswegs! Allein der 
genial umgesetzte Clash Song sollte 
nicht ungehört bleiben. 


LAUREL 
AITKEN: 
tictac/ana maria 
(Liquidator) 
MCd 

Na dabei kann 
sich's doch nur 
um einen Scherz handeln, oder? Also 
ich halte Maxi Cd's sowieso für 
unnötig, besonders wenn da nur 2 
Songs drauf sind, von denen der erste 
so klingt, als wurde da ein bekiffter 
Elvis Presley am Rad drehen. Okay, 
das 2 Lied iss in Ordnung....ich halte 
den selbsternannten Godfather of Ska 
in Ehren, aber das iss fällt für mich 
unter den Begriff „abzocken“! Wer 
kauft sich so was (zum Glück iss die 
Scheibe auch als Vinyl Single 
erhältlich, aber auf Cd??)?? Ich halte 
viel auf traditionelle Ska/Reggae (etc.) 
Musik, aber wenn das ganze so 




aussieht, dann beginne ich 
nachzudenken. 


MENACE: crisis 
(Captain Oi!) Cd 

Na zu Menace 
muss ich ja nicht 
sehr viel erklären, 
oder ? Fest steht, 
dass die Herren 
doch recht bedeutend für die Punk/Oi 
Szene in England waren. Und nach so 
langer Zeit beweisen sie mit diesem 
neuen Studioalbum, dass sie immer 
noch was drauf haben! Die 13 -im 
Grunde einfach gehaltenen 
Punkrockkracher zeigen, dass es auch 
ohne viel Drumherum und 
Geschwindigkeit gut klingen kann. Ich 
denke, man könnte sie als die 
schleppende Version von The Business 
einordnen. Der Gesang ist ja doch sehr 
ähnlich und auch bei Menace könnte 
man fast glauben, dass die Chöre im 
Fußballstadion aufgenommen wurden. 
Ein kleines Konzept steckt da auch 
hinter dem Album, Näheres dazu 
erfahrt Ihr in den Texten. Jedenfalls 
sind es Menace wert, dass sie 
unterstützt werden - ganz im 
Gegensatz zu mancher anderer Band 
aus ihrer Zeit, strengen sie sich auch 
heute noch an!!! 
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NICE&EASY: sold 
out (DSS) Cd 
Keine Frage, man 
muss wirklich taub 
sein, wenn man hier 
nicht raushört, dass 
die Mitglieder von N&E schon bei 
Bands wie Sparrer, The Blood oder 
Warriors aktiv waren/sind. Aber es 
kann auch niemand leugnen, dass es 
erst einer gewissen Gewöhnungsphase 
bedarf, bis man dieses Album in sein 
Herz eingeschlossen hat. Die Basis des 
Sounds ist zwar immer Punk und 
Streetrock, aber manchmal wagt man 
auch musikalische Ausflüge in die 
Welten des 80er Jahre Metal und sogar 
ein bißchen Offbeat. Auch wenn sich 
die Musik stark unterschiedlich anhört, 
so bleibt die Stimme von Sänger Daryl 
immer gleich....was aber nicht 
unbedingt schlecht ist. Irgendwas hat 
diese Cd, was in meinen Ohren nach 
mehrmaligem Hören einen positiven 
Gesamteindruck hinterlässt! Ist eben 
mal etwas Neues! 


ON FILE: The real McOi! (Screwed 
Up) Lp/Cd 

Na sieh mal einer an....das hat mich ja 
beinahe aus den Boots geworfen, was 
















die drei Schotten sich da aus dem 
Handgelenk schütteln. Ein 
durch&durch durchdachtes 
Konzeptalbum, geiler Titel, nette 
Schottenmuster Aufmachung und 
witzige Fotos! Die Musik kann sich 
echt hören lassen, hier gehen 
Hedgy&seine 2 Kumpanen wirklich 
fehlerfrei vor. Street RocknRoll, wie 
ich ihn schon lange nicht mehr gehört 
habe, eine vertraute, urige Stimme und 
fast jeder Song ist ein Hit! Die Texte 
sind untypisch lang, aber die Jungs 
haben Euch einiges mitzuteilen, von 
daher sollte man das nicht ungeachtet 
lassen! Jeder, der was auf sich hält, 
sollte diese Scheibe sein Eigen 
nennen!!!! 

PARANOIACS: 7 day weekend (I 
scream Rec.) Cd 
Fein, das ist angebliche eine der 
legendärsten Rock Bands aus Belgien. 
Ich hab von denen bis dato noch gar 
nichts gehört. Nunja, am Cover lacht 
einem schon mal ein hübsches Pin Up 
Girl entgegen, was ja nicht unbedingt 
ein Fehler iss! Nun zum „Inhalt“ der 
Cd: also manche mögen mich jetz 
vielleicht für einen Vollidioten halten, 
aber für mich klingt das einfach nach 
einem Mix aus Ramones, Nofx und 
Bad Religion. Dabei erinnert mich 
insbesondere die liebliche/melodische 
Stimme des Sängers and angesagte 
Ami-Skatepunk Bands. Also, dass die 
Jungs bereits Erfahrung haben, das 
glaube ich ihnen auf's Wort, aber wenn 
man seit 17 Jahren Musik macht, dann 
könnte man doch erwarten, dass da ein 
bißchen was Eigenständigeres 
miteinfließt. Am besten, ich bringe hier 
jetzt die Phrase an, die kürzlich eine 
Bekannte losgelassen hat: „This Cd 
doesn't butter my biscuit“! 

PENETRATION: coming up for air 
(Captain Oi!) Cd 

Da habe ich erst kürzlich eine andere 
Cd von denen gehört und die hat mir 
ansich recht gut gefallen. So ist es bei 
diesem Silberling nicht viel anders. In 
den späten 70ern hatte diese Combo 
wohl ihre Blütezeit und soundmässig 
geht's hierbei um Punk und Rock! 
Gesungen wird von einer Dame 
namens Pauline Murray und die iss 
eigentlich das Herz der Band! Durch 
ihre prägende Stimme steht sie in der 
Band ganz klar im Vordergrund und 
weckt somit das Interesse an dieser 
Scheibe. Sie kann gut zwischen 
mädchenhaftem Gesang und einer 
richtigen Punk-Röhre variieren. 

Obwohl die Musik stellenweise doch 
sehr rock - lästig oder „nicht 


alltäglich“ ist, kann mir hier nicht 
lästern! 


PROWLERS: 
hair today, gone 
tomorrow (Mad 
Butcher) Cd 

Ich bin begeistert, 
völlig unerwartet 
treten die 4 
Kanadier in mein Leben und geben 
keine Ruhe mehr. Feinster 
Oi !/Streetpunk, der Sänger besitzt eine 
Stimme, die er auch problemlos in 
einer HC-Band verwenden 
könnte... irgend wie eine geniale 
Mischung aus Last Resort und 
Discipline, wunderbare Gitarre, 
unterstützt von erdigen Singalong 
Refrains, deren Inhalt ich als 
„unterstützenswert“ einstufen würde. 
Da darf ein Joe Hawkins Coversong 
natürlich nicht fehlen und mit 
„Drunken Skinhead“ wird die Cd nicht 
nur schön abgerundet - nein, ein 
weiterer Party-Hit iss damit geboren! 

RED LONDON: 
live in Leipzig (Step 
1) Cd 

Als die Herren 
älteren Jahrgangs 
letztes Jahr im Conne 
Island zu Leipzig aufgeigten entstand 
diese Produktion; normal halte ich ja 
nicht viel von live-Platten, aber das 
hier iss wirklich so professionell 
aufgenommen, dass das einer 
Studioaufnahme um nix nachsteht! Zu 
Liedern wie „once upon a generation“ 
oder „downtown riot“ muss ich ja wohl 
nichts mehr sagen Bloss das msystisch 
klingende Intro würde eher auf 
irgendeine dieser „Entspannungs-Cd's“ 
passen, aber scheiß drauf - die 
restlichen 19 Hämmer überzeugen 
dafür zu 160%. 


ROOTS&BOOTS: 
working dass 
heroes (DSS) Cd 
Aus dem fernen 
Osten (Malaysia) 
kommen die 5 witzig 
aussehenden Glatzen, die hier etwas 
darbieten, was glatt für 
Verwechslungen sorgen könnte. Sie 
bringen es nämlich zustande, einen 
völlig authentischen „UK Sound“ zu 
kreiren - ständig hat man das Gefühl, 
die Melodien schon mal wo gehört zu 
haben....aber da täuscht man sich! Die 
Jungs bringen es wirklich zusammen, 
ein ganzes Album einzuspielen, bei 





dem ausnahmslos jeder Song etwas 
Besonderes ist!! Die Cd könnt Ihr 
problemlos 4 oder 5 mal hintereinander 
hören! Für mich auch deshalb 
interessant, weil das Cover eine 
Bekannte meinerseits gemacht hat. 
Hätten R&B zur gleichen Zeit wie 
beliebte englische Bands angefangen, 
wären sie heute bestimmt auch eine 
Kult-Band! Aber was nicht ist, das 
kann ja noch werden. 

RÜDE RICH&THE HIGHNOTES: 
change the mood (Grover) Cd 
Ja, da kommt wirklich andere 
Stimmung auf, bei mir hat es anfangs 
einer kleinen Gewöhnungsphase 
verlangt, aber mittlerweile höre ich das 
Album der niederländischen 9 Mann 
Kapelle zum x-ten Male und das Teil 
gefällt mir einfach immer besser: Rüde 
Rieh fabriziert mit seinen Highnotes 
Ska Musik der Kategorie 
„Anpruchsvoll“, die zu meinem 
Erstaunen größtenteils instrumental 
gehalten wird. Treibender Off Beat mit 
gekonnt einsetzenden Bläsern und einer 
frisch klingenden Orgel. Kann man 
problemlos von vorne bis zum Ende 
hören, wobei die letzten 2 Songs schon 
verdammt in die Dub Schublade 
greifen. 

SELECTER: too much pressure; 
celebrate the bullet (Captain Oi!) 
jeweils Cd 

Da bedarf es auch nicht großer Worte, 
diese Combo vorzustellen! Wenn Ihr 
die letzte Ausgabe aufmerksam gelesen 
habt, dann wisst Ihr ja, dass die auch 
kürzlich in Wien gespielt haben. Hier 
hat Mark Brennan das Debüt Album in 
Sachen Ska nachpressen lassen. 
Ursprünglich kam die Scheibe vor 21 
Jahren auf Two Tone Records heraus. 
Nun, wie sich jeder denken kann, wird 
das Original heute für viel Geld 
gehandelt bzw. ist äußerst rar. Wer von 
Selecter wirklich nichts hat, dem kann 
ich das hier nur empfehlen. Die Songs 
sind wirklich allesamt Hits und der 
abwechselnde Gesang zwischen 
Pauline Black und Sänger Gaps passt 
einfach wie die Faust auf's Auge. Alles 
ist in schönen Melodien verpackt und 
wirkt somit nie langweilig. Genau ein 
Jahr später kam dann auf einem 
anderen Label das zweite Album 
heraus, Celebrate the Bullet! Nicht 
umsonst schafften sie es damit auch in 
die UK Charts. Selecter sind ihrem Stil 
einfach treu geblieben und sind nicht 
zu Unrecht in aller Munde. Diesmal 
sind im Booklet auch alle Texte 
enthalten und man erfährt auch so 
Wissenswertes zur Band selbst. Sogar 4 
Bonustracks sind enthalten, wäre aber 




meiner Meinung nach nicht notwendig 
gewesen. Allein die Version von „Train 
to Skaville“, was fast besser als das 
Original ist, macht die Scheibe zum 
Pflicht - Produkt. Aber auch alle 
anderen Stücke beeindrucken mich seit 
jeher. Nicht umsonst hab ich jede 
Menge an originalen Singles von 
Selecter im Schrank. Die sind ihr Geld 
wert!!! 

SKALARIAK: Klub Ska (Mad 
Butcher) Cd 

Vom einfallslosen Bandnamen 
/Albumtitel sollte man sich nicht 
abschrecken lassen, denn diese lustige 
Bande aus Spanien (?) besitzt die 
allmächtige Macht, verschiedene 
Richtungen des Ska (traditionell und 
modern) miteinander verschmelzen zu 
lassen und auch eine kleine Portion an 
Punkrock einfliessen zu lassen. 
Untermalt mit dem spanischen (?) 
Gesang entwickelt sich daraus wirklich 
ein interessantes Endprodukt. Das 
harmoniert alles viel besser, als ich 
anfangs gedacht hatte. Klingt 
irgendwie „anders“ und frischer, als so 
manch anderes Zeug, besonders das 
leise im Hintergrund dahinklimpemde 
Piano hat's mir angetan. Texte könnt 
Ihr auch in Englisch lesen, geht also in 
Ordnung! 


SLIKMIG: Jesus 
Online (Mad 
Butcher) Cd 

Hm, eine etwas 
ungewöhnliche Band 
für dieses Label, aber 
macht ja nix! Ohne Vorwarnung 
krachen gleich von Anfang an 
höllenschnelle Töne aus den Boxen. 

Die 4 Knaben aus Bielefeld fabrizieren 
Skate-Punk wie er im Bilderbuch steht, 
mit vielen „Oooohhhsss and 
Aaaahhhss“, ein par Pseudo-Ska 
Einlagen und „lieber schnell als 
langsam“ dürfte das Motto dieses 
Quartetts sein. Der Gesang und auch 
alles andere passt genau in die 
Erwartung, die ich bei einer guten 
Skate-Punk Band habe. Dafür, dass ich 
normal nur selten so Musik höre, finde 
ich den Tonträger ausserordentlich gut, 
iss halt nix anderes als eine typische 
frühere „Fat Wreck“ Band . 

Skids: days in europa (Captain Oi!) 
Cd 

Oije, was wurde denn da verbrochen? 
Also die Scheibe lässt mich wirklich 
kalt. Die Skis machen/machten eine 
grausame Mischung aus Punk und New 
Wave, wobei der Anteil an 
letztgenannter Musikrichtung doch 


überwiegt! Das hört sich einfach alles 
sehr nervig an, dieses gepushte 
Schlagzeug und die Keyboards und so. 
Gesungen wird nicht allzu viel, alles 
wirkt sehr aufdringlich...sehr kurze 
Gitarrenriffs und immer so ein 
Hintergrundgeklimpere. Die Texte sind 
zwar ganz nett zu lesen, aber auf Dauer 
vertrage ich so was halt nicht! Das 
Cover wirkt auf den ersten Blick etwas 
provokant, aber das macht die Musik 
auch nicht sympathischer, nichtmal die 
vielen Bonussongs können 
beeindrucken. Sowas wird sicher auch 
seine Freunde haben, aber ich bin da 
nicht so sehr geeignet! 


SPICY ROOTS: one more (Elmo) 

Cd 

Über 5 Jahre haben sich die Jungs, die 
anzahlmässig einer Fußballmannschaft 
Konkurrenz machen, für diesen 
Tonträger Zeit gelassen - und das 
zurecht! Vom Intro, dass genauso gut 
eine Rockabilly Platte einleiten könnte, 
sollte man sich nicht in die Irre führen 
lassen, denn ab dem zweiten Song wird 
rumgeskankt, sodaß es eine wahre 
Freude iss. Fröhlicher, englischer 
Gesang, läuft alles sehr reibungslos; 
auch die textliche Seite der Band iss 
nicht plump, genauso wenig die 
Aufmachung. Musikalisch fixiert man 
sich nicht nur auf Ska, trotzdem bleibt 
man seinen Roots treu. Sehr 
empfehlenswerte Scheibe, leider nur 
auf Cd. 


SPIDER CREW: 
you better 
recognize (I 
scream Rec.) Cd 
Gut erzogen, wie 
ich nunmal bin, 
habe ich mir zuerst mal die Bandinfo 
durchgelesen und gleich da hat's mich 
aus den Stiefeln gehoben...Spider Crew 
from Austrias Capital Vienna....!!!Aha 
und wieso kenn ich die nicht?? Liegt 
wohl daran, dass ich nicht soooviel in 
der Hardcore Szene verkehre, na ja, 
aber zumindest hätte ich den Namen 
schon kennen sollen. Ich fmds aber 
äusserst geil, dass eine Wiener Band 
aud ISR erscheint. Dementsprechend 
haben es die (leider nur) 6 Lieder in 
sich! Am Infoblatt steht irgendwas von 
HC meets Oi!, aber von Oi! höre ich 
eigentlich gar nichts! Egal, diese 
Hardcore Sache überzeugt sogar mich. 
Optisch voll okay, die Herren sind 
tätowiert vom Bauchnabel bis zu den 
Ohrläppchen, hehe. Was will man 
mehr?? Richtig - ein Interview! Und 
darum werde mich für OiiThe Print 




Nummer 8 bemühen!!! Anspieltip: „A 
letter to J.” - vorausgesetzt, Ihr mögt 
Agnostic Front, hehe!! 

STYRIAN 
BOOTBOIS: 
bottled with Pride 

(DSS) Cd 
Endlich der erste 
Longplayer vom 
steirischem Stiefelvolk - endlich 
wieder ein gutes Werk in Sachen Oi! 
Musik made in Austria! 12 Songs sind 
es geworden, wobei man so manches 
Liedchen schon vorher kannte. Die 
Bootbois sind geprägt von 
Abwechslungsreichtum von A-Z: sei's 
der zweistimmige, völlig 
unterschiedliche Gesang, die deutschen 
und englischen Texte oder die 
musikalische Bandbreite, die von 
Streetpunk bis hin zu Hardcore und 
sogar ein wenig Ska reicht! Der Song 
„OI! My Friend“ ist einfach 
unschlagbar....aber auch so fehlt nichts 
an Unterhaltung! Besonders gut finde 
ich auch „Idioten“ - ein Lied, das so 
manchem zu denken geben sollte! 
Einziges Manko sind die etwas 
„düster“ klingenden Gitarren beim 
ersten Lied, aber liegt voll im 
Rahmen....ein gelungenes Debüt; Gruss 


THUG 

MURDER: 13th 
round (People 
Like You) 

Cd/Lp 

Nachdem mir die 
drei Gören aus 
dem fernen Osten derart fasziniert 
haben, musste ich mir deren Musik 
auch in der Konserve zulegen! Nunja, 
also produziert wurde das wirklich sehr 
ordentlich, kann man keine 
Minuspunkte verteilen, aber trotzdem 
muss ich mit Bedauern feststellen, dass 
sie live einfach besser sind. Irgendwie 
wirken die einzelnen Songs, die man 
im Grossen&Ganzen als „Punkrock“ 
bezeichnen kann auf der Platte nicht so 
gut wie auf der Bühne. Leider 
bestätigte sich auch meine 
Befürchtung, dass die Lyrics nicht 
wirklich viel Aussage besitzen. Viel 
trauriger macht mich noch, dass das 
Clash Cover hier irgendwie herzlos aus 
den Boxen klimpert! Naja, trotzdem 
eine nette Ergänzung zum Konzert - 
Erlebnis! 


nach Eisenerz!!! 




V/A A TRIBUTE TO COCK 
SPARRER (DSS) Cd/Lp 
Nach der Single gibt es nun auch einen 
“richtigen” Sampler zur Ehre der 






Herren um Colin Mc Faull. Was sollen 
Bands wie DKM, Soul Boys, Beerzone, 
VOAG, Styrian Bootbois oder sogar 
die Becks Pistols und Lokalmatadore 
(!!!) schon grossartig falschen machen? 
Richtig - gar nichts! Bis auf den Unfall 
von den Disgusteens, deren „I got your 
number“ eher einem Unfall gleicht nur 
gelungene Cover Versionen! Kommt 
immer gut so was, besonders wenn 
man so schön beobachten kann, was 
„moderne Bands“ mit all den alten Hits 
machen! 


V/A 

MÖRDERPARTY 
(Rattlesnake) Cd 
Super 

österreichischer 
Punkrock Sampler, 
oder besser Wien Sampler. Hier 
werden Bands der 1. Stunde (Chuzpe 
77, Böslinge) wieder aktiv und sorgen 
mit Evergreens (Scheiß Kibarei, ...)für 
kurze Weile. Auch die Band ßeich 
kann überzeugen und unter dem 
Namen Mörderparty (Musiker aller 
Bands) gibt's dann auch noch 3 Songs. 
Sicher nicht nur für uns Ösis 
interessant, oder? 

V/A RESPECT YOUR ROOTS (I 
Scram Rec.) Cd 

Jetzt wirds hart...was hätte man sich 
auch anderes von einem ISR Sampler 
erwarten sollen? Insgesamt 27 Bands 
aus Holland und Belgien covern hier je 
einen klassischen Hardcore/Punk Song 
von Ami Bands. Von den vertretenen 
Bands kenne ich allerdings nur Namen 
wie Hardsell, Discipline, Tech-9 und 
eine handvoll mehr; gecovert wird 
dann so was wie AF, Slapshot oder 
Warzone. Alles sehr sorgfältig 
produziert (geile Aufmachung!) und für 
treue HC-Freaks sicher eine feine 
Sache. Meine Ohren schaffen es nicht, 
27 so Kracher am Stück zu hören. Mein 
persönlicher Anspieltip iss Song no. 9 
- das Operation Ivy Cover „Just 
another Crowd“. 

V/A PUNKCHARTBUSTERS VOL. 
4 (Wolverine) DCd 

Passend zur Jahreszeit flattert der vierte 
Teil der legendären Sampler - Reihe zu 
mir. Das Ding steigert sich wirklich 
von Teil zu Teil, klingt unmöglich, 
aber es iss so!!! Viele bekannte, aber 
auch einige unbekannte Bands covern 
populäre Songs...und zwar richtig 
covern!!! Also es gibt kaum einen 
Ausfaller auf dem Teil, am besten 
gefällt mir diesmal das „Tainted Love“ 
von Living End, das muss denen 
einmal einer nachmachen.aber kauft 



Euch alle das Teil, kann man wirklich 

nichts falsch machen.über 50 

Punkbands legen sich 
sommerlich&frisch ins Zeug....wenn 
das nicht partytauglich iss...was 
sonst??? 

V/A PUNK & DISOIDERLY (Step 
1) Cd 

Ein unspektakulär zusammengestellter 
Sampler, auf dem sich 
schwerpunktmässig die Creme de la 
Creme der Stachel/Nieten/Iro-Punks 
breit macht und so knüppeln 15 
(großteils bekannte) Pogopunk- 
Kapellen ihre Stücke runter. Namen 
wie Funeral Dress, Banner of Hope, 
Casualties, Relix, Rottenbois oder 
Antidote muss man doch nicht extra 
kommentieren, oder? Aber auch 
Bonecrusher mischen da mit...kann 
man sich also von Zeit zu Zeit anhören, 
paar nette Bildchens sind auch 
anzuschauen und der kleine-aber 
dennoch existierende- Oi Einfluss 
stimmt mich positiver als geplant, 
hehe! 

V/A SKANIBAL PARTY (Mad 
Butcher) Cd 

Am Infoblatt steht irgendwas von „21 
Ska Bands zum Niceprice“...ich würde 
das eher mal auf „21 GUTE Ska 
Bands...“ korrigieren, weil auf dieser 
bunt zusammengetrommelten 
(internat.) Compilation sind keine 
Ausfaller drauf. Das Bandangebot 
reicht von Bim Skala Bim, Kingpins 
über Scrapy, Dynamo Ska bis hin nach 
Australien (Dr. Raju) und auch 
Österreich oder Frankreich. Jeder hat 
einen tollen Beitrag in Sachen Ska 
Mucke zu bieten und so kann man mit 
dem Kauf dieses billigen Teils keinen 
Fehler machen. Man bekommt einen 
praktischen Überblick über das 
derzeitige Geschehen in der Ska-Welt! 

V/A SPARE SHELLS (Pork Pie) Cd 
Normal gehe ich immer mit gemischten 
Gefühlen auf diese “Tribute Sampler” 
zu, aber bei dem Tribut an die Specials 
braucht man keine schlechten 
Befürchtungen haben. Allein das 
wirklich hochwertig gestaltete DigiPak 
wirkt verführerisch. 23 (größtenteils 
bekannte) Bands sind vertreten, die (bis 
auf wenige Ausnahmen) nicht nur die 
Hits der Specials nachspielen, sondern 
auch immer eine Menge an eigenen 
Ideen in die Songs einfliessen lassen; 
hier wird also nicht stur nachgespielt. 
Hier sind auch wiedermal The Frits aus 
dem Ruhrgebiet mit von der Partie, bei 
deren Beitrag zum Sampler sogar ein 
Mitglied der Specials selbst mitwirkt! 
Lange Rede - kurzer Sinn, dieses 


Output von Pork Pie ist bestimmt 
seinen (Mid-Price) wert!!! 

V/A VORWÄRTS IMMER - 
RÜCKWERTS NIMMER 



(Katakomben 
Rekordz) Lp 

Katakomben 
Rekordz iss ein 
relativ neues 
Label aus der 
Nähe von 
Braunschweig und das iss die 1. 
Produktion der bunthaarigen Crew - 
ein Sampler mit vielen deutschen (+ 
einer Ösi-) Bands, wobei mich Beiträge 
von KBS, Jugendrente, Erledigt, 
Atomspione oder auch Anal OHG am 
meisten beeindrucken. Ansonsten noch 
Tanzkapellen wie Mars Moles, 
Supernichts, Optimale Härte, Vageenas 
uvm. Vertreten. Besonders erwähnen 
möchte ich die superaufwendige 
Aufmachung, die insbesonders dem 
weiblichen Part der Katakomben- Crew 
zeitweise den letzten Nerv geraubt hat, 
weil es soviel Arbeit war. Hat sich aber 
100%ig gelohnt!!! Kann mir guten 
vorstellen, dass das Ding in einigen 
Jahren ein sehr gesuchtes schwarzes 
Stück Gold in erfahrenen D- 
Punkkreisen iss! 


VANILLA MUFFINS: HAIL! 

HAIL ! SUGAR OI! (DSS) 

DCd/DLp 

Ganz im Gegensatz zur “Power of 
Sugar Oi!”, die kürzlich auf einem 
amerik. Label erschienen ist, ist diese 
Best Of Scheibe der Basler 
Fußballfreunde wirklich ihr Geld wert! 
Über 120 Minuten der allseits beliebten 
Sugar Oi Melodien wurden auf diese 
Scheibe verbannt und das ist gut so! Da 
ein netter Querschnitt aus allen 
bisherigen Platten geboten wird, kann 
man schön sehen, wie sich die Muffins 
im Laufe der Jahre entwickelt haben. 
Neben etlichen Bonus Songs auch ein 
paar unveröffentlichte Tracks. Die 
meisten Stücke wurden auch neu 
überarbeitet und von ihrem treuen 
Begleiter Frankie Flame sowieso 
Business Mitgliedern unterstützt!!! 
Dazu kommt noch die hochwertige 
Aufmachung und das schöne Cover 
Design (diesmal kein Boxer), was bei 
DSS längst Standard ist. 


Nochmal Vielen Dank an 
alle Leute, die mich mit 
Ihren Platten unterstützt 
haben! 







li 
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Hat sich bei Eurem Line Ud irgendwas verändert in letzter Zeit? 


Nein, das iss alles wie gehabt: Kevin Prunty an den Drums, 
Michael Dolan am Ricenbacker Bass und ich - Kevin Cole an 
der Gitarre&Gesang. 

Wie war die letzte Tour, irgendwelche Besonderheiten? 

Ja, die Tour war Hammer...es hat sich wohl schon eine richtige 
„Turbo Army“ gegründet. Es kommen wirklich nette Leute auf 
unsere Konzerte - Leute, die wirklich eine Ahnung von der 
Musik haben. Hm, eines der Highlights war für mich, dass ich 
auf der Tour eins der coolsten Autos gesehen habe; also eins 
der coolsten Autos in Europa, hehe....egal, jedenfalls hab ich 
mir den Wagen natürlich sehr genau angesehen und plötzlich 
sehe ich dass hinten beim Kofferraum das Turbo Ac's Logo 
drauf iss - so was iss ein wirklich geiles Gefühl! 

Bereitest Du Dich irgendwie speziell vor, wenn Du auf Tour 

gehst? Auch, was viel Saufen&wenig Schlafen angeht? 

Wenig Schlafen??? Nein, also wir pennen genug, wenn wir 
unterwegs sind. Aber das wichtigste iss halt, dass wir unsere 
älteren Songs wieder perfekt einproben. Weil normal arbeiten 
wir stets an neuen Liedern und wenn eben eine Tour ansteht, 
dann proben wir die früheren Songs ein. Und zum Saufen, also 
wenn ich ehrlich bin - ich trinke wesentlich mehr, wenn ich 
daheim bin als wenn wir auf Tour sind. 

Spielt Ihr eigentlich jeden Abend die gleichen Lieder? 

Nein, also einige Songs haben wir natürlich schon jeden Abend 
gespielt, aber trotzdem versuchen wir, die Song List halt täglich 
ein bißchen zu ändern. Immerhin gibt es Leute die sehen uns im 
Laufe einer Tour öfter als einmal und das wäre dann unfair für 
diejenigen, oder? 


Bleiben wir gleich bei den Tattoos....der Bassist hat auch 

Crucified&Clockwork Motive an seinen Armen....warst Du 

auch früher mehr in die Qi! Szene involviert? 

Ja stimmt total!!! Michael Dolan und ich, wir haben unsere 
Ursprünge beide in der Skin - Ecke....aber wir verleugnen das 
nicht, wieso auch? Wir hören die Musik ja immer noch. 



Wieso hast Du 
aufgehört mit der Qi! 

Sache? 

Hm, gute Frage....also 
so ganz richtig hab ich 
ja nicht aufgehört, da 
ich ja die Musik 
immer noch gerne 
mag. Schließlich hab 
ich zu der Zeit auch 
bei Moonstomp 
gespielt und auch bei 


den Anti Heroes!!! 

Viele Skins „wechseln“ zu RocknRoll....denkst Du. das iss eine 

Art von Boom? 

Nein, ich glaube eher, dass einige Leute von Punk und Oi! zum 

RnR übergehen, weil das einfach alles RocknRoll iss.es iss 

einfach alles RocknRoll! 


Bevorzugst Du persönlich irgendeine Personen gruppe auf 

Euren Konzerten? 

Ja, Supermodels, hehe.nein, mir sind halt die Leute am 

liebsten, die unsere Texte kennen und dann einfach alles 
mitsingen. Es iss einfach grossartig, wenn da die 
verschiedensten Stimmen alles das gleiche singen....ein tolles 
Gefühl. 

Wie oft geht Ihr eigentlich auf Tour...gibt es da so was wie ein 

System? 



Die Leute sind ganz gut 
abgegangen auf die Songs vom 

aktuellen Album, was? 

Ja, es war echt perfekt. Die 
waren komplett extrem 
drauf....spritzten immer mit Bier 
herum und so. 


Erzähl mal über Eure Cover 
Designs.. ..gibt's da irgendeinen 

Hintergrund oder ein Konzept? 

Hehe, unsere Covers werden 
immer stark kritisiert, aber uns 
iss das ganz egal. Die Motive 
sollen einfach nur das Schöne 
zeigen - das, was uns Freude bereitet. Aber es gibt leider viele 
Leute, die das nicht kapieren, die denken dann, wir wären 
Sexisten...aber das iss ja Unsinn. Die Mädels, die da immer so 

abgebildet sind, die haben alles unter Kontrolle.auch beim 

aktuellen Album.sie iss einfach eine Heldin, mit dem Turbo 

Ac's Logo auf der Brust....sie iss da, um die Welt zu schützen!!! 


Naja, wir gehen halt so oft wie möglich: 
Aber so richtig fett wollen wir einmal 
pro Jahr durch die Staaten touren und 
halt auch durch Europa, das muss schon 
sein. 


Sind die Turbo Ac's Dein Beruf? 
JA, eigentlich schon. Ausser wir sind mal wirklich lange zu 
Hause, dann suche ich mir schon einen Job! 


Machst Du neben der Band noch irgendwas? 

Ja, ich gehe halt so oft wie möglich surfen. Das war's 
eigentlich. 


Okav. was iss Deine Lieblingsband 

betreffend: 

Punkrock: Motörhead 
OI!: Motörhead 
_.iR: Motörhead 
Hardcore: Motörhead 
Motörhead 
Ska/Reggae: Motörhead 


Du hast „Hated and Proud“ auf Deinem Bauch stehen...was war 

zuerst da...der gleichnamige Song oder das Tattoo? 

Der Song!! Den Schriftzug habe ich mir erst viel später stechen 
lassen, aber das Motto begleitet uns schon sehr lange Zeit. Wir 
und auch viele unserer Freunde haben dieses Motto...wir sind 
alle Aussenseiter und wir haben keinen Bock auf den ganzen 
Mainstream. Uns isses eben egal, wir sind nur stolz drauf. 


Wo wohnst Du genau in New York? 

Ich wohne in einer Gegend, die man als so was wie Chinatown 
bezeichnen kann. Und glaub mir, es stinkt dort im Sommer 
nirgendwo mehr, als bei mir....echt zum Kotzen!!! 

Okay Danke, dass Du Dir Zeit genommen hast für das 
Interview!!! 
















































Wer spielt bei den East Side Boys mit? 

Seit einem knappen Jahr gibt's uns in folgender 
Besetzung: 

Bert singt, spielt Gitarre, vertont viele Lieder und bringt 
Rock'n'Roll-Einflüsse mit; Roman singt Background, spielt 
Sologitarre, schreibt alle Texte und ist Ramones-Fan; 

Rieh röhrt manchmal auch Background, spielt Bass, 
macht dämliche Kommentare; Mike spielt Drums und 
raucht. Vorher hatten wir einen anderen Drummer, Gruß 
nach England an der Stelle, denn nach dorthin ist er 
abgehauen! 

Wie waren die Reaktionen auf Eure Single "Der Letzte 
im Lokal"? 

Wie soll man sagen - erstaunlich positiv. Wir wollten's am 
Anfang gar nicht glauben, aber viele Leute fanden unsere 
Platte doch nicht so schlecht. Wenn man bedenkt, daß 
wir '99 von unserer Demo-CD "Der Oiro kommt!" nur 200 
Stück an gute Bekannte verkauft haben, kann mit den 
guten Kritiken für die neue Platte doch echt zufrieden 
sein! 

Wie seid Ihr persönlich 
mit der Scheibe 
zufrieden? 

Selbsteinschätzung ist 
immer schrecklich 
schwierig. Wenn man das 
selbe Lied an einem 
Wochenende 20 mal 
gespielt und 50 mal beim 
Mixen gehört hat, dann 
kann man das Ergebnis 
erstmal nicht mehr hören. 
Mit einigem Abstand 
betrachtet sind wir vor 
allem mit der Soundqualität 
sehr zufrieden. Dank an 
dieser Stelle an Peter, 
unseren begnadeten Techniker! "Günter Netzer“ entstand 
als Pausenfüller und war ursprünglich gar nicht geplant. 
Aber das hört man auch, oder!? 

Wie iss der Deal mit Bandworm - Mark zustande 
gekommen? Zeigten auch noch andere Labels 
Interesse an Euch? 

Wir haben die Studio-Aufnahmen auf eigene Faust 
gemacht und das fertige Ergebnis an verschiedene 
Labels geschickt. Mark hat sofort geantwortet und uns ein 
gutes Angebot gemacht. Leprock (Ex-Walzwerk) hat auch 
Interesse gezeigt. Schon ein Jahr eher wären wir auch 
bei DIM untergekommen, aber, räusper, dort ist man in 
der "künstlerischen Freiheit" doch eher eingeschränkt, 
siehe unsere Plattenkritik auf der DIM-Homepage. 

Kennt Ihr die West Side Boys (Frankreich)? 

Nein, aber die East End Girls von den Pet Shop Boys, 
haha. 

Betrachtet man Eure optischen, musikalischen und 
textlichen Merkmale, so würde ich Euch ruhigen 


Gewissens in die Oü/Skinhead Ecke stecken, das war 
aber nicht immer so, oder? 

Das ist fein beobachtet. Auch heute sind wir eher ein 
gemischtes Grüppchen, aber Oi! ist sicher der 
dominierende Einfluss. Die Band hieß noch bis letztes 
Jahr FALLOBST. Aber 
immer mehr Leute 
haben festgestellt, daß 
Name und Band wirklich 
nicht mehr 
zusammenpassen. 
Angefangen haben wir 
ja fast noch als 
Schulband. Dann gings 
über, na ja, 

Deutschpunk eben so 
langsam zu dem, was 
man heute hört. Aber 
selber haben wir nie 
versucht, uns irgendwo 
einzuordnen. Wir haben 
alle unsere persönliche 
Entwicklung 

durchgemacht und sind doch immer zusammengeblieben. 
Toleranz und Freundschaft ist eben doch wichtiger als 
Schubladen (jaja, kluge Sprüche - aber so ist es nunmal). 

Gerade in Euren 
Anfangstagen habt Ihr ja 
verstärkt zusammen mit D- 
Punk Bands 

gespielt...darunter auch "Die 
Skeptiker"...stimmt es, dass 
Ihr mit denen irgendwie 
schlechte Erfahrungen 
gemacht habt? 

Woher hast Du nur all die 
Infos? Ja es stimmt, wir haben 
zweimal mit den Skeptikern 
gespielt und Eugen ist, mit 
Verlaub gesagt, eine arrogante 
Sau. Na gut, wir waren halt nur 
'ne kleine unbekannte 
Vorband, aber dumm 
anmachen ließen wir uns 
deshalb auch nicht. Da war nix mit Strassenkampf, die 
Skeptiker sind richtige "Künstler". Dabei soll aber nicht 
der Eindruck entstehen, das alle Altpunker so eingebildet 
sind. Kurz danach haben wir auch mal mit L.A.R.S. 
gespielt, und Lars Besä, der alte Normahl-Frontmann, hat 
uns echt fair und nett behandelt. 

Was war die schönste Erfahrung, die Ihr bisher als 
Band gemacht habt - was war die größte 
Enttäuschung bisher? 

Mmh, mal überlegen. Der schönste Moment war wohl '95 
der völlig überraschende Gewinn des Coca-Cola-City- 
Rock Wettbewerbes. Wir sind da ohne Vorbereitung und 
ohne irgendwelche Illusionen hin und haben denkbar 
knapp gewonnen. Da waren wohl selbst die Veranstalter 
überrascht. Die anderen Mitbewerber waren so Pop- und 
Grunge-Bands, denen wohl jeder mehr Chancen 
eingeräumt hatte. Mit dem Preisgeld haben wir uns 
unsere ersten (und bisher einzigen) Verstärker gekauft. 

Die größte Enttäuschung - keine Ahnung, wir haben uns 
Erwartungen wohl immer so niedrig angesetzt, daß wir 
nie wirklich schwer enttäuscht wurden. 









Ihr seid ja in der Sächsischen Schweiz zu Hause, 
gebt den Lesern doch mal ein paar Infos über Eure 
Heimat! 

Tja, was soll man sagen. Das ist hier 'ne wirklich schöne 
Gegend, ist ja nicht umsonst ein Nationalpark. Markant 
sind die schroffen Sandsteinfelsen und das Elbtal mit den 
Schaufelraddampfern. Wir sind alle hier aufgewachsen 
und Bert ist sogar ein recht guter Kletterer. Und weil es 
hier so schön ist, sind wir auch stolz auf unsere Heimat 
(puuh, fast politische Aussage, grins) und packen das 
Sachsenwappen auf unsere Platte. 


Was stört Euch an 
anderen deutschen 
Skinbands am 
meisten? 

Daß ein guter Teil 
von Ihnen dumpfe 
Faschos sind. Und 
daß sie anderen so 
oft darüber reden, 
wie unpolitisch sie 
doch sind. Aber 
ehrlich, die hiesige 
Oi!-Szene ist doch 
ein guter Haufen, 
sonst wären wir 
nicht dabei. 


Unaufmerksamkeit gleichmal versäumten....na ja, nicht 
ganz...die letzten 3 Lieder haben wir noch gesehen. Irgendwann 
vorher hatte ich mit den Jungs schon mal das Vergnügen, aber 
auch diesmal haben sie mir nicht wesentlich besser 
gefallen....unspektakulärer Punkrock, wie ihn sehr viele andere 


Wie wichtig sind Euch persönlich die Texte, die Ihr 
schreibt? 

Sehr wichtig, deshalb dauert es auch so lange, bis mal 
einer fertig ist. Zwar schreibt nur Roman unsere Texte, 
aber gefallen müssen sie uns allen. Manche Texte sind 
zwar total dämlich (ä la "Eine neue Leber"), aber Spaß 
muß nunmal sein. Die etwas ernsteren Texte sind, tja, 
tatsächlich ernst gemeint. Das sind halt Themen, die uns 
bewegen. Aber manchmal ist es doch recht schwierig, 'ne 
Mitgröhl-Hymne zu schreiben, die nicht nur Parolen 
sondern auch 'ne Aussage enthält. 

Nochmal kurz zu Euren Anfangstagen, Ihr habt ja 
ohne Drummer begonnen, war das nicht mit 
spieltechnischen Troubles verbunden? 

Nein, das war eher einfach. Unser damaliger "Drummer" 
hatte ein Keyboard dabei, das hatte so 'ne Drum - 
Funktion, das hat er dann während des Konzertes drauf 
rumgeprügelt. Die Leute haben oft gedacht, das wäre 
alles programmiert, aber es war immer live. 

Was wollt Ihr als nächstes erreichen? 

Das selbe wie immer, wir wollen ein paar richtig gute Gigs 
spielen, dabei viel Spaß haben und ein bißchen 
rumkommen. Vielleicht (hoffentlich) gibts auch 
irgendwann eine LP von uns. 

Letzte Worte, Grüße? 

Ja, Grüße an Mark, Peter, Sven, Dirk - allen die uns mit 
unserer Platte geholfen haben und an die Gohrischer 
Fans, die uns seit 8 Jahren die Treue halten. 


Bands sehr viel besser machen. Nach deren Set stolzierte dann 
plötzlich ein gewisser „Regenjacken Edi“ auf die Bühne. 
Vorbereitend auf den Hauptact des Abends klemmte der sich 
seinen Dudelsack unter den Arm und fing unerschrocken an, ein 
bißchen rumzuspielen....zwar immer die gleiche Melodie, aber 

was solfs. Iss doch eine gute Idee so was.dann so gegen 22 

Uhr grabbelten ein paar Wahnsinnige in Schottenröckenauf die 
Bühne und los ging's. Binnen kürzester Zeit heizten die 6 
Dauertrinker so ein, dass einfach jeder zufrieden war. Alle 
Songs, die man sich als normaler Mensch wünschen kann 

(Bastards, Pangan Holidays.), wurden gespielt. Besonders 

erfreulich war das extrem gemischte Publikum und alles lief 
friedlich&stressfrei ab, was ja in Wien nie so ganz sicher iss, 
hehe. Zwischenzeitlich gabs etwas Probleme mit der Anlage, 
was den Bagpipes Spieler nicht aus der Ruhe brachte und so 
unterhielt er das Publikum pausenlos mit diversen 
Soloständchen. Der Typ hatte es echt drauf und erbrachte eine 
schöne Leistung....wenn der in sein Instrument reingepustet hat, 
dann war sein hals fast breiter als sein Schädel....nachdem die 
technischen Schwierigkeiten bewältigt waren ging es weiter 
und kein Ende in Sicht....ich hab mich gefragt, wer von den 
beiden länger durchhalten würde...die Band oder das 
Publikum....der Sänger (der übrigens eine verblüffende 
Ähnlichkeit mit Mickey Fitz hat) konnte keine Sekunde ruhig 
stehen, hatte stets sein Bier griffbereit und machte Stimmung 
ohne Ende. In traditionell schottischer Manier wurde uns nicht 
nur einmal bewiesen, dass man unter einem Kilt nix 
trägt....nach etlichen Zugaben und ca. 2 Stunden Spielzeit haben 
sie mehr als überzeugt und konnten sich erst mal kurze Zeit 
ausruhen....nach dem Gig haben die Jungs dann noch fleissig 
weitergetrunken, wir sind dann aber noch ein bißchen ins Pub 
gegangen....im Endeffekt war ich dann ca. 9 Uhr morgens 
daheim.war toll!!! 




REAL MC KENZIES: 13. JUNI ARENA WIEN 

Diesmal schreibe ich gleich nach dem Konzert einen Bericht, 
weil sonst vergesse ich wieder alles und so kann ich all meine 
Erlebnisse problemlos zu Papier bringen....also ich beginne 
meine Erzählung gleich am Anfang, so wie es eben sein sollte. 
Auf dem Weg in die Arena begegneten wir einem (ungefähr) 16 
jährigen Knaben, der am Strassenrand stand und sich die Seele 
aus dem Leib kotzte und das um 19 Uhr...der Typ hat bestimmt 
alles richtig gemacht! Egal, wir sind dann auch noch an die 
Tankstelle auftanken gegangen und ham uns mit den ersten 
Bierchens eingedeckt, dann in die Arena, wo schon eine Menge 
von Leuten anwesend war. Die übliche Tätigkeit, die aus 
Trinken&Plaudern besteht, wurde natürlich auch wieder vollen 
Herzens ausgelebt und so konnte man die Zeit problemlos bis 
zum eigentlichen Konzertbeginn überbrücken. Zwischendurch 

konnte man 
auch ein paar 
bekannte 
Gesichter aus 
der Steiermark 
und so 

erblicken....als 
Vorgruppe 
spielten 
Bankrupt aus 
Ungarn, die wir 
aufgrund unserer 











SCUMFUCK VERSAND 






DER führende Versand für Punkrock, Oi!, 
Ska und Hardcoreü! 

Wir versorgen Euren Haushalt mit LP's, 
CD's, Singles, Fanzines, Bücher, An¬ 
stecker, T-Shirts, Poster, Aufnäher; sowie 
mit Markenbekleidungsartikel von Lons- 
dale, Fred Perry, Ben Sherman, Harring- 
ton- und Donkey Jacken...! 

Alles zu wahnsinnig günstigen Preisen 
bei wahnsinnig schnellem Lieferservice. 
Wir sind zudem der autorisierte Vertrieb 
für PÖBEL & GESOCKS Merchandise-Arti- 
kel (Tonträger, T-Shirts...)!!! 

Testet es an! Für 2.- (Portokostenanteil) 
gibts unsere ultimative Mailorderliste. 

Schreibt an: 

SCUMFUCK 
|| Postfach 100709 
46527 Dinslaken 
Tel. 02064 50710 
Fax 02064 15724 



































